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Siebenmalſteben Weiſe.
So ſehr die ruſſiſche Revolution in ihren Urſachen und

mannigfachen Aeußerungsformen geeignet erſcheint, dem Blin
deſten die Augen über die hier für die innere und äußere
e drohende Gefahr zu öffnen, ſo gibt es doch einen

lücklichen wenigſtens, der harm und ahnungslos am Rande
dieſer Gefahr ſeine Menuette tanzt, einen Schritt vorwärts,
einen Schritt zurück. Wir meinen den freiſinnigen Waden
ſtrümpfler Herrn Dr. Barth, der in der „Nation“ ſeiner Freude
darüber Ausdruck gibt, daß die badiſche Sozialdemokratie nicht
nur durch ihr Eingehen in das Wahlbündnis mit dem liberalen
Block eine große politiſche Einſicht gezeigt, ſondern I 3
in ihrem Stichwahlaufruf mit dem Hinweiſe bekundet habe, da
man in dieſen Vereinbarungen „nicht nur dem politiſchen
Fühlen und Denken der Parteigenoſſen entſprochen, ſondern auch

der fortſchrittlichen Entwickelung einen Dienſt erwieſen zu haben“
glaubt. Das iſt ſiebenmal ſchief.

Erſtens hat die badiſche Sozialdemokratie dem dortigen
Liberalismus nicht etwa Mandate verſchafft aus Begeiſterung
für ſeine fortſchrittlichen Beſtrebungen, die ſie allezeit ver
höhnt, ſondern weil ſie in ihm einen Schrittmacher für ihre
eigene Fahrt und eine Vorfrucht für ihre eigene Ausſaat mit
Recht erkannt hat.

Zweitens iſt es ein verhängnisvoller Jrrtum, zu
glauben, daß eine Mauſerung der Sozialdemokratie dieſe
irgendwie den Jdealen des bürgerlichen Liberalismus nähern
würde. Dieſen Jrrtum teilt Herr Dr. Barth allerdings mit
ſehr vielen, ſelbſt hochgeſtellten Leuten, denen man ein reiferes
politiſches Urteil wohl ſollte zutrauen u Die Reden
v. Vollmars laſſen doch gar keinen Zweifel darüber, daß
der ſogenannte Reviſionismus in ſeineu Zielen ſich ganz und
gar eins weiß mit dem Radikalismus Bebelſcher Spielart.
Angenommen ſelbſt den Fall, daß die Mauſerung in der Sozial
demokratie ſich bis zu den Anſchauungen Vollmars vonvae

Republik ſein.
Dritten s zeigen aber gerade die letzten Vorgänge

innerhalb der Parteileitung, daß es dem Reviſionismus auch
ganz und gar am Mute gebricht, ſich ſelbſt in ſeiner Berechtigung
gegenüber dem Terrorismus der Radikalen durchzuſetzen. Kein
einziger von den g. t aus der „Vorwärts“ Redaktion hinaus
geflogenen ſechs Redakteuren hat es überhaupt gewagt, der
Partei den Reviſionismus als die beſſere Taktik oder berechtigtere
politiſche Grundanſchauung hinzuſtellen. Wie berechtigt auch
die Empörung der Genoſſen über die Behandlung ſein
mag, die den weggejagten Redakteuren zuteil geworden iſt,
ſo dürfen ſie ihnen eigentlich doch den Vorwurf nicht erſparen,
daß ſie in ihrer Stellungnahme zum Reviſionismus eine
geradezu verächtliche Unklarheit und unmännliche, um nicht zu
ſagen feige Zurückhaltung bewieſen haben, für die der beim
„Vorwärts“ herrſchende und im Gegenſatze zu v. Vollmars
rer Art ſtehende Geiſt doch nur eine halbe Erklärung
ietet.

Viertens ſollten Herrn Dr. Barth und ähnlichen Auf
weichern und Schrittmachern der Sozialdemokratie doch die
Ereigniſſe jedes Tages zeigen, daß es ſelbſt ſtarken Charakteren
innerhalb der Sozialdemokratie garnicht möglich ſein
würde, den Reviſionismus vor der Ueberflutung mit radikalen
Tendenzen zu ſchützen. Die durch ſchlaue, gewiſſenloſe Nihiliſten
aufgewiegelten Maſſen ſind allem ruhigen politiſchen
Denken ſo entfremdet und durch aufreizende Brandreden
ſo ſehr in einen erhitzten Tatendurſt hineingetrieben, daß der
roheſte Schwätzer heute innerhalb der Sozialdemokratie jeden
„Akademiker“ über den Haufen rennt. Ein deutliches Beiſpiel
dafür bot die am Montag abend in Breslau, dem Wahlkreiſe
des Abg. Bernſtein, ſtattgehabte Verſammlung, in der der
Schriftleiter der „Volkswacht“ namens Löbe, bekanntlich vor
ſchlug, den Parteivorſtand in Berlin zu veranlaſſen, am Tage
des Zuſammentritts des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in
allen preußiſchen Großſtädten Straßenkundgebungen zu Gunſten
einer Wahlrechtsänderung zu machen. Das kann niemand über
raſchen, der. die Haltung der Sozialdemokratie zum inter
w. Nihilismus in der letzten Zeit unbefangen beobachtet
at. Denn:

Fünftens pfeift die Sozialdemokratie auf die Träume
des Herrn Dr. Barth hauptſächlich deshalb, weil Herrn Barths
Parteigenoſſen, die liberalen e r hh trotz ihrer inter
nationalen Geldſackpolitik aus der Geſchichte ihrer Partei
heraus doch noch einen Reſt von Scheu u die internationale
Revolution ſich bewahrt haben. Dies te und müßte Herrn
Dr. Barth bekannt ſein, denn Tag für Tag kann er 5 in
Volksverſammlungen und ſozialdemokratiſchen Zeitungen rn
wie ſehr den Genoſſen jene Scheu der Wadenſtrümpfler vör
einer Enthüllung der letzten Ziele der internationalen Revolution
als verächtliche Feigheit erſcheint.

Sechſtens müßten Herrn Dr. Barth, der ja doch auf
das Urteil des Auslandes ſtets mehr Wert als auf das des
Jene legt, aber auch die ausländiſchen Ereigniſſe über das

örichte ſeiner Haltung belehren, insbeſondere die Krawalle
der Wiener Sozialdemokraten die bei ihren Kundgebungen
für das allgemeine Wahlrecht klipp und klar ihre Gemein
bürgſchaft mit der ruſſiſchen Revolution betont haben.

Siebentes aber dürfte doch nachgerade jedes politiſche
Kind begriffen haben, wie ſehr die Sozialdemokratie mit fremder
Hilfe und Unterſtützung beſtrebt iſt, die flammende ruſſiſche

Freitag, 10, November 1905.,

es ihr Verdienſt iſt, wenn trotzalledem unſer Vaterland no
vor einem lohenden Brande verſchont iſt, Freilich iſt dies au
nicht das Verdienſt des Herrn Dr. Barth, ſondern des geſunden
Menſchenverſtandes des überwiegenden Teiles unſeres deutſchen
Volkes, das über das ſiebenmalſieben weiſe Häuflein der
Nationalſozialen und Wadenſtrümpfler ſich zu ſeinem Glücke
längſt im Klaren iſt.

Revolution nach Deutſchland herüber zu blaſen und wie n

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. November.

Die Reichstagserſatzwahl in Eiſenach.
Der Wahlkreis Eiſenach- Dermbach iſt für die National

liberalen verloren. Nach den bisher vorliegenden Nach
richten haben bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl er-
halten: Schack (Reformpartei) 3227, Flex (natl.) 2457,
Kühner (freiſ. Volkspartei) 2415, Müller-Fulda (Ztr.) 1892
und Leber (Sozialdemokrat) 6092 Stimmen. Zwar ſtehen
noch einige kleinere Orte aus, aber den Vorſprung des
Antiſemiten von beinahe 800 Stimmen wird der national
liberale Kandidat nicht mehr. aufholen können. Demnach
iſt auf eine Stichwahl zwiſchen Schack und dem „Genoſſen“
zu rechnen. Die Erſatzwahl iſt nötig geworden infolge des
Todes des Reichstagsabgeordneten Fries, der bekanntlich
auf der Fahrt von Parlamentariern nach deutſchen Kolonien
in Afrika ſtarb. Fries ſiegte 1903 in der Stichwahl mit
8560 gegen 7835 ſozialdemokratiſche Stimmen. Bei der
Erſatzwahl iſt das Verhältnis der Parteien zu einander
gegen 1903 ziemlich unverändert geblieben mit dem Unter
ſchiede, daß Nationalliberale und Reformpartei ihre Rollen
vertauſcht haben. Die Nationalliberalen brachten es 1903
auf 3585, die Reformpartei auf 2145 Stimmen. Der Frei-
ſinn mit damals 2049 Stimmen hat diesmal um 200 zu

Jahren. Schon nach dem jetzt vorliegenden Teilreſultate
haben die bürgerlichen Stimmen im ganzen um 900 zu
genommen, was auf eine erfreuliche Abnahme der Lauheit
und Gleichgültigkeit in bürgerlichen Kreiſen ſchließen läßt.
Die Wahlbeteiligung, welche in den achtziger Jahren in
dieſem Kreiſe mehr als 80 Prozent betrug, iſt ſeit 1893
zurückgegangen bis auf 57, in der Stichwahl nur 52 Prozent
im Jahre 1898. Bei der vorigen Wahl hatte ſich die Zahl
auf 65,8, in der Stichwahl auf 71,6 Prozent gehoben. Die
Steigerung hat auch weiter angedauert, aber leider immer
noch nicht wieder den Stand der achtziger Jahre erreicht.
Jn der Stichwahl muß natürlich die Parole aller bürger-
lichen Richtungen lauten: unter allen Umſtänden
gegen die Sozialdemokratie! Wie in der
vorigen Wahl die Antiſemiten dieſer Parole gefolgt
waren, ſo wird man es jetzt von den Liberalen er
warten müſſen. Hoffentlich rafft ſich auch der Freiſinn
zu der gleichen Deviſe auf. Dann wird ein Sieg der
Sozialdemokratie unmöglich ſein!

Zur neuen Flottenvorlage
rrilht Korvettenkapitän a. D. Graf Bernſtorff unſerem Ber
iner pe.Mitarbeiter folgendes Meine vor einiger Zeit an
dieſer Stelle ausgeſprochene Erwartung, daß unſere neuen
Linienſchiffe nicht unter 18 000 Tons groß ſein würden, be
ſtätigt ſich, und entſprechend wird auch die Größe der Panzer
kreuzer auf 15 000 Tons erhöht werden. Mit dieſen Größen
verhältniſſen kann man vorläufig zufrieden ſein, unter der
Vorausſetzung, daß, wie ich auch ſchon früher vor
geſchlagen habe, die ſogenannte Mittelartillerie ganz und
gar in Fortfall kommt, da ſie bei den großen Gefechts
entfernungen zwecklos iſt. Das dadurch geſparte erhebliche Ge
wicht ſowie der Raum müſſen nur für die ſchwere
Artillerie verwendet werden, die ſowohl in bezug auf Kaliber
wie Zahl zu erhöhen iſt. Das 30,5 em Geſchütz iſt in allen
Marinen eingeführt, ausgenommen bei uns. Es iſt hohe Zeit,
hier nachzuholen. Eine Aenderung des ganzen Typs muß fernerdahin erfolgen, daß die vielen hohen Auſbanten nach Möglichkeit

fortfallen und das Deck möglichſt ſplitterklar wird. Statt der
gefährlichen hohen und ſchweren Gefechtsmaſten und der
rieſigen Schornſteine, die nur Zielobjekte beſter Art
darſtellen, müſſen möglichſt leichte Signalmaſten und
niedrige Schornſteine eingebaut werden. Wenn unſere alten
Korvelten bei niedergelaſſenem Teleskopſchornſtein dampfen
konnten, werden es moderne Linienſchiffe wohl auch e
bringen. Was an ſrar e Gewicht nicht für die ſchwere
Artillerie erforderlich iſt, muß zur Erhöhung der Geſchwindig
keit verwendet werden. Die Seeſchlacht von Tſuſchima
hat es deutlich erwieſen, daß und weit

endentragende ſchwere Artillerie die ausſchlagg ſezttorgg
ſind. Aber ſelbſt wenn wir unſeren neuen Schiffen alle
Vorteile moderner Erkenntniſſe zuwenden, ſo werdeu wir doch
immer im Rückſtand bleiben, wenn wir nicht das Bauen
beſchleunigen ſtatt drei nur zwei Jahre und den
Mut haben, die ſämtli Schiffe der „Sachſen“ und „Sieg
friedklaſſe“ nebſt der glattweg aus der Reihe der
Linienſchiffe, zu denen ſie alle dreizehn niemals gehört haben,
zu ſtreichen und dafür ſofort und beſchleunigt Neubauten auf
Stapel zu legen. Auch hierfür muß in erſter Linie das

einer entrum S r 580 Stimmen mehr als vor zwei

kaiſerliche Wort gelten
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Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
TCelephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Das Ziel erkannt, die
Kräfte geſpannt.“

Se. Maj. der Kaiſer reiſt von Nürnberg aus am
14. November nach Baden, um die großherzoglichen Herr
ſchaften auf Schloß Baden- Baden und den Fürſten
Max Egon zu Fürſtenberg in Don aueſchingen zu be-
ſuchen. Dort will der Kaiſer Füchſe ſchießen. Auch in
Straßburg i. E. rechnet man mit einem Beſuche des
Kaiſers, wenn auch einem unangemeldeten. Die groß-
herzoglichen Herrſchaften von Baden, die vom 10. bis
13. November die Königin der Niederlande und den Prinz-
Gemahl zu Beſuch haben werden und alsdann den Kaiſer
bei ſich empfangen ſollen, werden infolge dieſer aneinander
gereihten gaſtlichen Pflichten auf die beabſichtigte Teil
nahme an der Nürnberger Enthüllungsfeier verzichten
müſſen. Die niederländiſchen Herrſchaften reiſen am
13. November von Karlsruhe nach Stuttgart zum Königs-
paar.

Der Großherzog von Luxemburg ſchwer erkrankt. Wie
die Münchener Morgenblätter aus Tölz melden, iſt der Groß-
herzog von Luxemburg ſchwer erkrankt. Profeſſor Angerer
(München) iſt an das Krankenlager berufen worden. Die
Tochter des Großherzogs, Erbgroßherzogin von Baden, traf
mit einem Sonderzuge im Laufe des Donnerstag- Vormittags
in Tölz ein.

Der Gouverneur von Kamerun, Jesko v. Puttkamer wird,
wie dem „B. T.“ wiederum auf das Beſtimmteſte verſichert wird, dem
nächſt abberufen werden. Als ſein Nachfolger werden die Legationsräte
Gleim und Dr. Seitz genannt. Die Urſache der Abberufung des Herrn
v. Puttkamer ſei, wie verſichert wird, die allgemeine Unzufriedenheit
mit ſeinem Regierungsſyſtem in der Kolonie. Auf das „B. T.“ kann
man in dieſer Hinſicht bekanntlich nicht viel geben.

Neue Generalſuperintendenten. Der „ReichsAnz.“ ver
öffentlicht die Ernennung aber iggn Hof und Schloß
redigers Konſiſtorialrats Haupt in Stettin zum General
uperintendenten für den in der Provinz Schleſien neuge-

bildeten, den Regierungsbezirk Liegnitz umfaſſenden Sprengel
und des bisherigen Vorſtehers der Diakoniſſenanſtalt, Paſtors
Zoellner in Kaiſerswerth a. Rh. zum Generalſuperintendenten
der Provinz Weſtfalen.

Der Bundesrat hat, wie die „B. P. N.“ offiziös mit-
teilen, für längere Zeit Arbeit in Hülle und Fülle. Die
nächſten Wochen wird er ſich in der Hauptſache damit be-
faſſen müſſen, den bedeutendſten Teil des Penſums vor-
zubereiten, das dem Reichstage in der nächſten Tagung
vorgelegt werden ſoll. Bisher ſind davon endgültig nur
erſt der Entwurf über den Verſicherungsvertrag
und die Maß- und Gewichtsordnung erledigt.
Alle übrigen Entwürfe unterliegen entweder der Beratung
oder werden gar erſt noch erwartet. Es iſt anzunehmen,
daß die Arbeit auf geſetzgeberiſchem Gebiete ſich in der
zweiten Hälfte des November außerordentlich häufen wird.
Man hat deshalb auch ſchon die Möglichkeit der Anbe-
raumung von mehreren Plenarſitzungen in einer Woche ins
Auge gefaßt, während ſonſt ſtets eine in dieſem Zeitraume
ſtattfindet. Nach der Eröffnung der Reichstagstagung wird
die Arbeit an der Vorbereitung von Geſetzentwürfen zwar
nicht ganz nachlaſſen, da es unmöglich ſein wird, dem
Reichstage gleich bei ſeinem Zuſammentritte das geſamte
Material zur Verfügung zu ſtellen. Beiſpielsweiſe dürfte
die wichtige Novelle zum Servistarifgeſetz erſt
ſpäter erſcheinen. Jndeſſen werden die legislativen hinter
den adminiſtrativen Aufgaben zurücktreten. Auf letzterem
Gebiete kommen namentlich die verſchiedenen Aus
führungs anweiſungen zum neuen Zoll-
tarif in Betracht. Einzelne von ihnen haben ganz be
deutende Umfänge angenommen, ſo daß ſchon deshalb die
Beratungen im Bundesrate Zeit in Anſpruch nehmen
werden. Alle dieſe Arbeiten müſſen bis zum 1. März 1906
ſpäteſtens beendet ſein. Man will jedoch verſuchen, ſie
früher zum Abſchluß zu bringen, um Zollbeamten und Ge-
ſchäftswelt die Vorbereitungen auf die neuen zoll- und
handels politiſchen Verhältniſſe zu erleichtern. Jedenfalls
wird auch nach der Eröffnung der Reichstagstagung dem
Bundesrate ein umfangreiches Beratungsmaterial vor-
liegen, das ſeine Zeit ſtark in Anſpruch nehmen wird.

Verſpätung der Einberufung des Landtages. Der
„Staatsanzeiger“ hat auch heute nicht die Einberufung
des Landtages gemeldet. Jn den Dispoſitionen ſcheint eine
Aenderung eingetreten zu ſein. Urſprünglich, ehe das Staats
miniſterium am Sonnabend zuſammentrat, war in der Tat
der 21. November in Ausſicht genommen. Erſt in dieſer
Sitzung brach ſich, wie eine parlamentariſche Korreſpondenz
ſchreibt, die Erkenntnis Bahn, daß es für die Feſtſetzung des
21. d. M. als Termin des Zuſammentritts zu ſpät geworden
wäre. Jnfolgedeſſen ſoll der 21. November aufgegeben und
ein ſpäterer Termin, eventuell gleichzeitigmit dem Reichstage gewählt werden.

Eine Lücke im Weingeſetz zeigt die kürzliche Gerichtsverhandlung
egen die Firma S. u. S. in H., welche aus Roſinen Portwein her
tellte und an Krämer und Gaſtwirte für den Preis von 50 Pfg.
per Liter vertrieb. Die Beklagte wurde freigeſprochen. Man
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muß hieraus ſchließen, daß auch das Weingeſetz vom Jahre 1901 gegen
derartige „Weine“ keine genügende Handhabe bietet, trotzdem S 1 dieſes
Geſetzes beſagt, daß Wein „das durch alkoholiſche Gärung aus dem
Safte der Weintraube hergeſtellte Getränk“ iſt. Nach wie vor
beſteht der einzige Schutz gegen Roſinenweine, daß das konſumierende
Publikum ſich von ſeinen Weinlieferanten die Bürgſchaft geben
läßt, daß der von ihnen gelieferte Wein tatſächlich aus friſchen
Trauben gewonnen iſt.

Die Lage in Rußland
beruhigt ſich immer mehr. Bis Schluß der Redaktion gingen
nur noch folgende Telegramme ein

Petersburg, 9. Novbr. Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur.) Durch kaiſerlichen Erlaß iſt ein
ſelbſtändiges Miniſterium für Handel und
Jnduſtrie geſchaffen worden. Der Verweſer der Haupt
verwaltung der Landwirtſchaft Schwanebach iſt unter
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zum Mitgliede des
Reichsrates ernannt worden.

etersburg, 9. Nov. Die heutige erſte Nummer
der den Arbeiterintereſſen gewidmeten Zeitung „Nowaje
Schismo“, ſowie die „Nowoje Wremja“ melden zuverläſſig,
daß die Demiſſion Trepows geſtern erfolgt iſt. Trepow
wird zum Palaiskommandanten ernannt. Als Oberſt-
kommandierender der Garde und des Petersburger Militär
bezirks nennt die „Nowoje Wremja“ beſtimmt den Groß-
fürſten Nikolai Nikolajewitſch.

Wiborg, 9. Nov. Nachdem die politiſchen Forderungen in
allen Teilen bewilligt ſind, iſt der große Ausſtand beigelegt.
Die Geſchäfte fangen an, einen normalen Verlauf zu nehmen.

Petersburg, 9. Nov. Kriegsminiſter Rödiger hat
Blättermeldungen zufolge ſeinen Abſchied eingereicht, weil in
den letzten Tagen 20 Gardeoffiziere verhaftet wurden.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Zum Eiſenbahnerſtreik
wird aus Wien weiter gemeldet: Die Bedienſteten aller in Wien ein
mündenden Linien der Staatsbahnen haben in einer am Mittwoch
abend abgehaltenen Verſammlung eine Reſolution angenommen, in der
eine Erhöhung der Gehälter und Löhne für alle Kategorien um 20
und das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht gefordert werden und
fürDonnerstag früh 7 Uhr der Beginn des inſtruktionsgemäßen Arbeitens
auf allen Bahnhöfen der Staatsbahnen in Wien und Umgebung an-
gekündigt wird.

Vermiſchtes.
Poſtverkehr mit Rußland. Das Reichspoſtamt gibt heute be

kannt, daß Pakete und Wertbriefſendungen nach Rußland mit Aus-
nahme der Generalgouvernements Warſchau und Finland (über
Rußland) wieder befördert werden.

Ein ſchönes Beiſpiel opferfreudiger Nächſtenliebe gab der in
Hege bei Lindau im Dienſt ſtehende Küfer Karl Fiſcher. Ein
in derſelben Weinhandlung angeſtellter Küferkollege hatte durch einen
Unfall ſchwere Brandwunden erhalten, zu deren Heilung Erſatz durch
geſunde Haut nötig war. Fiſcher brachte ſeinem Kollegen das an-
erkennenswerte Opfer, ſich 27 Stückchen Haut vom linken
Oberarm loslöſen zu laſſen.

Die Exfneipe in Weende. Jm 71. Lebensjahre ſtarb in
Göttingen die Witwe des Gaſtwirts Waſſeram aus Weende.
Sie war früher die Jnhaberin der vielbeſuchten „Exkneipe“ im be-
nachbarten Weende. Generationen hindurch war dieſe an der Land
ſtraße nach Mariaſpring, Hardenberg c. belegene Gaſtwirtſchaft
im Beſitz der Familie Waſſeram. Schon Heinrich Heine erwähnt das
Waſſeramſche Lokal in ſeiner „Harzreiſe“.

Ein Bauernhof, der ſich über 450 Jahre ſtets von
Vater auf Sohn vererbt hat, iſt jetzt in andere Hände
übergegangen. Fräulein Dora Thielſen, die Tochter des vor
18 Jahren verſtorbenen Hufners Hans Thielſen in Terkelſtoff
(Angeln), hat ſich dieſer Tage mit einem Landmann Nielſen aus
Seeklüft verheiratet. Der Thielſenſche Bauernhof gehörte nach-
weisbar bereits im Jahre 1450, alſo ſeit mehr als 450 Jahren, der
Familie Thielſen, die ſeitdem ununterbrochen auf derſelben Hufe
ſeßhaft geweſen iſt, indem ſtets der Sohn dem Vater folgte. Der
Bruder der jetzigen jungen Frau Nielſen, Henning Thielſen, der der
einzige Sohn des Hufners Hans Thielſen war und der Erbe und
Stammhalter der Familie Thielſen geweſen wäre, ſtarb am
12. Juni 1902.

Gefährlicher Transport eines Verbrechers. Jn Hüningen an
der elſäſſiſchſchweizeriſchen Grenze wurde ein ſchwerer Junge feſt
genommen, der in Baſel bei der dortigen Polizei ſehr ſchlechte Er
innerungen zurückgelaſſen hat. Der wegen Diebſtahls, Hehlerei,
Gefangenenbefreiung und Widerſtandes von Zürich aus ſteckbrieflich
verfolgte Akrobat, und fahrende Künſtler Karl Düſcher wurde auf
der Baſeler Meſſe erkannt und verhaftet. Beim Transport gelang
es ihm, den Polizeibeamten auf die Erde zu werfen und ihm die
Naſe aus dem Geſicht zu beißen. Von Schmerz übermannt ließ der
Poliziſt den Akrobaten frei, ſo daß dieſer mit Leichtigkeit entfliehen
konnte und über die Grenze bis nach Hüningen kam, wo ihn das
Schickſal ereilte. Er erklärte, als man die abgebiſſene Naſe nicht
mehr auffand, daß er ſich nicht erinnern könne, ob er ſie nicht
möglicherweiſe hinuntergeſchluckt habel Der ſchweizeriſche Polizei
mann hat dadurch Zeit ſeines Lebens ein entſtelltes Geſicht.

Deutſche Heimarbeit- Ausſtellung in Berlin. Die gemeinſam
von bürgerlichen Sozialpolitikern unter Führung des Bureaus für
Sozialpolitik und von Vertretern der Arbeiterorganiſationen (freien
Gewerkſchaften, deutſchen Gewerkvereinen, chriſtlichen Gewerk
ſchaften) betriebenen Vorarbeiten ſind ſoweit gediehen, daß die
Veranſtaltung der Ausſtellung von Erzeugniſſen der Heimarbeit
und Hausinduſtrie für Mitte Januar (17. Januar) bis Ende
Februar nächſten Jahres jetzt feſtſteht, und zwar in mehreren ge
räumigen Sälen der alten Kunſtakademie, Unter den Linden N. 38.
Es iſt beabſichtigt, ein möglichſt vollſtändiges Bild der geſamten
deutſchen Heimarbeit durch Vorführung ihrer Erzeugniſſe in vier
Hauptgruppen: Metall, Holz, Bekleidung, Lebens- und Genuß-
mittel, mit zahlreichen Unterabteilungen zu geben. Dabei ſollen
die Waren mit Angaben über die Arbeitszeit und die Lohnhöhe
verſehen werden. Literariſche Hilfsmittel, Vorträge und bildliche
Darſtellungen werden zu weiterer Erläuterung herangezogen.
Geſchäftsſtelle iſt bis auf weiteres das Bureau für Sozialpolitik,
Berlin W. 30, Nollendorfſtraße 29/30.

Eine zerſtörte Jnſel. Der von den Mariannen und Karolinen
in Syhdney eingetroffene Dampfer „Germania“ brachte die Nach
richt von der Vernichtung der Jnſel Mille, die während eines
furchtbaren Sturmes in der Südſee faſt vollſtändig verſchwand.
179 Menſchen kamen dabei ums Leben. Gewaltige Wogen
ſchlugen über die unglückliche Jnſel hinweg. Ein großer Teil des
Landes ſteht zwei Faden tief unter Waſſer. Eine engliſche Handels
ſtation verſchwand vollſtändig. Der dort befindliche Beamte
ſchwamm 25 Stunden hindurch, ehe es ihm gelang, wieder Land zu
erreichen. Bei der Lagune Jaluit wurden 70 Menſchen durch eine
Woge weggeriſſen. Ein Augenzeuge erzählt, daß kurz vor Sonnen
untergang eine gewaltige Welle von Südoſten her über die Jnſel
ſchlug, wie über einen Wellenbrecher. Bäume und Häuſer wurden
weggefegt, und was von der Jnſel übrig blieb, iſt nur noch eine
troſtloſe Sandwüſte.

Ein Hundertjähriger als Ladendieb, das dürfte doch mindeſtens

trag gebracht.

Ben Akiba aufs Wort glaubt. Der betreffende alte Sünder iſt ein
Jtaliener namens Guiſeppe Cremi, der eine bewegte Vergangenheit
hinter ſich hat und lange Zeit in Paris als Modell unter dem
Namen „Pere Eternel“ bekannt war. Er iſt heute noch ſehr rüſtig
und befindet ſich im Wohlſtande. Trotzdem ſtiehlt er wie ein Rabe,
was ſchon aus ſeiner ModellZeit bekannt war. Er wurde am
Montag in einem Geſchäfte am Boulevard dabei betroffen, wie ereinen Seidenrock unter ſeinem weiten Mantel verſteckte. So un
glaublich es klingen mag, koſtete es Mühe, den noch ſehr behenden
und flinken Hundertjährigen einzuholen, in deſſen Taſchen noch
eine ganze Maſſe anderer geſtohlener Gegenſtände entdeckt wurde.

Verunglückte Schleifenfahrt. Der Zirkus Sidoli in Zürich
war dieſer Tage die Stätte eines aufregenden Vorfalles. Der be
kannte Schleifenfahrer Mündner geriet kurz vor Vollendung ſeiner
tollkühnen Fahrt von der Bahn ab und wurde in die erſten Stuhl-
reihen des Zuſchauerraumes geworfen. Anfangs ging alles ohne
Störung ab und auch am Zenithpunkte der Schleife hatte der Fahrer
noch die Mitte der Bahn inne; aber auf dem letzten Teile kam er
von der Mitte immer mehr ab. Sei es, daß die Lenkſtange ſeines
Rades nicht in Ordnung war, ſei es, daß die Konſtruktion der
Schleife nicht eine mathematiſch ganz genaue war wenige
Meter vor dem Ende der Bahn ſchoß das Rad mit ihm über den
Bretterbelag hinaus und im Bogen in die Bankreihen neben dem
Ausgang. Dieſe waren glücklicherweiſe nicht beſetzt, weil vor Be
ginn des Schauſpiels das Publikum ſich in die Mitte des Zu
ſchauerraumes zu beiden Seiten der Schleife zuſammengedrängt
hatte, um die Fahrbahn günſtiger vor Augen zu haben. Es war
nicht die mindeſte Schutzvorkehrung für einen Unfall getroffen.
Nur ein herabhängendes Drahtſeil vermochte die fürchterliche Wucht
des Sturzes einigermaßen zu hemmen. M. vermochte nach einigen
Augenblicken der Bewußtloſigkeit ſich mit Aufbietung einer be
wundernswerten Energie aus den zertrümmerten Stühlen zu er
heben, um die Zuſchauer mit einigen Worten der Entſchuldigung zu
beruhigen. An den Knöcheln blutend, drückte er die Abſicht aus,
am folgenden Abend die Fahrt wieder auszuführen.

Gefährliche Wette. Der ohn eines Beſitzers aus der Um
gegend von Fiſchhauſen hatte mit einem Freunde gewettet, daß er
auf dem Rücken eines jungen Stiers bis zum Nachbarn reiten
könne. Trotz vielſeitiger Warnungen wurde die Wette zum Aus

Kaum hatte ſich der junge Mann auf den Rücken
des Stieres geſchwungen, als dieſer unter wütendem Gebrüll den

Weg nach der offenen Scheune nahm; hier ſtanden aber Wagen,
Egge und Pflug, und an den ſpitzen eiſernen Zinken der Egge er-
hielten das Tier wie der verwegene Reiter arge Verletzungen. Der
junge Mann ſprang nun von dem wütenden Stier herunter, kam
aber zu Fall, und jetzt wurden ihm von der Beſtie durch einen
Hornſtoß zwei Rippen gebrochen. Nach vieler Mühe gelang es, den
Reiter aus ſeiner Lage zu befreien und ſchwerverletzt nach ſeiner
Wohnung zu ſchaffen.

Das goldene Geheimnis einer Wurſt. Ein Gaſtwirt in Mann
heim läßt, um die Zugkraft ſeines Schlachtefeſtes zu erhöhen, in
eine ſeiner Würſte ein Zehnmarkſtück verbergen. Jn Gegenden,
wo die beliebten altherkömmlichen Schlachtfeſte noch eine Rolle
ſpielen, iſt die Unterbringung von Goldmünzen und anderen Gegen
ſtänden in der Wurſt ſchon längſt eine beliebte Rekklame. Daß
ſolche bis zur Verwendung eines Goldſtückes vorgeſchritten iſt, er
ſcheint allerdings neu, abgeſehen von jenem Bäcker, der einmal
bekannt machte, daß eines feiner Brötchen an einem beſtimmten
Tage ein Zehnmarkſtück enthalte.

Entdeckte Solquelle. Aus Metz, 7. November, wird mitgeteilt:
Jm Bliestal bei Saargemünd hat man beim Durchbruch eines
Felſens eine Salzquelle entdeckt, die in einem armdicken Strahl
zwei Meter hoch emporſprudelt. Der Salzgehalt des Waſſers be
trägt 225 Gramm ſchönes weißes Salz auf 1 Liter Sole. Es hat
ſich ein Konſortium zur Ausnutzung der Quelle als Salin oder
als Solbad gebildet.

Tod einer Zwergin. Jn Lauban ſtarb dieſer Tage eine
Zwergin, Fräulein Erbe. Sie war 90 Zentimeter groß und etwa
30 Jahre alt. Alle Anerbietungen, ſich einer Liliputanertruppe
anzuſchließen, lehnte ſie ab, ſie begnügte ſich vielmehr damit, durch
Beſchäftigung in einer Fabrik ihren Lebensunterhalt mühſam zu
verdienen.

Durch einen Papagei gerettet. Auf eine merkwürdige Art
wurde unlängſt eine Familie in Cincinnati in den Ver
einigten Staaten aus Feuersgefahr gerettet. Ein
dortiger Kaufmann beſaß ſeit einiger Zeit einen Papagei, der ſich
durch ſein fortwährendes Schreien ſo unangenehm bemerkbar machte,
daß man bereits beſchloſſen hatte, den läſtigen Stubengenoſſen ab
zuſchaffen. Da brach vor einigen Tagen im Hauſe Feuer aus,
während alles im tiefſten Schlafe lag. Nur der Papagei hielt treue
Wacht. Als er den Feuerſchein bemerkte, fing er ſo laut zu
rufen an, daß die Familienmitglieder erwachten. Die Alarm-
rufe des Vogels waren zur rechten Zeit ausgeſtoßen worden, denn
die Gewarnten konnten gerade noch das nackte Leben retten.

Wilde Automobiliſten. Ueber einen Fall ſträflicher Rückſichts
loſigkeit von Automobilfahrern wird aus Spandau folgendes mit
geteilt: Der Wärter des Wildgatters auf der Chauſſee zwiſchen Schil
horn und Pichelsberge öffnete das Tor am Sonnabend zwei Automobilen,
die unbeleuchtet waren. Das erſte Fahrzeug geriet von der
Straße ab und erfaßte den ſeitwärts ſtehenden Wärter, einen alten

Jnvaliden. Der Mann wurde zur Erde geriſſen und
erheblich verletzt. Der Wagen hielt nun und die Jnſaſſen

waren im Begriff, dem Verunglückten zu helfen. Da kam das
zweite Automobil heran und deſſen Jnſaſſen riefen den
anderen zu: „Jm mer vorwärts, laßt ihn liegen!“ Nun
kümmerte ſich niemand mehr um den verunglückten Wärter, beide
Automobile fuhren in größter Eile davon. Jnfolge des Fehlens der
Beleuchtung konnten ihre Nummern nicht erkannt werden. Dem
Gatterwärter iſt ſpäter von anderen Perſonen Hilfe gebracht worden.

Großfeuer. Am 7. November nachmittags brach in der Kölner
Filiale der Oelwerke SternSonneberg, AktienGeſellſchaft, in Hamburg,
aus bisher unbekannter Urſache Großfeuer aus, das die Fabrik innerhalb
zweier Stunden einäſcherte. Die vom Fabrikgebäude getrennten
Bureauräume ſind erhalten geblieben.

Landfriedensbruch in Berlin. Am Montag vormittag fand in
Berlin in der Prinzen-Allee, unmittelbar an der Pankower Grenze,
eine Schlägerei zwiſchen etwa 100 ausſtändigen und 50
arbeitswilligeu Maurern ſtatt. Drei Arbeitswillige wurden
ſchwer verletzt. Außerdem wurden neun Perſonen leicht verwundet.
Die Verletzungen der ausſtändigen Maurer ſind nicht bekannt geworden.
Damit ſich derartige Vorfälle nicht wiederholen können, werden ſich von
letzt ab die Arbeitswilligen auf der Wache des nächſten Polizeireviers
morgens einfinden, unter Bedeckung zu ihrer Arbeitsſtätte geleitet
werden und ebenſo wieder nach Schluß der Arbeit abgeholt werden.

Ein Angebot von 2000 Ehemännern. Man berichtet den
„M. N. N.“ aus Paris Die franzöſiſche Regierung geht mit dem
Plan um, ihren Telephondienſt umzuwandeln und das automatiſche
Syſtem einzuführen, wodurch viele Telephoniſtinnen ſtellenlos würden.
Um nun die Schwierigkeiten zu löſen, Beſchäftigung für die jungen
Mädchen zu finden, hat R. D. Neill, der Direktor einer automatiſchen
Telephongeſellſchaft, die ein automatiſches Telephonamt in der Paſſage
Vivienne in Paris eingerichtet hat, der franzöſiſchen Poſtverwaltung
den Vorſchlag gemacht, für 2000 Telephoniſtinnen Männer zu beſorgen.
„Früher oder ſpäter“, meinte Neill, der Kanadier iſt, „wird das automatiſche
Syſtem in allen großen Städten eingeführt werden und die Telephoniſtin
überflüſſig machen. Um die jungen Mädchen für den Verluſt ihrer
Stellung zu entſchädigen, will wenn die franzöſiſche Regierung
unſer Syſtem annimmt, in Paris ein Bureau einrichten und bis zu
2000 im Telephondienſt beſchäftigte junge Mädchen nach Kanada ſchicken.
Jm Nordweſten Kanadas gibt es genug junge Leute, die ſo viel Geld
erſpart haben, um einen Hausſtand begründen zu können, und die
gern heiraten wollen. Für jedes Mädchen, das nach Kanada gehen
will, werden wir die Koſten für Wohnung und Beköſtigung bezahlen,
außerdem geben wir auch Taſchengeld für ſechs Monate und tun unſer

als Seltenheit bezeichnet werden, wenn man auch dem braven möglichſtes um ieder einzelnen einen paſſenden Mann zu beſorgen.“

e
Der Tunnel von Gibraltar. Der franzöſiſche Ingenieur Berlier

hat ein neues, von dem früher aufgeſtellten etwas abweichendes Projekt
ausgearbeitet, nach dem er die Meerenge von Gibraltar durch einen
unterſeeiſchen Tunnel dem direkten internationalen Verkehr zugänglich
machen will. Es müſſen hierbei 41 Kilometer Felsgeſtein in einer Tiefe
von 400 Metern unter dem Meeresſpiegel durchbrochen werden. Die
Koſten ſind auf rund 500 Millionen Francs veranſchlagt, und es iſt
Berlier bereits gelungen, ein Komitee zu gründen, das einen Teil derſelben
gezeichnet hat und das den Reſt aufbringen will. Die techniſchen Schwierig-
keiten ſind nicht ſo groß, als daß ſie nicht nach allgemeinem Urteil über-
wunden werden könnten. Größer hingegen dürften die politiſchen ſein.
Bekanntlich iſt auch die Untertunnelung des Aermelkanals zwiſchen
England und Frankreich ſchon ſo und ſo oft e worden, ſie
ſcheiterte jedoch ſtets an dem Widerſtande der Engländer. Eigentlich
wäre nun der Tunnel zwiſchen Spanien und Algier eine interne An-
gelegenheit zwiſchen Spanien und Frankreich. Es iſt aber nicht an
zunehmen, daß ſich England eine derartige Anlage in der Nähe ſeiner
Feſtung Gibraltar ſo ohne weiteres, und vor allem ohne weitgehende
Garantien inbezug auf ſeinen Einfluß auf dieſelbe, gefallen laſſen wird.

Die bedrohte Alhambra. Die Alhambra in Granada,
das berühmteſte Bauwerk Spaniens, beſitzt ſeinen eigenen
Konſervator in der Perſon des edlen Don Miguel Gomez Tortoſa.
Dieſer hat es nun für nötig befunden, die ſpaniſche Regierung auf
den bedenklichen Zuſtand des alten mauriſchen Königspalaſtes hinzu
weiſen. Er hält durchgreifende Renovationsarbeiten für uner-
läßlich, wenn nicht der Bau ſchon in einer nahen Zukunft ſich in
einen Trümmerhaufen verwandeln ſoll. In den meiſten Sälen des
Palaſtes haben ſich bereits ſtarke Riſſe gebildet, und wahrſcheinlich
wird man ſich gezwungen ſehen, die Alhambra für die Beſucher ganz

zu ſchließen, die ſonſt alljährlich in großer Zahl aus allen Welt-
gegenden gekommen ſind, um dort die orientaliſche Kunſt zu be
wundern. Erbaut wurde die Alhambra unter der Regierung des
Kalifen Abu Abdallah ben Naſir, der von 1231 bis 1273 auf dem
Throne der Maurenkönige ſaß. Das Aeußere des Palaſtes ge
währt einen ziemlich plumpen Eindruck, im Innern aber entfaltet
ſich vor den Augen die arabiſche Kunſt in größter Reinheit
und höchſtem Reichtum, und einzelne Beſtandteile des großen
Komplexes von Gebäuden, wie namentlich der Löwenhof mit ſeiner
von 128 Säulen getragenen Galerie aus weißem Marmor ſind
faſt jedem gebildeten Menſchen zum mindeſten aus Abbildungen
belannt. Es iſt ganz begreiflich, daß die Mauren noch heute in
ihren Gebeten die Alhambra nicht vergeſſen können und vielmehr
täglich Allah anflehen, er möge ihnen dies irdiſche Paradies zurück
geben. Der Alarmruf des Don Miguel wird daher weit über
Spanien hinaus Beachtung finden.

Eine eigenartige Einrichtung tritt in Frankfurt a. M. am
1. Dezember d. J. ins Leben: ein Heim für Witwer und deren
Kinder. Die Aktien-Baugeſellſchaft für kleine Wohnungen bat es
im Nordend an der Ecke der Rotlint- und GellertStraße erbaut.
Man iſt im allgemeinen der Anſicht, daß Witwer ſich beſſer weiter
zuhelfen wiſſen als Witwen. Das trifft indeſſen in vielen Fällen
nicht zu, und oft weiß der Mann nicht, wohin mit den kleinen
Kindern, die der fürſorgenden Mutter beraubt ſind. Da tritt das
Witwerheim in Tätigkeit. Der Mann mietet ſich ſeine Wohnung
wie in jedem anderen Hauſe auch, die Verwaltung des Witwer
heims nimmt die Kinder während des Tages, wo der Vater ſeiner
Beſchäftigung nachgeht, in Obhut und verpflegt ſie. Dazu ſind be
ſondere Pflegerinnen angeſtellt; wenn der Vater will, können ſeine
kleineren Kinder auch nachts unter deren Obhut bleiben. Ganz
umſonſt genießt der Witwer natürlich dieſe Vorteile nicht, immerhin
iſt die Vergütung dafür recht mäßig und dient nur zur Deckung
der entſtehenden baren Unkoſten. Für das Witwerheim leiſtet die
Stadt einen Zuſchuß von 4000 Mk., die Aktienbaugeſll
ſchaft einen ſolchen von 3000 Mk. jährlich. Zweifellos bedeutet
dieſe Einrichtung, die nach engliſchem Muſter geſchaffen iſt, einen
weiteren Fortſchritt auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Amerika“, nach Southampton,

8. Nov. morgens 116 Uhr von Cuxhaven abgeg. „La Plata“, nach
Nordbraſilien, 7. Nov. nachm. 3 Uhr 10. Min. von Cuxhaven abgeg.
„Andaluſig“ 7. Nov. in Tſingtau angek. „Bavaria“ 7. Nov. von
St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Senegambia“
7. Nov. nachm. 4 Uhr von Boochow abgeg. „Providentia“ 7. Nov.
in Havang angek. „Prinz Eitel Friedrich“, nach Mittelbraſilien,
7. Nov. nachm. 5 Uhr von Oporto abgeg. „Sparta“ 7. Nov. in
Rio Grande do Sul angek. „Makedonia“ 7. Nov. in Rio de
Janeiro angek. „Patricia“, von Nework, 7. Nov. nachts 12 Uhr
Lizard paſſiert. „Georgia“ 7. Nov. in Galbveſton angek. „Moltke“
7. Nov. nachm. 3 Uhr in NewYork angek. „Theſſalia“ 7. Nov.
nachm. 614 Uhr von Swinemünde nach Hamburg abgeg. „Sevilla“,
von Mittelbraſilien, 7. Nov. morgens 9 Uhr Dover poaſſiert.
„Meteor“ 7. Nov. nachm. 5 Uhr von Tunis abgeg. „Prinz Sigis
mund“ 6. Nov. von Bahia abgeg. „Sileſia“, von Oſtaſien, 7. Nov.
Perim paſſiert.

Woermann--Linie. „Lili Woermann“, auf Heimreiſe,
7. Nov. in Sekondi eingetroffen. „Erna Woermann“, auf Aus-
reiſe, 7. Nov. in Swakopmund eingetroffen. „Carl Woermann“,
auf Heimxeiſe, 8. Nov. in Hamburg eingetroffen. „Ascan Woer-
mann“, auf Heimreiſe, 8. Nov. 1 Uhr 25. Min. nachmittags Dover
paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Franken“ und „Auſtralien“
6. Nov. 4 Uhr nachm. von Port Said nach Penang weitergegangen.
Kronprinz Wilhelm“, nach NewYork, 7. Nov. 24 Uhr nachm.

Borkum Riff paſſiert. „Bonn“, nach Braſilien, 7. Nov. 954 Uhr
vorm. in Liſſabon angek. „Prinzeß Alice“, von Oſtaſien, 7. Nov.
7 Uhr morgens in Hongkong angek. „Bayern“ 7. Nov. in Genua
angek. „Erlangen““ 7. Nov. von Pernambuco abgeg. „Prinzeß
Jrene“ 7. Nov. nachm. 2 Uhr von Gibraltar abgeg. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 7. Nov. nachm. 2 Uhr von New-Hork abgeg.

Halleſches Kunſtleben.
Lehrer-Geſangverein. Das erſte Winterkonzert wird am

Donnerstag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
abgehalten werden. Als Soliſtin wird Frau Profeſſor Schmidt-
Halle mitwirken. Jn Hinſicht auf das am 2. Dezember aus An-
laß der 10. Stiftungsfeier geplante Jubiläumskonzert haben dies
mal nur Mitglieder Zutritt. Es iſt an dieſer Stelle ſchon
darauf hingewieſen worden, daß der Verein in dieſem Jahre das
erſte Jahrzehnt ſeines Beſtehens vollendet. Aus dieſem Anlaß
iſt eine größere Feier geplant, und die Brudervereine zu Leipzig,
Magdeburg und Weißenfels haben ihre Mitwirkung bei einem
Feſtkonzerte zugeſagt. Unter abwechſelnder Leitung der Vereins-
dirigenten werden durch einen Maſſenchor von 500 Sängern
Männerchöre verſchiedenen Charakters dargeboten werden. Gleiche
Aufführungen veranſtalteten die genannten Vereine bei ähnlichen
Anläſſen in Magdeburg und Leipzig und errangen bei Publikum
und Kritik reichen Beifall. Als Soliſtin für dieſen Abend iſt
Fräulein Elena Gerhardt Leipzig gewonnen worden. Die Muſik
freunde unſerer Stadt werden die Gelegenheit begrüßen, durch
eine ſolche außergewöhnliche Veranſtaltung im heimiſchen Kon
zertſale die Reihe ihrer Konzertbeſuche ergänzen zu können. Auf
das Programm des Konzertes und der Stiftungsfeier werden wir
noch zurückkommen.

Neues Theater. (Ernſt von Hofe: Moſchus.)
Das Drama könnte ebenſo gut den Titel führen: „Glänzendes
Elend“ denn wie in Fuldas Maskerade, ſo wird auch hier eine
konventionelle Lüge des geſellſchaftlichen Lebens gegeißelt, deren
Folgen zu einem tragiſchen Abſchluß führen. Der Stoff iſt aus
dem vollen Leben herausgegriffen; die Handlung verſetzt uns in
die Kaiſerſtadt an der blauen Donau. Der charakteriſtiſche Leicht

z ſinn der genußfrohen Wiener verleiht dem Drama ein typiſches
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ſpielſtoffe, die je zu einer Oper verwandt wurden. Die hieſige

ſtudiert worden; die Regie hat Herr Raven nach den Regieplänen

Lokalkolorit. Jedoch kommt er nur bei zwei der handelnden
Perſonen zum Ausdruck, und zwar bei dem Bankdirektor Höf
linger, den das Genußleben der Großſtadt als Wechſelfälſcher ins
Zuchthaus bringt, und bei Frau Antoinetta, der Gemahlin des
Bankdirektors Maußner, die mit ihrem Moſchusparfüm nicht nur
äußerlich, ſondern auch innerlich das Glück einer Familie auf
faſt zyniſche Weiſe zerſtört. Den Gegenpol ernſter Lebensauf-
faſſung, gepaart mit Treue und Hingabe an Mann und Kinder,
bildet die Frau des Bankdirektors Höflinger, die infolge ihres
Aufgehens in den häuslichen Sorgen nichts von dem merkt, was
um ſie vorgeht, trotzdem ſie ſowohl von ihrem Sohne Franz, der
Leutnant iſt, als auch von Amalie Jeſchke, einer entfernten Ver
wandten, darauf aufmerkſam gemacht wird. Der Glaube an die
Treue ihres Mannes iſt bei Frau Erneſtine felſenfeſt, er kommt
auch nicht ins Wanken, als ihr Mann ins Gefängnis wandert,
vielmehr ſieht ſie in dem freiwilligen Tode ihres Sohnes Franz
eine Beſtätigung ihrer Anſicht, daß ihr Mann die Fälſchung nur
verübt hat um der Kinder, um der der Familie willen. Schon
ſcheint ſich alles zum Beſten zu wenden, denn der Freund ihres
Sohnes Franz, der Bankbeamte Dörner, hat nicht nur die Ab-
ſicht, ihr Erſatz für den verlorenen Sohn zu bieten, indem er
Helene Höflinger zu ſeiner Braut erkoren hat, ſondern er hat
dem aus dem Gefängnis zurückkehrenden Vater auch eine neue
Stellung in der alten Heimat verſchafft. Da öffnet die Courti-
ſane durch ihr plötzliches Erſcheinen der betrogenen Gattin in
grauſamer Weiſe die Augen über den Wert ihres Mannes. Was
die Umgebung ängſtlich zu verhüten gewußt hat, das wird in
einem unbewachten Augenblicke zerſtört. Dieſe Erkenntnis wirkt
überwältigend auf die vielgeprüfte Frau, die, vom Wahnſinn
gepackt, ſich aus dem Fenſter ſtürzt.

Die Wirkung des Dramas iſt zum großen Teil mit der
künſtleriſchen Darſtellung ſeitens der Mitglieder des Mauthner-
Enſembles zu danken. Herr Czimeg als Bankdirektor Höf-
linger war in Spiel und Maske ausgezeichnet. Der ſeeliſche
Zwieſpalt kam deutlich zum Ausdruck. Den im Trüben fiſchenden,
heuchleriſchen Direktor Maußner verſtand Herr Hunold aus-
gezeichnet zu geben. Herr Perlberg als friſchgebackener Leut-
nant wußte ſich gut in die Rolle des liebenden und beſorgten
Sohnes zu ſchicken. Auch Herr Rohde war als Bankbeamter
Dörner ganz an ſeinem Platze. Unter den Damen gebührt vor
allem Frau Helene Bensberg als Höflingers Frau un-
geteiltes Lob. Frau Lüder-Freiwald verſtand mit Ge-
ſchick den richtigen Ton für die geklärte Weltanſchauung der
Amalie Jeſchke zu treffen, während ſich Frl. Bergé in der
Nanarolle der Antoinetta ſehr chick bewegte.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
zur Schillerfeier geht morgen (Freitag) Schillers „Durandot“
in Szene. Das auch an anderen Bühnen ſelten zur Aufführung
gebrachte Schauſpiel wird unſeres Wiſſens zum überhaupt erſten
Male am hieſigen Stadttheater gegeben. Am Sonnabend findet
die 2. Aufführung von Meyerbeers „Prophet“ ſtatt. Als
FremdenVorſtellung zu ermäßigten Preiſen iſt für Sonntag
nachmittag die 12. Aufführung der Brüder von St. Bern-
hard“ angeſetzt. Vormerkungen für Billetts nimmt die Theater-
kaſſe ſchon heute entgegen. Am Sonntag abend 714 Uhr findet
nun beſtimmt die erſte Aufführung der Oper „Heirat wider
Willen“ ſtatt. Die bereits allſeitig mit Spannung erwartete
Oper dürfte eine wertvolle Bereicherung unſeres Spielplanes be-
deuten. Sämtliche Muſikkritiker erſter Tageszeitungen ſprechen
über die Muſik in begeiſterten Worten, alle rühmen die blühende
Melodik, den originellen Rhythmus, den herzigen Humor und die
entzückende Liebenswürdigkeit, mit der die Partitur überreich bedacht
iſt. Das Buch ſelbſt iſt einer der feinſten und originellſten Luſt-

Aufführung iſt von Herrn Kapellmeiſter Gottlieb liebevoll ein-

der Berliner Hofoper übernommen.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Ernſt von Hofes Schauſpiel „Moſchus“ wird am Freitag zum
erſten Male wiederholt, während am Sonnabend auf vielſeitigen
Wunſch nochmals Ludwig Fuldas vieraktiges Schauſpiel
„Maskerade“ zur Aufführung kommt. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr wird als Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von
60, 40, 20 Pfg. Guy de Maupaſſants „Yvette“ in Szene gehen
und ſind Billetts zu dieſer Vorſtellung bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben. Der Jbſen-Zyklus, der zu be
deutend ermäßigten Abonnementspreiſen ſieben der hervorragendſten
Werke des Dichters bringt, wird Dienstag, den 14. d. Mts. mit
dem vreraktigen Schauſpiel „Stützen der Geſellſchaft“
r und ſind Abonnements nur noch bis Sonnabend, den 11. ds.
zu haben.
Lieder und DuettenAbend. Die in vielen großen deutſchen
Städten bereits ſehr erfolgreich in Konzerten aufgetretenen beiden
norwegiſchen Sängerinnen Frau Maja Gloerſen-Huit-
feld und Fräulein Magnhild Rasmuſſen werden am
14. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ einen Lieder- und
Duetten- Abend veranſtalten, dem ein ſehr intereſſantes
Programm untergelegt iſt. Ueber einen gleichen Abend in Breslau
leſen wir: „Ein ſehr intereſſanter Konzertabend liegt hinter uns:
ein Lieder- und DuettenAbend zweier norwegiſcher Sängerinnen.
Eigenartig iſt die norwegiſche Muſik, die man uns da genießen ließ:
markig, voll verhaltener Poeſie, voll Leidenſchaft, doch ohne Sinn-
lichkeit. Beſonders intereſſant nun war es, dieſe Muſik von zwei
Norwegerinnen zu hören: echten nordiſchen Frauengeſtalten mit
hellem Haar, von freundlichem Weſen und imponierender Geſtalt.
Ruhig in der Bewegung, ruhig in der Tongebung, warm empfindend
und fortreißend aber, wenn die Muſik leidenſchaftliche Töne an-
ſchlägt. Wunderhübſch ſangen die beiden Damen alle die ſtim
mungsreichen Duette, alle die poeſieerfüllten Lieder. Der warm-
blütige und volltönende Alt des Frl. Rasmuſſen und der präch
tige Sopran von Frau Gloerſen-Huitfeld vereinigten ſich
in den Zwiegeſängen zu ganz einzig ſchönen Wirkungen; alles war da
von Liebreiz und künſtleriſcher Geſtaltungskraft erfüllt. Aber auch
als Liederſängerinnen feierte jede der beiden Damen berechtigte
Triumphe. Als Klavierbegleiter glänzte Herr Eduard Behm
in bewährter Meiſterſchaft.“ Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Wahl der zweiten Abteilung
wird der „Halleſchen Zeitung“ geſchrieben:

Bekanntlich hat eine zwanglos aus allen Berufskreiſen zu
ſammengetretene Anzahl von Herren unter ſonſtiger Beibehaltung
der gegneriſchen Liſte an Stelle des Herrn Baumeiſters Gieſe
Herrn Bergrat Otto Fabian und zum Erſatz des Herrn Rentiers
Stephan Herrn Landſchaftsdirektor Martin Bertram vorge-
ſchlagen, gegenüber Herrn Oberlehrer a. D. Riengau aber Herrn
Dr. med. Konrad Frick aufgeſtellt. Daß dieſes Vorgehen, in ſo be
ſcheidenen Grenzen es ſich auch hielt, bei den Vereinigungen, die ein
Monopol auf die Geſtaltung unſerer Gemeindeverhältniſſe zu
Zupehe wähnen, keinem Verſtändnis begegnen würde, war voraus-
zuſehen.

Jmmerhin durften ſachlichere Einwände erwartet werden, als
die in der letzten Verſammlung geäußerten.

Jn jener lediglich von den kommunalen Vereinen und ihren
Verbündeten nach den „Kaiſerſälen“ einberufenen Zuſammenkunft
ſind zunächſt die bekannten allgemeinen Vorwürfe laut geworden,
deren Widerlegung nachgerade ermüdet. Mit einem Trugſchluß,
der das Darzulegende ſchon als bewieſen unterſtellt, wird Anders-
denkenden zugerufen: Jhr habt Euch bisher um Angelegenheiten
der Gemeinde nicht gekümmertl Denn Jrhr ſeid nicht in kom
munalen Vereinen tätig geweſen! Nur ſie ſind die allein ſelig-
machende Pflanzſchule für Stadtverordnete oder ſolche, die es
werden wollen! Ohne bezirksvereinliche Prägung darf kein Er
wählter die ſteile Stiege des Rathauſes erklimmen!

Hierauf iſt zu entgegnen:
Gerade in den Gefahren einer ſolchen Abgrenzung, gerade in

der völligen Loslöſung von aller Gebundenheit erblickt wie ſchon
der Beginn der diesjährigen Gemeindewahlen gezeigt hat der
weit überwiegende Teil der Bevölkerung die unleugbare Berechtigung
eines durch nichts beengten kommunalen Standpunktes.

Zwar ſagt man uns weiter:
Was rüttelt Jhr am Alten? Gönnt doch den derzeitigen Jn-

habern der Sitze, die ſie wie niemand bezweifelt mit großem
Eifer auszuführen beſtrebt warenl

Auch dieſen Grund können wir nicht gelten laſſen: Selbſt der
verdienteſte Beamte muß jüngeren Kräften das Feld räumen, wenn
er ſeiner Zeit nicht mehr gewachſen iſt. Natürlich entſchließt man ſich
nicht ohne triftigen Anlaß zu einer Umgeſtaltung des Beſtehenden.
Allein es fehlt auch nicht an ſachlichen Ausſtellungen
gegen die nicht für geeignet erachteten Perſönlichkeiten. Nur die
wichtigſten davon ſeien genannt.

Herr Baumeiſter Gieſe hat in kommunalen Redekämpfen durch
häufiges eifriges Auftreten von ſich ſelbſt auch für Nichtkommunale
ein zuverläſſiges Bild geliefert. Keiner ſeiner unverkennbaren
Vorzüge, aber auch keiner ſeiner Fehler blieb der Außenwelt ver
borgen. Ebenſo gehört ſein Mitbewerber Herr Rentier Stephan
lange genug der Stadtverordnetenkörperſchaft, Herr Oberlehrer a. D.
Rienau lange genug dem öffentlichen Leben an, daß über ihre
Weſensart ein Urteil geſtattet iſt. Jch glaube nun nicht zu irren,
wenn ich alle drei Herren hinſichtlich ihrer kommunalen An-
ſchauungen zuſammenſtelle. Von den Stadtverordneten
Gieſe und Stephan aber ſind Tatſachenbekannt,
die zu der Annahme bverechtigen, daß beide
Herreninbedeutſamen Frageneinenwohlange-
brachten haushälteriſchen Sinn nicht ſtreng
genug von höchſt un wirtſchaftlicher Sparſam-
keit unterſcheiden und oft den weiten Blick ver
miſſen laſſen, den der Vertreter einer Großſtadt beſitzen
ſollte. Auf ihren Widerſtand iſt es zurückzuführen

1. daß zum großen Leidweſen gerade ſteuerzahlender Eltern,
deren Kinder deshalb in Schulbaracken untergebracht werden
mußten, der dringende Neubau der Ober-Realſchule
vier Jahre lang verſchleppt wurde

2. daß der Vorſchlag des Magiſtrats, einen guten Zu
gangsweg zur Heide, der wertvolles ſtädtiſches Gelände
aufgeſchloſſen hätte, zu ſchaffen, Ablehnung fand;

3. daß zwecks Erſparung von ein paar tauſend Mark die Er
werbung des Domänengrundſtücks (Burg und Amts-
garten Giebichenſtein) eine die Ankaufsausſichten ſtark verringernde
Verzögerung erleidet, obwohl der Beſitz dieſes Grundſtücks für die
Stadt zur Kanaliſation und aus anderen Gründen unentbehrlich iſt;

4. daß die Straßenreinigung noch ganz im argen
liegt;

5. daß ſich Halle hinſichtlich des ſo notwendigen Volks
b ades von viel kleineren Orten, wie Erfurt, Aſchersleben, Halber
ſtadt, Quedlinburg längſt in beſchämender Weiſe überflügeln ließ.
Zu ſolcher „Sparſamkeit“ ſtimmt freilich wenig die frühzeitige
Penſionierung eines verdienten Stadtbaurats, die auf Jahrzehnte
hinaus die Gemeinde mit jährlich 6000 Mk. belaſtet.

Wer ferner einen „Pflaſterſpezialiſten“ als unumgänglich für
die Stadtverordneten betrachtet, dem könnte man erwidern: Saxa
loquuntur! Denn die Steine unſeres Straßenpflaſters, des
wundeſten und rückſtändigſten Punktes in unſerem Gemeinweſen,
führen eine ſo beredte Sprache, daß man nicht verſteht, wie der
Pflaſteretat noch beſchnitten werden kann. Endlich mag noch das
letzte Bedenken zerſtreut ſein, das gegen die Nichtwiederwahl zweier
Mitglieder der Baukommiſſion erhoben iſt. Nicht blos vier

wie in der Freitagsverſammlung behauptet wurde ſondern
ſechs Techniker gehören außer den Herren Gieſe und
Stephan der neungliedrigen Baukommiſſion an. Es ſind dies
die Herren: Kallmeyer, Reg.-Baumeiſter, Wolff, Baumeiſter,
Gygas, Baumeiſter, Grote, Maurermeiſter, Heiſer, Maurermeiſter,
Hertel, Zimmermeiſter. Die Technik iſt alſo ſtattlich genug vertreten,
abgeſehen davon, daß die Verſammlung noch zahlreiche
MaſchinenJngenieure aufweiſt. r
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An die Wähler der II. Abteilung.
Die beiden Wahltage der II. Wählerabteilung werden zeigen, ob

die Wähler ſich im Gegenſatz zu denjenigen der III. Abteilung in ihrer
Mehrzahl von der Dreißiger- Kommiſſion bevor
munden laſſen wollen und diejenigen Kandidaten wählen werden,
die beſagte Kommiſſion ihnen aufoktroyieren will, oder ob ſie,

3

gleich wie die Mehrzahl der Wähler der III. Abteilung, ſich erinnern
wird, daß ſie noch ein Selbſtbeſtimmungsrecht hat. Die
Kommiſſion hat trotz der ſtarken Gegenſtrömung die Stadtverordneten
Gieſe und Stephan, welche das Vertrauen vieler Wähler nicht mehr

enießen, wieder auf den Schild gehoben. Wir werden dieſe rückſichtsof gnorierung des gegenwärtigen Standpunktes damit beantworten,

daß wir für die Gegenliſte, und zwar für die Herren Kaufmann
Klopfleiſch, Kaufmann Hofmeiſter, Juſtizrat Foehring,
Bergrat Fabian, Landſchaftsdirektor Bertram, Holzhändler
Hertel, Dr. med. Herzau und Dr. med. Frick, ſtimmen werden.

Ein Wähler der II. Abteilung
im Namen vieler.

c

Herr Stephan als Pflaſter-Autorität.
Durch Flugblätter und durch Jnſerate in den Zeitungen iſt uns

bekannt geworden, daß bei den morgen beginnenden Wahlen der zweiten
Abteilung von einer großen Reihe einſichtiger und einflußreicher Bürger

egen die Stadtverordneten Stephan und Gieſe Sturm gelaufen wird.
it Recht. Es iſt ja klat, daß manche Dinge ſich nicht gut öffentlich

ſagen laſſen, aber einiges meine ich, müßte doch einmal ausgeſprochen
werden, um diejenigen aufzuklären, welche den kommunalen Angelegen
heiten fernſtehen und ſich natürlich wundern müſſen, daß man Stadt
verordnete, von denen es heißt, ſie ſeien ganz unentbehrlich, aus dem
Kollegium entfernen will. Beſonders Herr Stephan wurde von
ſeinen Freunden und Geſinnungsgenoſſen in der Wählerverſammlung
als etwas ganz Hervorragendes gefeiert. Dem wurde leider von keiner
Seite widerſprochen und man hätte doch ſo vieles dagegen einwenden
können Klagen wir doch alle über unſer ſchlechtes Pflaſter
und wiſſen wir doch alle, daß die in dieſer Hinſicht erzielten
Beſſerungen unſerm früheren Stadtbaurat Genz mer zuzu-
ſchreiben ſind, der als eine Autorität allererſten Ranges auf dieſem
Gebiete gilt und deſſen Vorſchläge in allen größeren Städten allmählich
Eingang finden. Dieſen neuen Jdeen gegenüber blieb
Herr Stephan ſtets kühl bis ans Herz hinan, wie er
es überhaupt verſchmäht, Plänen ſeine Zuſtimmung
zu geben, die für ihn Neues enthalten. Er iſt
für Aſphalt auch in Straßen ohne Steigung
nicht zu haben; ſo müſſen die Geſchäftsleute in der
unteren Stein- und Großen Ulrichſtraße den Lärm, den das
Fahren auf Reihenſteinpſlaſter macht, ſtöhnend ertragen, ebenſo geht
es dem Gymnaſium und der Oberrealſchule, und auch bei den Straßen
im Umkreiſe der neuen Oberrealſchule hat Herr Stephan bereits ſein
gewichtiges Veto gegen Aſphalt eingelegt. Das Schlimmſte bei der
Sache iſt, daß Herr Stephan für ſeine Freunde und Geſinnungsgenoſſen
eine unanrührbare Autorität iſt, deſſen Votum unter allen Umſtänden
in Pflaſterſachen entſcheidet. Daher iſt, ſolange Herr
Stephan im Kollegium ſitzt, an eine Beſſerung
unſerer Pflaſter verhältniſſe nicht zu denken, im
Gegenteil, es ſind inbezug auf die Verlegung der Granitplatten an abge
rundetenStraßenecken bereits wieder Verböſerungen von ihm insWerkßgeſetzt.

Man darf nun nicht etwa denken, daß Herr Stephan immer billiger iſt
als ein moderner Pflaſterer, der auch etwas anderes als nur immer
Halle geſehen hat, im Gegenteil, er iſt ſchuld, daß die ſo ſehr
teueren rieſigen Granitplatten viel mehr verwendet werden, als es
erforderlich wäre. Von einer lebhafteren Verwendung des billigen
Moſaikpflaſters, das vor allem bei Regenwetter ſehr angenehm iſt, will
er ebenſowenig wiſſen wie von dem billigen Kleinpflaſter, das in wenig
befahrenen Villenſtraßen einen viel gefälligeren Eindruck machen würde als
das maſſige Reihenſteinpflaſter. Zur zweckmäßigen Pflaſterung
unſerer Straßen brauchen wir jedenfalls keinen
Mann im Kollegium, der ſelber früher die Straßen gepflaſtert
hat, und zwar ſchlecht gepflaſtert hat, beſonders wenn er infolge hohen
Alters (St. iſt 73 Jahre alt) nicht mehr imſtande iſt, ſich in neue,
wirklich großſtädtiſche Anſchauungen zu finden. Wenn derſelbe Herr
nun auch in andern Dingen als Vorſitzender der vielgenannten
Freitags Geſellſchaft keinen vorteilhaften Einfluß ausübt und für alle
wahrhaften Kulturaufgaben nicht das richtige Verſtändnis zeigt, ſondern
derartiges jedesmal entſchieden ablehnt, ſo kann man es ein-
ſichtigen Bürgern nicht verdenken, wenn ſie mit
größter Beſtimmtheit trotz aller Lobhudeleien
gegen ſeine Wiederwahl mobil machen.

Einer, der gegen Stephan ſtimmen wird.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. November 1905.
Eheſchließungen Der Fleiſchermeiſter Karl Bökel, Sandersleben

und Lina Gräbe, Eisleben. Der Schriftſetzer Guſtav Schuchardt, Kl.
Märkerſtr. 3 und Klara Koch, Oſendorferſtr. 2.

Geboren Dem Landwirt Hugo Berthold T. Helene, Klinik.
Dem Regiſtrator Otto Günther, Kl. Klausſtr. 7, S. Walter. Dem
Arbeiter Bruno Billhardt, Wolfſtr. 20, S. Emil. Dem Former
Willy Nothnick, Turmſtr. 2, T. Elſe. Dem Kellner Friedrich Spengler,
Streiberſtr. 8, S. Fritz. Dem Fabrikarbeiter Felix Rühlmann, Liebe
nauerſtr. 166, S. Willy.

Geſtorben Des Kaufmanns Richard Bärwinkel T. Jrma, 9 M.,
Merſeburgerſtr. 9. Des Vorarbeiters Otto Großmann S. Richard,
1 Mon., Herrenſtr. 19. Der Schablonenſtecher Paul Gerſtenberger,
41 J., Bruckdorferſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Dr. phil. Louis Reuter
Bremen und Jda Fiſcher, Leipzig. Der Friſeur Richard Theel, Halle
und Minna Brauns, Alsleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. November 1905.
Geboren Dem Zimmermann Otto Mißbach, Harz 16, T. Jda.

Dem Tiſchler Otto Schneemann, Trothaerſtr. 18, T. Anna. Dem
Kellner Hermann Schneider, Albrechtſtr. 20, S. Erich.

Geſtorben Die verw. Oberbergamts-Kanzlei-Sekretär Katharine
Gebhardt geb. Jungeurth, 67 J., Sophienſtr. 31. Des Maurers
Auguſt Schmidt Ehefran Emma geb. Albrecht, 45 J., Eichendorff-
ſtraße 32. Des Schiffers Auguſt Meye Ehefrau Berta geb. Heyer aus
Wettin, 56 J., Diakoniſſenhaus. Der Kanzleigehilfe a. D. Ferdinand
Schaefer, 77 J., Rainſtr. 5.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Beginn es Weihnachts-Ausverkaufes

v 13. November. A. Huth Co. Halle a. S.,
Gr. Steinstr.

86/87.

5332)
bleiben unsereVorbereitung Ausverkauf 12. November geschlossen.

a



Mähler der II. Abteilung!
In der am Preitag, den 3. d. Ats. in den „Kaisersälen“ stattgefundenen Wählerversammlung wurde bei sehr zahlreicher Beteiligung und eingehender Besprechung

einstimmig beschlossen, die von den Bezirks-Vereinen, beiden Haus- und Grundbesitzer-Vereinen, dem Handwerkermeister-Verein, Halleschen
Innungs-Ausschuss, Bürgerverein für städtische Interessen vorgeschlagenen Kandidaten auf ihren Schild zu erheben.

Leider hat trotzdem eine Wählergruppe der II. Abteilung es für nötig erachtet, die einstimmig angenommene Kandidatenliste derart zu verändern, dass eins
Verwirrung in die Reihen der Wähler einzuschleichen droht!

Bei Prüfung der Kandidaten- Fragen hat uns in erster Reihe die Bedürfnis- Frage geleitet, da durch Todesfälle mehrerer Mitglieder die entstandenen Lücken
unbedingt ausgefüllt werden müssen.

Da bei der stattgefundenen Wahl der III. Abteilung durch die Zersplitterung der bürgerlichen Wähler unter anderen der langjährige und bewährte Stadtverorädnete
Herr Hotelbesitzer Karl Nesse unterlegen ist, hat freä willig in dankenswerter Weise der von uns vorgeschlagene Kandidat Herr Gymnasiallehrer a. D. Rudolf Rienau zu
Gunsten des Herrn Nesse auf eine Kandidatur verzichtet. Bei der Kurzen Zeit war es uns nicht mehr möglich, nochmals die Wähler der II. Abteilung zusammenzurufen
um ihnen die Wiederwahl des Herrn Karl Nesse zu empfehlen.

Wahlzettel hier abtrennen.

9

5

95

c O
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Der Randwerkermeister-Verein. Der

Unsere Kandidaten sind daher nun:
Auf 6 Jahre: Kurt Klopfleisch. Kaufmann,

Paul Hoſmeister., Kaufmann,
Curt Föhring,, Iustizrat, Rechtsanwalt u. Notar,
Ernst Giese, Baumeister,
Gustav Stephan Rentner,
Julius Hertel, Holzhändler,Auf 4 Iahre: Karl Nesse, Hotelbesitzer,

Robert MHerzau, Dr. med.gieben kommunalen Vereine Die beiden aus und Frundbesitzer- Vereine alle und Nordd.

Der Zürgerverein für städtische Interessen.

I Wahllokalz Drescdener Bierhalle, Kaulenberg.
Nallesche Innungs-ANusschuss.

Wahlzettel hier abtrennen.
M s
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arkinshörnchen
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt [5346Konchitorei Karl Zorn
Morgen (Vreitag), abends 72 Vhr

BRosegger- Abend von Prau
Gisela Schneider -Nissen.

Billettverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Iarscliorf.
Modewaren e Konfektion

9

Anfertigung Inach Mass.

Halle a. S.
Poststrasse 21.e c Fernruf 243.

Tadelloser Sitz.
O

Zur Kirmes
Sonntag, den 12. Nov. Ball-
musikK, Montag, den 13. Nov.

Beginn des

von nachmittags 3 Uhr abWeihnachts- Konzert und abends RBall,
Ausverkaufs Henschelsche Kapelle. R. Berger.

Laboratorium f. prakt. u.
am theoret. Unterricht in Chewie. Spez.

Kurse f. Chemik., Apothek., Mediz.,
Naturwissenschaftler u. a. Ausbild.
v. Dawen f. Zuckerinäustrie u. a
Spezialfächer. Chem. Privat-Institut
Dr. Simon Gärtner, Dorotheenſtr. 9.

Montag, 13. Novemhber,

zu bedeutend ermässigten,

aussergewöhnlich billigen

Preisen. c 29

0040000000000000000000000000

Die A. H. A. II. und j. a. O. B. i. a. O. B. des
H. K. S. C. V. erlaub sich unterfertigter S. C. zu dem am
Donnerstag, den 16. XI., abends s h. m. c. t.
unter dem Präsidium des C. C. der Teutonia in den

Thalia VFestsälen“ stattfindenden

S. G.-Antrittskommers
geziemend einzuladen. 5355

Der S. C. zu alle a. S.
2

Das zur Zeit prüsidierende

Korps Palaiomarchia.
I. A.

Bauer, Palaiomarchiae.

990040000000000000000
Meine Damen, wir

eſſen heute nur die
prachtvollen

Martinshörnchen

nit Marzipan gefüllt
aus der KonditoreirenD. „vohenzollern“,

n Geiſtſtraße 40.a Tel. 1011. [5333Heuer Haſſescher Skat-Verein.
Unſer 2. großes Herbſt-5kat- Tournier

findet am 5., 12., 15. und 19. November d. Js. im Auguſta
Viktoria-Saale des

„hHotel Kaiser Wilhelm“,
Bernburgerſtraße 12/13, ſtatt. Es werden am 5., 12. und
19. November je 2 Serien, beginnend nachm. 3 u. 6 Uhr,
und am 15. November 3 Serien, beginnend nachm. 2, 5 und
8 Uhr, geſpielt.

Als Hauptpreiſe ſind 500, 300, 200, 150 Mk. uſw., ſowie in
jeder Serie 5 Sonderpreiſe, zuſammen 45 Sonderpreiſe im Geſamt-
betrage von ca. 1035 Mk. in Ausſicht genommen.

Jede Teilnehmerkarte koſtet 3 Mk.
Alles Nähere beſagen die Plakate und Einladungen, welche beim

unterzeichneten Vorſitzenden und im Vereinslokale „Hotel Goldener
Pflug“, Alter Markt 27, koſtenlos abgegeben werden. [4989

Der Vorſtand. Ernst Beck, I. Vorſitzender, Pfälzerſtr. 11.

9009009900609000

die feinsten Nartinshörnchen
mit Marzipan, Rahm und Ei gefüllt, kaufen Sie nur bei

zohannes Dauwidl, Sriſttraße 1.
J Fernſpr. 127.

nach

Holland, Belgien,

Schönste Touren. Bester Comfort.
Für Einzelreisende PFahrkarten,

Hotels Checks

G. m. b. H.

esellschaftsreisen
Unsere neuen Programme pro 1906 sind
erschienen und werden auf Verlangen porto- und

Kostenfrei versandt.

Neue inferessante Reise- Pläne

Aegypten, Palästina, Syrien, der Türkei, Griechenland,
Italien, Frankreich, Spanien, Portugal, Tunis, Algier,

England, Schottland, Scandinavien,
Russland und um die Erde.

Sonderfahrten im Mittelmeer.

Rückfahrkarten,
reisehefte etc., für Bis nbahnen und Dampfschiffe in jeder be-

liebigen Zusammenstellung.

als Zahlungsmittel für
alle grösseren Plätze.

Reisebureau der Mamburg Amerika- Linie
vormals Carl Stangen's Reisebureau

8, Unter den Linden, BERLILIN W., Unter den Linden S.

in
grössker Auswahl

9 am ebesten vbilligsen

Gr. Steinstr. 84.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

re
ßojo u

Niedrige Preise.
Rund-

15350

ue on uszur

Konditorei Johs. Wilhelm, lernen
Fernruf 588.

Martinshörnchen mit ff. Füllung.

Restaurant e. Bodensteiner
18 Große Ulrichſtraße 18.

Freitag, den 10. d. Mts.
Grosses Schlachtefest.

5352) A. Pretzien.

Tanzguniterricht-
Für den Ende ds. Mts. beginnenden Sonderkursus für

jüngere Mädchen nehmen wir gefl. Anmeldungen noch entgegeb-
F. Rocceo, E. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer.

Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8. [5196

Martinsſiörncſien
empfiehlt in bekannter Güte w

Max Jäger, Königſtraße 25.
Fernsprecher 2594.

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 529 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

10. November 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. November.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Die dritte Abteilung hat geſtern ihre Wahlarbeit beendigt,

und die Dreißiger-Wahlkommiſſion wird das Reſultat mit ſehr
gemiſchten Gefühlen aufgenommen haben. Daß die Liſte der Be
amten- und Mieterſchaft mit einem Mehr von rund
1000 Stimmen mit den Sozialdemokraten in die
Stichwahl kommen würde, haben ſich die Herren, die ſich in ihrer
Majorität gegenüber den berechtigten Forderungen der Beamten und
Mieterſchaft von Anfang an auf ein hohes Pferd ſetzten und zweimal
die Verhandlungen nicht gerade rückſichtsvoll abgebrochen haben, weil ſie
dieſelben als „ausſichtslos“ erachteten wohl nicht träumen laſſen. Eine
verhängnisvolle Selbſttäuſchung, die ſich jetzt gerächt hat. Hätte die
kommunale Vereinigung mit der Mieterpartei und der Beamtenſchaft
in loyaler Weiſe paktiert, ſo hätten die bürgerlichen Kandidaten im
erſten Wahlgange mit Glanz über die Umſtürzler geſiegt hätten die
Kommunalen die von der Beamtenſchaft beanſtandeten zwei bisherigen
Stadtverordneten mit Rückſicht auf das Allgemeinwohl geopfert, ſo hätten
ſie jetzt nicht die Nichtwiederwahl von vier alten Stadtverordneten unter
denen ſich bedauerlicher Weiſe auch die bewährten und tüchtigen Mitglieder
des Kollegiums, Herr Aßmann und Herr Neſſe befinden zu beklagen.
Die Partei der Beamten und Mieter aber hat gezeigt, daß ſie nicht nur zu
reden, ſondern auch zu handeln verſtanden hat. Friſch und fröhlich
iſt ſie, nachdem die zur Vermittlung ausgeſtreckte Hand von den Kommu
nalen zurückgewieſen, in den Kampf gezogen, ſie hat ſich tapfer ge
ſchlagen und iſt mit Ehren aus dem heißen Strauße hervorgegangen.

Sollte dieſer Erfolg der Mieterpartei den Kommunalen nicht doch
ein wenig zu denken geben Allzu ſtraff geſpannt, zerſpringt der Bogen,
das haben ſie nun mit Schmerz am eigenen Leibe erfahren müſſen.

Daß auch die Hand werkermeiſter ſich durch den von ihrem
Ausſchuß beſchloſſenen Anſchluß an die kommunale Vereinigung zwiſchen
zwei Stühle geſetzt haben, iſt ebenfalls im Jntereſſe dieſes ehrenwerten
Bürgerſtandes ſehr zu bedauern. Abgeſehen von der Pflicht der
Dankbarkeit gegenüber der Mieterpartei, die in der Wahlverſammlung
der Handwerkermeiſter von verſchiedenen Seiten mit Recht betont
worden war, wäre es ein einfaches Gebot der klugen Politik geweſen,
ſich zu der Seite zu ſchlagen, die ihre Jntereſſen von vornherein aus
eigener Jnitiative verſtanden und gewürdigt hat. Statt deſſen gab
ſich der Ausſchuß der Handwerker damit zufrieden, daß ihnen ſeitens
der Dreißiger- Kommiſſion eine zufällig frei gewordene Stelle der
Kandidatenliſte mit Gönnermiene eingeräumt und geſagt wurde „Da
ſeht Jhr, Handwerker, wo Eure wahren Freunde ſind!“ Wie der
Ausſchuß der Handwerkermeiſter, der doch anfangs ebenfalls ziel
bewußt in die Bewegung eingriff, auf die einſchmeichelnden Töne des
„Rattenfängers von Hameln“, der in der Perſon des Herrn Gygas ſein
Amt mit Geſchick verſah, eingehen konnte, war für jeden objektiven
Beobachter einfach ein pſychologiſches Rätſel.

Die Beamten und Mieterſchaft aber, die in dieſer Wahlbewegung
gezeigt hat, was Ueberzeugungstreue und Einigkeit vermag beglück-
wünſchen wir aufrichtig zu dem ehrenvollen Erfolge. Möge derſelbe
ſich auch bei der Stichwahl, die diesmal ein „Kampf auf Tod und
Leben“ werden dürfte, an ihre Fahnen heften.

Die Entſcheidung liegt nun voll und ganz in den
Händen der kommunalen Partei. Daß die Beamtenſchaft
auch bei der Stichwahl Mann für Mann antreten wird, iſt ja
ſelbſtverſtändlich aber dies genügt noch nicht zum
Siege, und deshalb richten wir an alle diejenigen Wähler, die aus
dieſem oder jenem Grunde für die Liſte der kommunalen Ver
einigung geſtimmt haben, den eindringlichſten Appell, jeden un
begründeten Groll, jedes vermeintliche Jntereſſe
beiſeite zu laſſen und geſchloſſen für die bei der
Stichwahl in Betracht kommenden bürgerlichen
Kandidaten zu ſtimmen, wie dies ja ſchon in den
Wählerverſammlungen der kommunalen Bezirksvereine des öfteren aus
geſprochen worden iſt. Auf ihnen ruht jetzt die Hoffnung der Stadt
Halle, mögen ſie dieſelbe nicht zu ſchanden werden laſſen und die
Stadt vor der Schmach bewahren, neun Anhänger
derjenigen Partei ins Stadtparlament einziehen
zu ſehen, welche, wie erſt kürzlich feſtgeſtellt wurde, vor
18 Jahren unſer Vaterland um ſchnödes Geld an
Frankreich verraten wollten! Wir halten es deshalb für
ſelbſtverſtändlich, daß die kommunalen Bezirksvereine im Jntereſſe ihres
Preſtiges bei den Stichwahlen ſelbſt intenſiv auf den Plan treten und
in Wort und Tat ihre Mitglieder anfeuern, bis zum letzten Manne
ſich an dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie zu beteiligen. Die
Hände in den Schoß legen wäre gemeinſame Sachemit der Umſturzpartei machen. Möge' aber auch jeder
einzelne Anhänger der kommunalen Liſte am Tage der Stich-
wahl ſich ſeiner ſchweren Verantwortlichkeit bewußt ſein
und das Wohl und die Ehre unſerer lieben Stadt
Halle höher halten als engherzige Kirchturmspolitik.

Wir wollen nicht vor unſerem neuen Oberbürgermeiſter erröten
müſſen!

et Deshalb friſch und froh zum neuen Kampf und hoffentlich zum

ieg! e.Die Stadtverordnetenwahl in der zweiten Abteilung.

Wie in der dritten Abteilung, ſo hat ſich die 30er Wahl
kommiſſion auch in der zweiten Abteilung jeder anderen
Meinung als der ihrigen verſchloſſen. Wir waren bereits letzte Woche
in der Lage zu berichten, daß ſich in der zweiten Abteilung eine
Strömung zeigte, die darauf abzielte, die bisherigen Stadtverordneten
Baumeiſter Gieſe und Rentner Stephan nicht wiederzuwählen.
Aber man ließ dieſe Stimmung in der Wählerverſammlung am Freitag
nicht aufkommen. „Die Herren Hieſe und Stephan ſind unerſetzzlich,
ergo müſſen wir ſie wieder haben“, das war der Grundton,
auf den die Ausführungen der maßgebenden Perſönlichkeiten
geſtimmt waren. Wir wollen nicht darüber ſtreiten, ob in
unſerer heutigen Zeit überhaupt ein Menſch unerſetzlich iſt, noch unter
ſuchen, ob die bisherige Tätigkeit der beiden genannten Stadtverordneten
zu dieſem Epitheton Urſache gibt. Was die Herren Heiſer, Schmidt und
Grothe mit Bezug auf die Geſchäfte der Baukommiſſion vorbrachten,
mag ja zum Teil begründet ſein, aber es wäre denn doch ein trauriges
Armutszeugnis für die Stadt Halle und ihre Bürger, wenn im Falle
des Ausſcheidens der Herren Gieſe und Stephan die Geſchäfte der Bau
kommiſſion „brach liegen“ würden, wie einer der Redner ſagte.

Daß die Abſtimmung in der Verſammlung der Wähler der zweiten
Abteilung, durch die die bisherigen Stadtverordneten wieder auf den
Schild erhoben wurden, nicht das letzte Wort in dieſer Sache ſein würde,
konnte nicht zweifelhaft ſein.

Jn der Tat tritt jetzt eine Anzahl Wähler der zweiten Abteilung
mit einer Kandidatenliſte auf den Plan, die den vollen Beifall eines
jeden finden muß, dem ein gedeihliches Arbeiten unſeres Stadtverordneten
kollegiums am Herzen liegt. Die Unterzeichner dieſer Kandidatenliſte,
unter denen wir durchwegs hervorragende Namen von beſtem Klange
finden, waren alſo nicht der Anſicht, daß die Herren Gieſe und Stephan
unerſetzlich ſeien, denn wir ſuchen ihre Namen auf der Liſte vergebens.
An ihre Stelle ſetzte der Ausſchuß Herrn Landſchaftsdirektor Bertram
und Herrn Bergrat Fabian. Auch Herr Oberlehrer Rienau wurde
nicht akzeptiert, ſondern an ſeiner Stelle Herr Dr. med. Frick nomi-
niert. Die Liſte, die nunmehr in der zweiten Abteilung den Kommunalen
entgegengeſtellt wird, weiſt folgende Namen auf:

Auf 6 Jahre: Herr Kaufmann Klopfleiſch, Herr Kaufmann
Hofmeiſter, Herr Juſtizrat Foehring, Herr Bergrat Fabian,

nd ſchaftadirettor Bertram, Herr Holzhändler
ertel

auf 4 Jahre Herr Dr. meäd. Frick;
auf 2 Jahre Herr Dr. med. Herzau:

Die Liſte der kommunalen Vereinigung, wie ſie in der
Wählerperſammlung am Freitag angenommen wurde, enthält folgende

Namen Juſtizrat Foehrig, Baumeiſter Gieſe, Kaufmann
Hofmeiſter, Kaufmann Klopfleiſch, Rentier Stephan,Holzhändler Hertel, Dr. med. Her za u und Oberlehrer Rienau.

Es kann jedem einſichtigen Wähler der zweiten Abteilung nicht
zweifelhaft ſein, welcher der beiden Liſten er den Vorzug geben ſoll.
Die den Kommunalen entgegengeſtellte Liſte, welche beweiſt,
wie wenig Sympathien das Wirken der Herren Gieſe und Stephan
ſelbſt in weiteren Kreiſen gefunden hat, weiſt durchweg Kandidaten
auf, deren Namen dafür bürgen, daß ſie nach beſten Kräften für das
Wohl der Stadt arbeiten werden. Neben den bisherigen bewährten
Stadtverordneten Foehring, Hofmeiſter und Klopfleiſch
ſind auch die Namen der neu zu wählenden Kandidaten den Hallenſern
wohlbekannt und iſt deshalb zu hoffen, daß dieſe Liſte den Sieg er
ringen werde. Die Wahlen der zweiten Abteilung erfolgen Freitag

und Sonnabend. e.Wahlverſammlung der Vororte.
Bei der geſtern Mittwoch abend nach „Bad Wittekind“

einberufenen und zahlreich beſuchten Verſammlung der Wähler
der II. Abteilung der Vororte wurde nach längerer Debatte mit
großer Mehrheit beſchloſſen, anſtatt des von dem Bürger
verein und Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord auf-
geſtellten Kandidaten den langjährigen und bereits ſeit fünfzehn
Jahren in Giebichenſtein wohnhaften Stadtverordneten Herrn
Kaufmann Richard Aßmann, Burgſtraße Nr. 36, den
Wählern der II. Abteilung der Vororte als Kandidat zur Wieder
wahl zu empfehlen.

Von anderer Seite wird uns über dieſe Verſammlung noch
geſchrieben

Geſtern abend fand in „Bad Wittekind“ eine zweite Ver
ſammlung von Wählern der II. Abteilung ſtatt, die von dem
Einberufer Herrn Rentner Baumann geleitet wurde. Jn
dieſer Verſammlung erſchien der Vorſitzende des Haus und
Grundbeſitzervereins Halle, Herr Stadtverordneter Blumen-
tritt, und bat im Auftrage der 30er Kommiſſion, Herrn Rich.
Aßmann, der in der 3. Abteilung nicht wiedergewählt
wurde, auf den Schild zu erheben. Der Antrag kam zur
Abſtimmung und Herr Aßmann wurde mit einer geringen
Majorität zum Kandidaten nominiert.

Die Wähler der zweiten Abteilung in den Vororten haben
alſo nun die Wahl zwiſchen Herrn Direktor Dr. Brandes und
dem bisherigen Stadtverordneten Herrn Richard Aßmann.
Beide Herren ſind außerordentlich tüchtig und empfehlenswert,
beide haben ein warmes Herz für das Wohl unſerer Stadt und
dürfte alſo den Wählern die Wahl ſchwer werden. Möge jeder
ſeine Wahl nach beſter Ueberzeugung treffen!

Zu den Gewerbegerichtswahlen. Bei dieſen Wahlen, welche
am 27. d. M. ſtattfinden, ſind wahlberechtigt die dem Gewerbegericht
unterſtehenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Da das Jnnungsſchieds
gericht aufgelöſt worden iſt, ſo haben auch diejenigen Meiſter und
Arbeitnehmer, welche vordem dieſem unterſtellt waren, das Recht, ſich
an den Gewerbegerichtswahlen zu beteiligen, mit alleiniger Ausnahme
der Fleiſcher- und der Bau Jnnung, welche für ſich ein ſelbſtändiges
Schiedsgericht haben. Die Bekanntgabe des Magiſtrats betr. die Ein
teilung der Wahlbezirke uſw. kann von Intereſſenten in unſerer Redaktion
während der Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Auszeichnung. Dem Direktor des hieſigen Oberbergamts,
Herrn Berghauptmann Dr. Fürſt, iſt der Charakter als Wirklicher
Geheimer Ober-Bergrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe Aller
höchſt verliehen worden.

Ueber die Wüſten von Arizona.
Jn der geſtern im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtattgefundenen

Sitzung des Vereins für Erdkunde hielt Herr Dr.
Deckert aus Berlin einen hochintereſſanten Vortrag über „di e
Wüſten von Arizonga.“ Der Vortragende, der auf einer
längeren Studienreiſe Land und Leute von Arizona kennen lernte,
ſchilderte Arizong als eine Gegend Nordamerikas von echt wüſt
lichem Charakter. Die Temperatur erreicht im Juli eine Höhe
bis zu 55 Gr. der Regenfall iſt ſelten, er beträgt im Durchſchnitt
25 cm. Die Wüſte wird durchzogen von einer großen Reihe Berg-
ketten, welche von erheblichem Einfluß auf die Wolkenbildung
ſind, ſodaß zuzeiten gewaltige Regenſtürze auf die Täler her-
niedergehen. Trotz ihres ungünſtigen Klimas iſt die Wüſte nicht
ohne eine Pflanzenwelt; die in ihr fortkommenden Pflanzen ſind
den Tropengewächſen zuzurechnen. Auch an Tieren fehlt es nicht,
von ihnen ſind indes viele durch die ſtete Jagd auf ſie dem Aus-
ſterben nahe. Jn ziemlicher Anzahl werden, namentlich im Ge-
birge, nur noch die Klapperſchlangen angetroffen. Mitten durch
die Wüſte zieht ſich der Kolorado. Seinem Laufe wohnte früher
eine ungeheure Kraft inne, der Strom wirkt heute indes nur noch
ausräumend und ſein Bett vertieft ſich nicht mehr. Jn den
Niederungen, wo ſich die Grundwaſſerverhältniſſe beſſer geſtalten
als auf den Höhen, erfährt das landſchaftliche Bild u. a. eine be
ſondere Belebung durch zahlreiche Rieſenkakteen. In den tiefen
Gründen, in denen das Auge grüne ſaftige Weiden zu erblicken
glaubt, findet man beim Näherkommen Pflanzen, die ganz aus
Tornen beſtehen und für jede Weidebenutzung ausgeſchloſſen ſind.
Die ſich in der Wüſte entwickelnde Staubatmoſphäre iſt nicht ſelten
von elektriſchen Entladungen durchzogen, die von ſolcher Heftig
keit ſind, daß ganze Maisfelder fortgeblaſen werden. Ein mäch-
tiger Bundesgenoſſe des Windes iſt der Sonnenbrand. Die
intenſiven Strahlen der Sonne ſind von ſolcher Wirkung, daß ſich
der Erdboden metertief ſpaltet; in ihm ſammelt ſich bei Regen-
zeiten das Waſſer, das von den Jndianern bei dem Mangel hieran
vorſichtig bedeckt und gelegentlich verbraucht wird. Eine be-
ſondere Betrachtung widmete der Vortragende den Gebirgsketten,
die das Unterland der Wüſte durchziehen. Dieſe Gebirgsketten
ſind nicht hoch, jedoch von vollkommenem Hochgebirgscharakter.
Jm Oberland ſind die Schneewirkungen von weſentlichem Einfluß
auf das Klima. Eine merkwürdige Erſcheinung in der Wüſte von
Arizona ſind weiter die Keſſeltäler, ferner die vielfachen Gletſch
wandungen, deren Entſtehung auf die Wirkungen des Vulkanis-
mus zurückzuführen ſind, denn Arizona wird nicht ſelten von
Erdbeben heimgeſucht. Beſonderes Jntereſſe erweckte der Vor-
tragende noch am Schluß ſeiner durch Lichtbilder unterſtützten
Ausführungen mit der Schilderung der Bewohner der Wüſte.
Sie ſetzen ſich in der Hauptſache zuſammen aus Stammesüber-
reſten der roten Jndianerraſſe, aus den Reiterindianern, die nach
ihrer Unterwerfung jetzt zu einem friedlichen Hirtenvolke ſich
herangebildet, ſowie dem Stamme der ſeßhaften Jndianer
(Moquis), bei denen man im gewiſſen Sinne von angenom
mener Kultur reden kann. Die Jugend der Indianer wächſt wild
heran, dem Fremden tritt ſie frech gegenüber, hat aber vor den
Eltern und den Verwandten die größte Hochachtung. Der Mann
führt ein Herrenleben, die Frau muß tüchtig arbeiten. Sie
webt u. a. die in jedem Salon bei uns bekannten indiſchen
Teppiche, die ſehr kunſtvoll angefertigt werden. Bei den Moquis-
Jndianern ſpielen die religiöſen Feſte eine beſondere Rolle. Als
höchſtes Feſt iſt der Schlangentanz zu bezeichnen, das den Regen-
zauber verſinnbildlicht. Arizong gehört zu den erſten Kupfer-
ländern der Erde; die dortſelbſt gefundenen Kupfermaſſen ſind
von gewaltiger Dimenſion, auch umfangreiche Salzlager ſind an-
zutreffen. Die Schafzucht wie überhaupt die Landwirtſchaft iſt
in Arizona bisher von wenig Erfolg begleitet geweſen. Die
Ausführungen des Vortragenden fanden reichen Beifall.

Nochmals die Orgelweihe in der Ulrichskirche. Von ver
ſchiedenen Seiten wird uns die Verwunderung darüber ausgeſprochen,

—=mTm2zJdaß die neue Orgel bei ihrer Einweihung nicht von dem Organiſten
der Ulrichskirche, Herrn Hache, vorgeführt wurde. Dazu iſt zu
bemerken, daß Herr Hache als Dirigent der „Ulriciana“ an dieſem Gottes
dienſte den Taktſtock nicht in andere Hände legen konnte, ſondern die
vorgetragenen Motetten ſelbſt dirigieren mußte. Er konnte dies um ſo
eher tun, da Herr Prof. Reubke als anerkannter Orgelkünſtler aller
erſten Ranges in liebenswürdigſter Weiſe ſich bereit erklärte, den Orgel
part zu übernehmen.

Ans der Arbeit unter den Deutſch Evangeliſchen in Kärnten
(Los von RomBewegung). Ueber dieſes Thema wird am Freitag,
den 10. November, abends 8 Uhr Herr Evangeliſt H. Micklich aus
Treffen i. Kärnten im Chriſtlichen Verein junger Männer (Weiden-
plan 5 part.) einen Vortrag halten, wozu jeder junge Mann freundlich
eingeladen iſt. Der Zutritt iſt frei.

Evangel. Männer und Jünglings-Verein I (Mauerſtr. 7 p.)
Sonntag den 12. November abends 81 Uhr findet Bibel-
beſprechung ſtatt.

Wohltätigkeitskonzert. Zur Beſchaffung von Mitteln für die
Ausrüſtung und die ſonſtigen Zwecke der Krieger-Sanitäts-
Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. findet auch in
dieſem Jahre, am 16. November, abends 8 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ ein Wohltätigkeits- Konzert unter gütiger Mitwirkung
von Fräulein Margarete Knüpfer (Geſang), Herrn, Chor-
direktor Karl Klanert (Klavier), Herrn Cello-Virtuos Bernhard
Schmidt-Götz (Cello), ſowie der Kapelle des Füſilier-Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter perſön
licher Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn Otto Wiegert ſtatt.
Jndem wir den Beſuch dieſes gemeinnützigen Konzertes auf das ange-
legentlichſte empfehlen, machen wir für das Nähere auf das Jnſerat in
heutiger Nummer unſeres Blattes aufmerkſam.

Stadtmiſſion. „Der Ruf des Königs“ lautet das Thema,
über welches am Sonntag, den 12. November, abends 84 Uhr, Herr
Paſtor Haarmann im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Konſervativer Verein. Ein längerer Bericht über die geſtrige
Sitzung des konſervativen Vereins mußte wegen des enormen Stoff
andranges für die morgige Nummer zurückgeſtellt werden.

20jähriges Stiftungsfeſt des deutſchen Privatbeamtenvereins.
Die 20jährige Wiederkehr ſeines Gründungstages beging geſtern der
hieſige Zweigverein des deutſchen Privatbeamtenvereins
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ in feſtlicher Weiſe. Das Jnſtrumental-
konzert, ausgeführt von der Henſche l'ſchen Kapelle, fand verdienten
Beifall, insbeſondere das Violinſolo des Herrn Konzertmeiſter Bankert.
Das übrige Programm bot mehrere gemiſchtchörige Geſänge der ange
gliederten Geſangsabteilung, ſowie einige Solis für Sopran, Duette,
Terzette 2c. und wechſelte in mannigfacher Weiſe, zur angenehmen Unter
haltung nicht wenig beitragend. Der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr
Lüdecke, begrüßte die Erſchienenen in längerer Anſprache, dabei die
Ziele und Wohlfahrtsbeſtrebungen des Vereins in eingehender Weiſe be
leuchtend, und den erſchienenen Gäſten, beſonders den den Be
ſtrebungen noch fernſtehenden Herren den Beitritt ans Herz legend.
Leider war der Abend nicht fo gut beſucht, als man erwarten durfte,
was wohl der ungünſtigen Witterung zuzuſchreiben iſt. Die Erſchiene
nen aber amüſierten ſich bei dem nachfolgenden Balle bis zum grauen
den Morgen.

Der Zweigverein des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den 11. d. Mts.,
abends 82 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße, ab. Militär
anwärter uſw. haben als Gäſte Zutritt. Tagesordnung Neue
Satzungen.

Volksbildungsverein. Auf das heute (Donnerstag) abend in
den „Thaliafeſtſälen“ ſtattfindende Konzert der 36er möchten wir unſere
Leſer nochmals hinweiſen.

Der Halleſche Radfahrer-Klub „Germania“ von 1895
hat die Vorbereitungen zur Feier ſeines 10jährigen Stiftungs-
feſtes getroffen und erwartet in Verbindung der hier ſtattfinden-
den Verhandlungen des Herbſtgautages des Gau 18 des
Deutſchen Radfahrer-Bundes am nächſten Sonntag eine große
Beteiligung. Die Feier beginnt Sonnabend, den 11. November,
abends 818 Uhr im oberen Saale der „Thalia-Feſtſäle“ durch
einen Feſtkommers, zu welchem die hieſigen Sportsvereine ihre
Teilnahme zugeſagt haben. Am folgenden Sonntag vormittag
finden im gleichen Lokale die Gauausſchußſitzungen, mittags
114 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen mit Tafelmuſik und darauf
Rundgang durch die Stadt ins Saaletal nach der „Saalſchloß-
brauerei“ ſtatt. Abends 7 Uhr werden in den „Thalia-Feſtſälen“
beim Gala-Saalfeſt die Gaukonkurrenzen im Saalfahren und
Radballſpiel der gemeldeten Deſſauer, Magdeburger, Bitterfelder,
Oſtrauer, hieſiger Vereine ausgefahren und wird das junge, hier
noch nicht aufgetretene Kunſtfahrerpaar Gebr. Berger-Leipzig
debutieren. Weiter werden von hieſigen Vereinen Aufführungen
geboten, ſodaß Sportsfreunden ein genußreicher Abend, der mit
einem Ball endigt, bevorſteht. Eintrittskarten zum Saalfeſt ſind
zu Vorzugspreiſen vorher im Feſtlokal, bei den Mitgliedern des
feſtgebenden Klubs ſowie in den Geſchäften von R. Böhme,
Pfännerhöhe 42, A. Schneider, Magdeburgerſtr. 23, R. Koch,
Leipzigerſtr. 44, F. Reuter, Leipzigerſtr. 58 und J. Reitwiesner,
Alter Markt 3, zu haben.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltete am Diens
tag abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ aus Anlaß des am Sonntag
nachmittag auf dem „Schützenhof“ an der Heide ſtattgehabten Wild
und Geflügelſchießens eine kleine Feſtlichkeit.

Der Roſegger-Abend, den Frau Giſela Schneider
Niſſen morgen (Freitag) in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltet, ſei den
Freunden der herrlichen Roſegger-Dichtungen hierdurch nochmals warm
empfohlen.

Zoologiſcher Garten. Nachdem am vergangenen Freitag die
Leipziger Tonkünſtler einen hohen muſikaliſchen Genuß geboten haben,
ſteht für nächſten Freitag wieder ein Konzert von künſtleriſcher
Bedeutung in Ausſicht. Dasſelbe wird von dem geſamten Orcheſter
unſerer 36er vorgetragen und enthält u. a. folgende Kompoſitionen
Grieg: „Sigurd Jorſalfar“, Suite für großes Orcheſter, a) in der
Königshalle, b) Jntermezzo und e) Huldigungsmarſch; Richard
Wagner: Waldweben aus „Siegfried“; Liszt: „Les Preludes“,
ſinfoniſche Dichtung. Beſonders erwähnt ſei aber der zweite Teil des
Programms von Niels-Gade: „Sinfonie C-woll“ a) Moderato
con Moto, Allegro energico, b) Scherzo, c) Andante grazioso,
d) Finale, Molto Allegro ma non fuoco.

Verpachtung der Ziegelwieſe. Am Mittwoch, 15. Nov.,
ſollen 1. die in den vergangenen Jahren von dem Halleſchen Eis-
klub als Schlittſchuhbahn benutzte Fläche der Ziegelwieſe zur
weiteren Benutzung als Schlittſchuhbahn, 2. die ſüdlich an die
Pappelallee angrenzende Teilfläche der Ziegelwieſe zur Eis-
gewinnung, 3. der Saaleufer-Streifen zwiſchen der Peißnitzbrücke,
dem Promenadenweg und der Mühlgrabenmündung zur Weiden-
nutzung auf ein oder ſechs Jahre an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachtet werden.

Unfall auf dem Rangierbahnhofe. Geſtern ereignete ſich
auf dem Rangierbahnhofe in der Nähe der Berliner Brücke ein
ſchwerer Unfall. Der Putzer Jähnicke geriet beim Rangieren
zwiſchen die Puffer einer Maſchine und eines Wagens. Dem
Bedauernswerten wurde der Bruſtkaſten eingedrückt und ein Arm
gebrochen. Er wurde in die chirurgiſche Klinik gebracht, wo man
hofft, ihn am Leben erhalten zu können.

Ein Schatzgräber. Unſere Polizei wurde benachrichtigt, daß
ein Mann in der Nähe der Eliſabethbrücke einen Schatz heben wollke,
Die Polizei ſah ſich denſelben näher an und da ihr die Sache verdächtig
vorkam, nahm ſie ihn zunächſt feſt. Es handelte ſich um einen Hilfs-
gefangenenaufſeher der Strafanſtalt Luckau dem die dort internierten
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berüchtigten Goldwarendiebe Gebrüder Schütze von hier vorgeredet
haben, ſie hätten in der Nähe der Eliſabethbrücke eine Kiſte geſtohlener
Goldwaren vergraben er möge ſolche heben und bei Seite ſchaffen.
Der Mann glaubte ihnen, fertigte ſich eine Skizze an und dampfte nach
Halle ab. Da ihm die Arbeit mit Hacke und Spaten zu ſauer wurde,
engagierte er ſich einen Arbeitsloſen. Dieſer, dem die Sache nicht
geheuer war, machte bei der Polizei Anzeige.

Statiſtiſches. Jm Monat Oktober 1905 ſind in der Stadt Halle
419 Kinder als geboren angemeldet, 204 männlichen und 215 weiblichen
Geſchlechts; darunter 49 uneheliche Geburten, 19 männliche und 19
weibliche von hieſigen, 3 männliche und 8 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 393 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

l 6 r er katholiſchern msoſaiſcher

e S 3M iſſiden t.Als verſtorben ſind angenieldet: 126 Perſonen männlichen und
121 weiblichen Geſchlechts 247, dazu 4 Totgeburten 251 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 31 männl., 30 weibl. Geſchlechts,
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126 männl., 121 weibl. Geſchlechts.
207 waren evang., 10 kathol., 1 moſaiſcher Konfeſſion, 1 Diſſident,

ungetauft 28. Es waren 72 männliche, 64 weibliche ledig; 49 männ-
liche, 26 weibliche verheiratet; 5 männliche, 30 weibliche verwitwet;

miännliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren wurden 419, Todesfälle
waren 251, mithin 168 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
200 geſchloſſen.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wildpark, 9. Nov. Der Kaiſer und der Kronprinz ſind
um 1 Uhr 40 Min. nachmittags nach Hannover abgereiſt.

Wildpark, 9. Nov. Der König von Spanien iſt heute
vormittag 11 Uhr 20 Minuten mittels Sonderzuges nach
Magdeburg abbgereiſt.

Schloß Hohenburg, 9. Nov. Ueber das Befinden des
Großherzogs von Luxemburg wird heute vormittag 10 Uhr
mitgeteilt: Das Allgemeinbefinden des Großherzogs läßt
zu wünſchen übrig. Die Kräfte haben merklich nachgelaſſen.
Die Erbgroßherzogin von Baden, die Tochter des Groß-
herzogs, iſt heute vormittag auf Schloß Hohenburg einge
troffen.

Görlitz, 9. Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen der
dritten Abteilung ſiegten ſämtliche Kandidaten der Frei-
ſinnigen gegen die der Sozialdemokraten.

Elbing, 9. Nov. Bei den geſtrigen Stadtverordneten
wahlen der dritten Abteilung wurden drei Sozialiſten und
ein Bürgerlicher gewählt. An vier Stichwahlen iſt ein
Sozialiſt beteiligt.

Breslau, 9. Nov. Die Eiſenbahndirektion Kattowitz
teilt mit, daß auch heute noch jeder Verkehr mit Sosnowice
ſtocht.

Bremen, 9. Nov. Die hieſigen Kohlenarbeiter ſind
wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten.

Paris, 9. Nov. Die abends hier verbreiteten Gerüchte
über den Ausbruch einer partiellen Miniſterkriſe
ſind verfrüht. Rouvier wird trachten, ſein Kabinett ſo
lange zuſammenzuhalten, bis eine Abſtimmung über die
allgemeine Politik geſtattet, die gegenwärtige Majgjorität
genauer kennen zu lernen.

London, 9. Nov. Der Exchange Telegraph Company
wird aus NewYork gemeldet, das Staatsdepartement habe
die Nachricht erhalten, daß ein revolutionärer
Ausbruch in San Domingo ſtattfand. Ein Kriegs-
ſchiff wurde abgeſchickt, um die Ordnung wieder herzuſtellen.

New-York, 9. Nov. Ein dem „New York Herald“ über
Buenos Aires zugegangenes Telegromm berichtet, daß in
Braſilien eine Revolution ausgebrochen ſei. Jn den
Straßen von Rio de Janeiro ſeien hunderte von Perſonen

getötet worden. e
Die Lage in Rußland.

Petersburg, 9. Nov. Der Heilige Synod wird in
ein Patriarchat umgewandelt; zum Patriarchen
ſoll der jetzige Metropolit von Petersburg ernannt werden.

Petersburg, 9. Nov. Der Staatsrat wird ein Geſetz
unterzeichnen betreffend die Gründung eines Preß-
bureaus, ähnlich der Organiſation, welche ſeinerzeit
Bismarck in Deutſchland eingeführt hatte.

Petersburg, 9. Nov. Die Regierung hat in der Abſicht,
ein Exempel zu ſtatuieren, den Gouverneur von
Twer, welcher für die jüngſten Unruhen daſelbſt ver
antwortlich iſt, in den Anklagezuſtand verſetzt. Man
glaubt, daß auch Fürſt Obolensky, der bisherige
Gouverneur von Finland, vor Gericht geſtellt
werden wird. Man iſt hier ſehr erſtaunt über die von
dem Fürſten an den Tag gelegte Schwäche gegenüber den
Finländern, um ſo mehr, als derſelbe noch kürzlich einen
finländiſchen Bauern auspeitſchen und hinrichten ließ

Petersburg, 9. Nov. Jnfolge der Abänderungen,
welche für das Wahlgeſetz geplant ſind, iſt es nicht wahr
ſcheinlich, daß die Reichsduma noch vorOſtern einberufen wird. Die ruſſiſche Konſtitution
dürfte infolgedeſſen kaum vor September nächſten Jahres
fertig geſtellt ſein.

Petersburg, 9. Nov. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Jn die Zuſtändigkeit des neuen
Miniſteriums für Handel und Jnduſtrie gehen aus dem
Finanzminiſterium über alle Handel und Induſtrie be-
treffenden Angelegenheiten, mit Ausnahme der Gewerbe-
und Handelsſteuer, der Finanzagentur im Auslande, des
Conſeils für Tariffragen, des Tarifkomitees, des Eiſen
bahndienſtes und des Montanweſens, ferner aus dem
Miniſterium des Jnnern alle die Kaufleute ſowie das Kauf
manns und Handwerkeramt betreffenden Angelegenheiten
und die Verwaltung der Seehandelsſchiffahrt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. November.

Vorausſichtliches Wetter am 10. November: Teils
aufheiterndes, meiſt aber wolkiges oder ſtark nebliges, früh
etwas kälteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 11. November Teils
heiteres, teils wolkiges und nebliges, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter ſpäter Regen.

Hamburg, 9. November, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 776 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 756 ww)
über Böhmen Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trübe und ziemlich
mild meiſt iſt Regen gefallen. Wolkiges Wetter und vielfach Nieder
ſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Hermann Arnuhold Co., Bank-Kom.Geſ. Halle a. S.
Das ſeit Jahren zwiſchen der Bank für Handel und

Jnduſtrie und dem altangeſehenen, ſchon 35 Jahre in Halle a. S.
anſäſſigen Bankhauſe Hermann Arnhold u. Co., Bank Kommandit-
Geſellſchaft, beſtehende Kommandit-Verhältnis wird, wie wir ſchon kurz
meldeten, infolge freundſchaftlichen Uebereinkommens mit dem derzeitigen
perſönlich haſtenden Geſellſchafter, Herrn Bankier Hermann Arnhold, zum
1. Januar kommenden Jahres aufgelöſt und die Kommandite in eine
Filiale der Bank füx Handel und Jnduſtrie umge-
wandelt werden. Der allſeitig beliebte und das Vertrauen weiter
Kreiſe genießende Leiter der Kommandit-Geſellſchaft, Herr Hermann
Arnhold, wird an die Spitze dieſer neueſten Filiale
der Bank für Handel und Jnduſtrie treten und deren weitere Ent
wickelung mit ſeinen reichen geſchäftlichen Erfahrungen und ſeinen viel
fachen Beziehungen zum Erwerbsleben in Stadt und Land fördern.
Wir wünſchen der neuen Filiale und ihrer bewährten Leitung viel Glück.
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y. Die Kaligewerkſchaft Johannashall, Halle a. S. erzielte im
3. Quartal 1905 einen Nettoüberſchuß von 134 154 A. gegen
154 457 im 2. Quartal 1905 und 64 302 C. im 3. Quartal 1904.
Jm Hinblick auf die umfangreichen Bauten ſoll bekanntlich für 1905
eine Ausbaute nicht verteil werden.

y. Mark 500 000 4 hypothekariſch eingetragene
Teilſchuldverſchreibungen der Aktien-Maſchinen-
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß, Artern,
werden am 14. November zum Zeichnungspreis von 100 bei den
Bankfirmen H. F. Lehmann, Halle a. S. und dem Bankverein Artern
zur Subſkription aufgelegt. Näheres ſiehe Jnſerat.

y. Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß.
Einem Aktionär iſt, wie die „Berliner Börſen-Zeitung“ meldet, von
dem Vorſtande mitgeteilt worden, daß die Fabrik ſeither zu guten
Preiſen ſehr gut beſchäftigt geweſen ſei. Es werde vorausſichtlich ein
beträchtlicher Mehrumſatz gegenüber dem Vorjahre erzielt werden. Ueber
die Höhe der Dividende laſſe ſich indes heute noch nichts ſagen.

y. Von der Berliner Börſe. 3 000 000 neue Aktien der
Aktiengeſellſchaft Weſtfäliſchestahlwerke zu Bochum,
eingeteilt in 3000 Stück zu je 1000 Nr. 7001--10 000, ſind zum
Börſenhandel zugelaſſen. Von der Poſener Landſchaftlichen Bank in
Poſen iſt beantragt: 100 000 000 39 Pfandbriefe der
Poſener Landſchaft ohne Buchſtaben und 3x o Pfand-
briefe der Poſener Landſchaft Buchſtabe O zum
Börſenhandel zuzulaſſen.

y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Hofbierbrauerei Schöffer-
hof notierte am Mittwoch 4 bz. G.

y. Erſte Notiz. Die Aktien der Guſtav Jaenſch u. Co.
Aktien- Geſellſchaft für Samenzucht wurden am Mitt-
woch an der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt und ſtellte ſich
der Kurs auf 117

--y. Helios Elektrizitäts- Geſellſchaft in Liqu. Jn der Ver
ſammlung der Obligationäre am Dienstag teilte der Vorſitzende
mit, daß, nachdem die Obligationen- und Bankſchuldenzinſen bezahlt
ſein werden, noch 1 750 000 A verfügbar bleiben, die zur Sanierung
des Petersburger Elektrizitätswerkes verwendet werden ſollen. Die
Wertpapierbeſtände der Helios- Geſellſchaft liefern von verſchiedenen
von ihr begründeten Werken ſolchen Ertrag, daß der Zinſendienſt
für die Obligationen und Bankiersſchulden daraus erfolgen kann.
Rückzahlungen ſeien vorerſt nicht zu erwarten. („B. B.3.“)

y. Der Magdeburger Bankverein erwarb die ſeit 1875 be
ſtehende Bankfirma Herzfeld u. Bücheler in Aſchersleben.

—-y. Aktienbrauerei Neuſtadt-Magdeburg. Für das Ge-
h 1904/05 ſoll eine Dividende von 10 zur Auszahlung
gelangen.

y. Der Stahlwerksverband und die Händlervereinigungen.
Zwiſchen dem Vorſtande des Stahlwerksverbandes und den Ver-
tretern der Händlervereinigungen des Verbandes fanden am
7. cr. Verhandlungen ſtatt, die eine Regelung der Verkaufspreiſe in
den einzelnen Verkaufsbezirken zum Gegenſtand hatten. Die von
dem Verbande gemachten Vorſchläge wurden angenommen.

y. Die Kali- Gewerkſchaft Wilhelmshall erhöht ihre Ausbeute
von 80 C. auf 100 pro Monat. Der Barbeſtand der Gewerkſchaft
beträgt zurzeit 15. Mill. c.

Mechernicher Bergwerksverein. Zum 12 n. Mts. wird eine
Generalverſammlung einberufen, welche über eventuelle Liquidation
beſchließen ſoll.

y. Dresdner Hofbrauhaus. Die Verwaltung ſchlägt auf die
Vorzugsaktien I wieder 10 auf die Vorzugsaktien II 6 gegen
5 im Vorjahre vor.

Zuckerfabrik Frauſtadt. Jn der Generalverſammlung wurde
die Auszahlung der Dividende mit 11 beſchloſſen.

Erdölwerke Germania. Von beteiligter Seite wird dem
„L.A.“ mitgeieilt: Die Geſellſchaft hat auf ihrem bei Wietze gelegenen
Terrain fünf Bohrungen niedergebracht, die in einer Tiefe von
ca. 190 Metern ölfündig wurden Das gewonnene Oel wird als
Schmieröl verwandt. Die Produktion iſt bis zu 60 000 Faß jährlich
an die Akt.Geſ. Celle-Wietze zu einem lohnenden Preiſe verkauft.
Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Berlin.

Der Aufſichtsrat der Brauerei zum Waldſchlößchen in
Dresden ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1904/05 eine Dividende von
12 o gegen 15 o im Vorjahre vor.

y. Die Baumwollſpinnereien des M.Gladbacher Bezirks
haben, wie der „Konfekt.“ mitteilt, eine Preiskonvention abgeſchloſſen,
der faſt alle größeren Betriebe des Bezirks beigetreten ſind.

y. Barmer Bankverein Lüdenſcheider Bank. Die außer
ordentliche Generalverſammlung der Lüdenſcheider Bank genehmigte
den bekannten Verſchmelzungsvertrag mit dem Barmer Bankverein.

—-y. Meggener Walzwerk. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 250 000 A. Die
neuen Aktien übernimmt die BergiſchMärkiſche Bank zu 148 9
mit der Verpflichtung, ſie den Aktionären nicht über 160 an
zubieten. Wie mitgeteilt wurde, iſt der Geſchäftsgang im neuen
Jahre ſehr befriedigend.

Maſchinenfabrik Grevenbroich. Wie die Verwaltung in
einer kürzlich abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates mitteilte,
beläuft ſich der diesjährige Beſtand an Aufträgen auf 3 100 000
gegenüber einem Geſamtbetrage von 1 720 000 A für das Jahr
1904 und beſteht begründete Hoffnung für eine weitere hinreichende
Beſchäftigung.

—-y. Geſ. Weyersberg, Kirſchhaum u. Co. in Solingen.
Jn der Generalverſammlung teilte der Vorſtand mit, daß die
erſten vier Monate des neuen Geſchäftsjahres gegen das Vorjahr
einen Mehrgewinn von 85 000 erbracht haben. Die Fabrik ſei
gut beſchäftigt.
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Konkursfachen, Zahlungseinſtellungen
Schankwirt und Baugewerke Richard Julius Meintg in

Auguſtusburg i. Erzgeb. Buchdruckereibeſitzer Karl Fritz Hugo Riegler
in Falkenſtein i. Vogtl. Nachlaß des Bäckermeiſters Johann Friedrich
Walter in Gera. Schneiderin Antonie Ziegler in Wehrſtedt bei
Halberſtadt. Bauunternehmer und Stuckateur Louis Otto Holdus
Brömmer in Jena. Nachlaß des Privatmanns Julius Richard
Thieme-Wiedtmarkter in Leipzig. Kaufmann Otto Röpke
in Hamersleben bei Oſchersleben. Nachlaß des Kaufmanns Karl Eugen
Arthur Junghanns in Oelsnitz i. Erzgeb. Fräulein Elſe
Schreiber in Wanzleben. Firma Guſtav Rieß in Coburg. Nachlaß
des Tünchermeiſters Ernſt Riede in Gotha. Gaſthofsbeſitzer Friedrich
Auguſt Hempel in Niederlößnitz bei Dresden. Landwirt Paul
Voigt in Poxdorf bei Jena.
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Kursbericht der Bankſßirmen zu Halle a. S. vom 9. Nov.

er aanroerDividende in
inzlanf en. ſtatt n Kar

Hallesche conr, 892 9 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. 10 332 99,2560
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 3 29.006Hallesche 392 90 Stadt-Anſeide von 1886 u. o 35 e. b0
Halſesche 352 90 Ftadt-Anleine von 1892 u. “7 135) 37
Hallesche 4 90 Stadt Anleibe unkündbar bis 19061 u. 7 101,006
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar dis 1007 u. 101,006
Akener 352 90 Hfadt- Anleihe v. 3 33.006Erfarfer 39 90 Sfadt-Anſeine r u. i 35 2926BErturter 4 9 Stadt- Anleibe III von 1893 a u. o 101,400Erfurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 u. o 4, 101,6000
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied 3 98,250
Haumburger 32 StadtAnleihe u. 3 23.250Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe a u. 7 3 98,256Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe m u. 7 3 98,60B
Sächsische 4 90 landschaftſiche Pfandbriete a u. 7 75
Sächzische 392 99 lanöschaftiiche Pfanäbriele m u. 332 99,10B
Sächzische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 pähhSächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied 3 29,006
Unstrut-Regui. 392 90 ſo. (Bretl.-Nebra) u. 7 31i2 99,006Ammendorſer Papiertabrit 4 90 Anleihe a u. 4 I 101,006
bemduiger Maschinenfabrik Anleihe rückrahlbar

103 u.Bruckdorf Nietlebener Bergbau- Verein 4 96 Feil-

schuldverschreidungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 101,000
Cröllwitzer Papierfabrit, 490 Hypoth. Anleihe u. 7 101,256
Eilenburger Kaftun-Manuf. 452 95 H.-A. r. 102 90 u. i 4 102,750
kisenacher hanmazmnpinnerei 472 Abliget.

rückz. mit 102 96 4 1. 10 432 102,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab. 490 Feilschuſäv. räcer. mit 108 90 u. o 4, 101500
Grube Clückauf 452 90 Obligationen a u. 4 100,756Halle-hHettstedfer 392 90 kb. b. u. 352 25.006Halle-Hettstedter 42 90 Ed. Obl. v u. 7 aaia103,256
Hallesche Stradenbain 4 90 b. m u. 45 101,00 e. voKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 2/4 u. o
Naumdurger Braunkohlen abg. 496 Hypofh. Anl.

abrügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. 4 1101,006
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 7 4 1100,506Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 77 4 101,006
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 14 u. o 4 102,000
Waläauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 74 u. o 4 1100,756
Merschen-Weibent. Braunk. 4 Anleihe v. 18900 1 u. 7 n d 100,756

erschen-Weibent. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 4 1100.756
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anfeibe v. 1902 u. “77 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unt. d. 19004 u. 7 4 101.25b6
Hallesche Bankverein- Aktien i71 s N4 168,5000
Spar- und Vorschußbank-Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 7 12 16 4 264,00b
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 7 4 246,906
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 10 9 4 e dCröllwitrer Paplerfabrik- Aktien 177 12 165 4 251,006
Cönnerner Malzfabrik-Abtien s 11 10 4 1190,006Dörstewita-Rattmannsdorter Braunk.-Ind. Aktien 292 252 4 65.,00B
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braun Vorz.-Aktien s 5 4 1100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 452 l 4 109,00B
feldschſööchen-Braverei-Abtien 10 o 14 52,00 e. ba
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien V 10 2 4 122,006Halle-Hettstedter Eſsenbahn-Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 14 352 324Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 1 100,00B
Hallesche Maschivenfabrit- Aktien 9 I18 4 2410, 00b
Hallesche Strabenbahn- Aktien 74 1 454Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 174 0 1 4 118,006
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 9 9 4 173,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 8 95 4Kytfhäuserhütte Aktien 171 60 20 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 ;410 9 4 e
Naumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 202,000Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 114,00BNienburger Schlobmälzerej- Aktien o 5 4 102,006
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 14 1252 112 4 216,756
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 116,00B
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 0 5 2Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 238,506
Wegelin 4 Häbner-Aktien 1 8 8 4 144,500Werschen-Weitentelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 271,503
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 27 7 7 4
Zeitrer Paratfin- und Solarötfabrik- Aktien 4 9 10 4 181,50B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 4 1658,00BBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne LZinsen 7 e.
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kuxe l 4230,006

Ne Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüäck,

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 9. November 1905,

uveeoowenwaſfbvxſvooeeooooeos
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Wanzleben 2 18,20 a 7Magdeburg 17,30--17,650 17,20 17,00 S cHalberſtadt, Stadt 16,50--17,30 16,50 17,30 15,50--17,70 15,70--16,50 16,70-—19,80
Stendal, Stadt 165,60--17,20 15,80--16,40 14,00 16,20 14,50--16,40

Jerichow I 7 17,002 7 S SSchweinitz 1620- 17,102 16,00.-10,80 1290-14,30513,50—14,506 24. 09-26.09
Saalkreis 17,00--17,70 16,90-17,40 16,50--18,50 1650-17,50 1999

Merſeburg, Stadt 17,10—-18,00 16,30--1730 16,00—-17,50 17,00-17,50 18,00-22,00
Querfurt 17,40 17,20 16,50--17,50 16,40 --17,00
Nordhauſen 16,00 17,30 17,00 47,50 15,00 17,50 14,30--1 6,00 7
Bemerkungen: 2 1200 äz, 2 60 Ztr. frei FriedrichſtadtMagdeburg,

s 170 kg, 1680 kg, 490 kg, 800 Kg, unverleſene, verleſene.
Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,80-6,10, Stendal (Stadt) 4,00--5,00,

Schweinitz 4,00-—6,00, Saalkreis 6,00-—-7,00, (Fuhrenpreis), Merſe
burg (Stadt) 6,00-—6,50, Querfurt 6,00-—-7,00 A.

Stroh: Halberſtadt (Städt) 4,30--4,60 (lang), 3,60-—83,70 (kurz),
Stendal (Stadt) 3,50--4,00 (lang), 3,00 3,50 (kurz), Schweinitz
3,50 (lang), 2,00 (kurz), Saalkreis 4,80--5,20 (lang), 3,60 --4,20
(kurz) (Fuhrenpreis) Merſeburg (Stadt) 3,60 -4,00 (lang), 2,60
bis 3,00 (kurz), Querfurt 3,50-—3,80 (lang), 2,80-—3,20 (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00--6,00, Stendal (Stadt) 3,60
bis 4,00, Schweinitz 2,50--3,50, Saalkreis 5,00--5,20, Merſeburg
(Stadt) 4,00-—-4,20, Querfurt 3,60——4,00

WochenMarktberichte
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 8. Nov. Die
Stimmung iſt feſt und die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter recht rege.
Die Zufuhren ſind klein und fanden zu unveränderten Preiſen ſchlank Nehmer.
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122-124 do. IIa
116 120 do. IIIa 106--112 do. abfallende

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 9. Nov. Der Markt liegt anhaltend außerordentlich feſt.
Während die Nachfrage immer größer wird, iſt das Angebot nur

S was bei einigen Sorten von Futtermitteln ein weiteres
teigen der Preiſe zur Folge hat. Erdnußkuchen und Mehl.Die Preiſe ſind weiter geſtiegen. Die feinen weißen Sorten ſind kaum

zu haben oder es werden dafür außerordentlich hohe Preiſe verlangt,
wie wir ſie ſchon ſeit Jahren nicht mehr gewohnt geweſen ſind. Die
gewöhnlichen Sorten ſind ebenfalls knapp und die Preiſe dementſprechend
hoch. Preis: 150—- 155 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
n und Gehalt, Baumwollſaatmehl. Die Zu-fuhten ſind ſehr gering, während der Begehr außerordentlich
lebhaft iſt. Man iſt in Amerika mit der Erledigung der alten
Abſchlüſſe teilweiſe bedeutend im Rückſtande, was natürlich mit
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zur Feſtigkeit des Marktes beiträgt. Preis: 186--146 für
looo kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Der Markt liegt unverändert. Preis: 134 1456
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Das Angebot
iſt unbedeutend, die Nachfrage dagegen gut. Preis: 118--122
ür 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Der Markt

liegt feſt, die Preiſe werden hoch gehalten. Preis: 145-- 155 C. für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Nachfrage
iſt gut, die Forderungen ſind höher. Preis: 98--106 4 für
1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 9. November 1905.

Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

F kgProvinz Sachſen

Saalkreis Ochſen 600 1000 37-42
Saalkreis Bullen 600 900 36-41Querfurt e 700 900 40 42
Saalkreis 400 600 3540Eckartsberga 600 26*Weißenſee 500 42*Saalkreis Kühe 550 700 3439Querfurt 500 600 3436Querfurt Kälber 60 75 40 42Saalkreis 7 e 7 45 60 40 45Saalkreis Färſen 450 650 3136Saalkreis Schweine 100--200 5156
Querſurt 100 150 58 60Eckartsberga 110 57*Saalkreis Lämmer 50 30--35Saalkreis Hammel 50 2934Saalkreis Merzſchafe 50 28 33

Herzogtum Anhalt

Cöthen Ochſen 7 38 42Deſſau e 36Deſſau Bullen S 34 40Cöthen e un 35 44Zerbſt e 35gerbſt e ZFärſen und Kühe 7 36Deſſau r 30 34Cöthen e 7 e n 33 38Zerbſt e e Rinder 400 39Deſſau 7 7 7 0 7 Kälber 41 42Cöthen e e e e e 38 45Cöthen e e Schafe 3235Deſſau x 33Deſau Schweine S 53 56Cöthen S 52—56Zerbſt e 53 54gerbſt Zuchtſauen 45nach Naumburg. nach Zerbſt.
Delitzſch, 8. Nov. (Auf dem vorgeſtrigen Vieh

markte) waren etwa 150 Paar Ferkel, 200 Stück Läuferſchweine und
100 Stück Pferde aufgetrieben. Die Preiſe ſtellten ſich für Ferkel auf
30--40 das Paar, für Läuferſchweine auf 27—30 das Stück.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 8. Nov. Auftrieb:
8478 Schweine und 3020 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
g7 Monate alt 5269 3--5 Monate alt 32—52 Ferkel:
mindeſtens 8 Wochen alt 18--25 AC, unter 8 Wochen alt 15 18

Hamburg, 8. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 7. und 8. November.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug vereinbarter nebenſtehender Tara gewinn 9 Je
Dienstag Mittwoch
7. 11. 8. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 73--74 73 74 207 T.
Schwere Mittelware 73 73--74 22Gute leichte Mittelware 72 73 73-74 22
Geringere Mittelware 68--70 69--71 24
Sauen nach Qualität 67-70 67--71 ſchw.

Der Handel war rege lebhaft
T. Deptford, 8. Nov. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt.

360 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh 8 d.
bis 3 sh. 10 d., ſekunda 3 sh. 4 d. bis 3 sh, 6 d. für je 8 Pfund.

TagesMarktberichte,
Magdeburg, 8. Nov. Getreide und Futtermittel,

Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 164-173 glatter
SommerWeizen 168—-175 Rauhweizen 168 172 Roggen
168--172 Chevaliergerſte 165--180 Landgerſte
inländ. Hafer 148 158 fremdländ. 155--165 C. für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Nov. (Nichtamtlich.)
Prim Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 19,50 bis

„75

Nüruberg, 7. Nov. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Markt
verkehr fanden heute bei langſamem Verkaufe rund 500 Ballen Abſatz,die für Kundſchafts und Exportzwecke übernommen wurden. Die Picſe

für grüne und prima Hopfen ſind unverändert, alle andern Sorten ſind
zu Gunſten der Käufer. Vom Lande kamen 400 Ballen, die Bahn brachte
500 Ballen. Die Stimmung iſt gedrückt. Heutige Preiſe für geringe
Markthopfen bis 28 mittel do. bis 40 prima do. bis 50
Gebirgshopfen bis 60 geringe Aiſchgründer bis 28
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe Hallertauer
bis 48 mittel do. bis 65 prima do. bis 78
Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 82 mittel elſäſſer bis
48 AC, prima do. bis 65 geringe badiſche bis 45 mittel do.
bis 65 prima do. bis 80 geringe württemberger bis 45
mittel do. bis 60 prima do. bis 72 AC., mittel poſener bis
60 prima do. bis 70 Spalter Land, leichte Lagen bis 75
do. ſchwere Lagen bis 90 A. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

T. NewYork. 8. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Nov.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,60 (11,60), Lieferung Jan. 11,12
(11,39), Lieferung März 11,35 (11,61,, in New Ocieans 11/
(11* Petrolkeum, Standard white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit
Valances at Oil City 1,61 (1,61), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,45), Rohe Brothers 7,75 (7,70), Mais*) per
Dez. 57 (56), Mai 53 (52x), Juli Weizen**)
dorer Winterweizen loco 961 (095), Weizen ver Dez.
854 (94), per Mai 941 (93), per Juli perSept. Getreidefracht nach Liverpool 31 (33),
Laffee fair Rio Nr. 7 85/10 (88/ Rio No. per
Dez. 6,55 (6,50), per Febr. 6,70 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 2i/ 27 (277), Zinn 33,00 33,20
(33,05—33,20), Kupfer 16,87 16,75 (16,378 16,75).
m h Tendenz Mais: feſt.9 Tendenz Weizen feſt.

Chieago, 8. Nov., 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Nov.) Wei zen

per Dez. 89 (88 per Mai 90y (891), Mais per
Dez. 468 (46 Schmalz per Jan. 6,85 (6,82,, per Mai 7,00
(6,97x), Sped ſhort clear 7,12x--7,25 (7,12 7,25), Pork per
Jan. 12,67x (12,55).

Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,85 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 8. November 1905.
9,921 Hamburg10,15 Magdeburg loko waggonfrei.

10 1906:„074 Hamburg10/25 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

MWagdeburg, den 9. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 889 Rend.r excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

r e 83ryſta er I. mit SackS Rafſinade mit Sack Tendenz: ruhi
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per November 16,05G, 16,10B. Januar-März 16,556G, 16,60B.
Dezember 16,206G, 16,25B. Mai 16,956G, 17,00B.
Januar 16,406G, 16,45B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 9. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 16,05. März 16,65.
Dezember 16,15. Mai 16,85.
Januar 16,35. Auguſt 17,25.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 9. Nov. Höhere amerikaniſche Forderungen, ſowie
das ſpärliche Jnlandsangebot haben heute weitere Feſtigkeit ge
zeitigt, ſo daß Weizen um 2 Roggen um 126 M und Hafer um
112 A. ſtiegen. Der Verlauf war auf Realiſationen abgeſchwächt.
Mais feſter; Rüböl nach anfänglicher Abſchwächung ſtetig.

Warenbericht. Weizen Dezbr. 181,00 Mai 192,00 Juli
Roggen Dezbr. 168,25 Mai 174,50 Juli
Hafer Dezbr. 153,50 Mai 162,00
Mais Dezbr. 136,50 Mai 133,25 C.
Rüböl Dezbr. 46,70 AC., Mai 49,90 A.

Börſe von Berlin vom 9. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die geſtrigen Alarmgerüchte aus Rußland fanden keine Be
ſtätigung; im Gegenteil lauten die heute vorliegenden Meldungen
beruhigend. Trotzdem war die Börſe bei Eröffnung in ſchwacher Ver
faſſung. Die Realiſierungen in Lokalwerten wurden heute fortgeſetzt
und führten in Montanwerten, ſowohl in Hütten als auch in
Kohlenaktien, zu Rückgängen von 1-12 Relativ beſſer hielten
ſich nur Dortmunder und Laurahütter. Der Bankenmarkt way gegen
geſtern um 5 ſchwächer. Fonds unverändert, nur Türken
um 0,20 5 niedriger. Japaner auf London ſchwächer. Von
Bahnen öſterreichiſche auf Wien ſchwächer, desgleichen Amerikaner

auf New York; WarſchauWiener gebeſſert. Schiffahrtsaktien un
gleichmäßig. TruſtDynamit unter Realiſierungen ſchwankend,
desgleichen Allgemeine Elektrizitätsaktien. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Bankenmarkt mäßig beſſer, teilweiſe auch Hütten
aktien; dagegen Kohlenaktien weiter ſchwach. Bahnen ſchwankend.
Große Berliner Straßenbahn gut gehalten, Ruſſen abgeſchwächt,
Ruſſenbank 2 9 niedriger; ſonſtiges unverändert. Tägliches Geld

424 9. Privatdiskont 96.
Preisnotierungen für Kuxe vom 9. November.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ach- An Nach- Ankrage n e gebotAdler-Aktien volle 13290 1349 Cünthershal! „3850 3950
Hanvov. Kali- AktienAdler- Aktien 25 90 14490 14690
Hansa-Silberberg 3200 3250Adolfsglück 1310 1325Alexandershall 10300 10450 hotert. 1450 1500Beſentode 9500 9600 Hedwigsburg IBenthe zusammengelegt. 10890 1119 Heidburg 832 8490

Bismardshall-Aktien 9990101 Heldrungen 24200 4250
Caristund I11150 11300 Hermann 232 1475Centrum pflicht. 1775 1825 Immenrode 2500 2550
Desdemona 5600 5800 Jobannashal 7525 760010096 Deutsche Kali- Aktien 18190 18596 Krügershall volle 1189 12090
Deutschland. 3200 3250 Krügershall 25 90 12590 12690
Dortmund 640 67 Molihese. 450 500Einigheit 6600 6700 Sachsen-Weimar 1430 1460
Emüenhe 850 880 Soalzderhelden 1II50Friedrichshal! A.-6. 1769 17890
Glückauf-Sondershausen 19600 Schlögel kiten 160 180
Grossherzog von Sachen 8600 8700 Westersode 1 i

Tendenz: ruhig Ausbeutewerte wezentlich abgeschwöcht, Wilhelmshal] 16000 f.

Schieferkauie

——-=——„—-—„—-=„—--ZJ—J„J„QÜQ| S vXCXÜX oKursnotierungen der Berliner Börse vom 9. November, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Apry et ergeheint Eisenbahn-Aktien.

üh-A ee e e e -Büchen e e e 7Weechsel-Karse. Schantungbahn 104,506
Privatdiskont 45/570. Elektrische Hochbahn 125, 00d0

F Grosse Berliner Straßenbahn 200,1066
Amsterdam Kkurr 168.50 Franzosen ult. 141,75Brüssel e 30.95 Lombarden ult. 23,60italien e kunde Pauific ab. 173.0056Kopenhagen e 112.20, Gotiheräbahn h gehLondon e e 22 Italien Meridionalbahn 149.00
New- Vor vista e do. Mittelmeerbahn 91,50Paris ort 83.29 uxemb, Prinz Heinrichbahn 125, obe S 55 Westsizilianische Eisendahn
Wien 5 h 84,90 Eisenbahn -Obligationen.

Geldsorten, T 90 Nordhaugen- Wermigerode. ſioiſ, 200

Sovereigns III 20,39 Eisenbahn-Prioritäton.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100,600
3 90 Dux- Prager do.

20 francsStücke IIIIIIIIIIIII 16,31
Amerikanische Hoten 4.18
Belgische do. es es eee e 80.95
Dänische do. IIIIIIIII 112,30knglische do. e 4 9 Desterr. Gold Pr. e 100,50b0Französische do. e 21,15 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,60
Holländische do. 168,49 492 90 wang. Dombrowo Pr. 9.60
ltalienische do. 20 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 93,00Desierreichische do. 85, 05 3 90 Franskaukasisthe 5. Pr. 75,00Russische do. e 216,45 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 7.,00
Schweizer do. 5 5 vo Anstolier 1. Pr. I5 90 do. 2. Pr e e e e 102 806Deutsche Anleihen 75 b nalleniche ren Pr.

o. ittelmeer Pr.522 90 Deutsche Reichs- Anleibe 100,50b60 8 h Port, Elsenb. Obl. 1886.

z alt 29 R e h u Obl. III eo North.-Pac. Pr. Lien. 777z vrerk de Reet tiete n 4 90 S. Louis u. S. fra. Ref. 1951. 87,70b0

0. III pau d ohirſ'is 88,90 Schiffahrts-Aktien.
ad. Staats Anl. un328 An do. 06 r ehe IF 0. III 9 or III 98 90 Bremer Staats-Anl, v. 1902

Bank-Aktien,4 90 Gr. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09 103,70

8 do. 1896 19 Bergisch-Märk. Elberfeld [166,60690 05 86.4060a 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 98,100 68 do. St. -Anl. v. 1886. Berliner Handelsgesellschaft 173206
3 90 Söchsische Staats-Rente 88,006B do hypoth.-Bank lit. B. 156, 75b6
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,75 Commerz.- u. Disk.-Bank 123. 1000

Apolda 1895 Darmstödter Bank NMarkst. 149. 2599,5066 Dessauer landes-Bank I116, 00
Deutsche Bank 240. 5039 90 do. 1893, 3 98. 756 do. Vebersee-Bank 164, 50b

4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,2066 PDiskonto-Kommandit-Ant. 189.,10

32 90 (o. h w. ihiß e 24 90 Nagäeberger 1891, unconv. 1910 103,00d6 Essener Kredit rr do 1875 1902 h3 Gothaer Grundkredit-Bank. 165, 0064 9 Nerseburg 1901 unc. 10. (102,906 Leipziger Kreditanstalt 177.50b0
32 90 München 1903-- 04 99,00 Magdeburger Bankverein 139,750
32 90 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privatbank [118,00b0
32 9 Weimar 1888 III 98.100 Mitteldentsche Kredit-Bank ILIIIIII 123,50b6
4 90 Wormser Stadt-Anl. 100,39 Hationalbank für Deutschland. [129.80

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 2
Petersburger Diskonto-Bank. 201,00Pfandbriefe. Preuſische Boden Kredit-Bant 159,00b0

do. Tentral-Boden- Kredit 200,000
0 9 Landschaftl. Zentr.-Pthr. peh wee Reichsbank e e III 157.,90b0
352 90 (lo. do. 98, 60B Rassizche Bank f. ausw. Handel 148,00

282 87,60b0 Sächsische Bank e 2 e 135,00
A. Schaaffhaus. Bankverein 162, 50b0
Schlesischer Bankverein 157, 7500

3 4 do. do.4 Sächsische Landsch.-Pfabr. e e e

3 90 o. do. 86,300 Wiener Bankverein 142,90i i e
Ausländiseche Staatspapiere.

5 9 Chinesen 1896 gr. [101, 90
t do. 1898 r. 97,75v

Brauerei-Aktien,

Patrenhofer e 252,00d0con. III 41,606 Scholthels3 286,00d01,76 Meonopol 63, 2500 Leipziger Brauerei Riebeck 211,000
1,60 do. Gold 62,106 Vereinsbr. Artern 106,500a Rente ehe 102 50 Indexikoner gr. j7 n Teint e 616 ustrie-Papiere.

Rronenrente (100,00 ſtumuſaforen-fabrit 223,00u do.e do. SNderrente t un4 üo. Papierrents 739 Portugiesen anit. 8. 67.,75 An lo-Kontinental-Guano e
59 Rumänen amort. h An altische Kohlenwerke. 1
490 do. 1890 93,00d0 Askania, chem. Eabrin 1
6 do. 1898 e er 91,100 Baer 4 Stein Met h 295,25490 Ruszen 1880 h 88,10 Baroper Wahzwern,
490 do. 1902 88, 00b G Bergwann Elektr. [329, 006B
322 9 Schweden 1866. Berl.-Anb. Maschinenfabr. 225,2549 Serben amort. St.-Anl. 81,2500 Berliner Elektrizitäts- Werke 193, 0060
24 r f. e do. Masch. Schwrtzk. e 248.,00004 ämig.-Anl. III 88,00b0 Bismarähötte 330,60d0Türkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIII 136,4060 Bliesendach
2 u Gold gr. 96,10 Bochumer Gußstabl 244, C 00B

o.

Aktien es. f. Anilintadr. 373,00d0
Allgemeine Elektriz.-Gesellsthaft 225, 60b6

Kronen e er ee eder 95,60b0 Braunschw. Kohl. St. Pr. 262,2506
3 do. Staatsrente 97 86,00660 Buderos 138,103 do. er. I. e 89,60b0 Buttke Co., Hetall 105,00b04 Buenos- Aires h 102,40B Chem. fabrik Buckau 164,756B

Concordia Get...

Consolidation Schalke 434.0000 Phönix Bergw. M. [189,9000
Cotthuser Masch. eeeeee er 121,60b60 Rhein.-NMassau h 322.00Cröllwitzer Papierfabrit 252,00 Khein. Stahlwerke 202, 75
Des:auer Ges 205,80b0 Riebeck Montanw. 216, 50
Deutsch-Amer. Werkreug e e e e ag ßombacher Hütte 231,50
do. Luxemb. V.-A. 270,5006 Rositzer Braunkohlen 234,Deutsehe Gasglühlicht 22 22 338,06b6 do. Zuckerfabrik III 151,80

Waffen u. Mun. 315 0066 Sächs.- Thür. Braunk. I1I5, 10Donnersmarck-Hütte konv. 262.10b0 do. do. St. -Pr. 127, 90B
Dortmunder Vnion lit. C. 109,8066 Saline Salzungen e
Dortmunder Union lit. D e 107,00b0 Sangerhäuser Masch. h van u
Dynamit-Trust. Schalker Gruben (639.kſlenborger Kattun BI Schering, Chem. fabr. 318,00b0
kintracht, Bergw. 371,00b0 Schles. Bergb. Uink. 432,50
klektra Dresden 81,00 Fchles. Portſ. Zement. 219, 60
Elektr. Untern. Zürich 187,0006 Schuckert, klektr. [132,25Eschweiler Bergw. III 265,75b6 Schulz-Knaudt 22 IIIIIIIIIIII 174,09b0

do. kizen 1I47, 00b6 Sjemens Glashütten 279,25b0Friedr. WVilheim Pr. Akt. 144,50b0 Staßf. Chem. fabrik 148. 10
Geisw. Eisenw. 23250 Stettin-Bredower Portl. Zement 167. 75
Gelsenkirch. Bergw. e e 228,70 Ktett. Vul nen 313 00h0
Georg-Marienbüfte 228 107.00b6 Stobwasser lit. B. III 50,10b0

do. do. SFt.-Pr. 119,806 Stolberg. Zinkh. neue
Gesellschaft f. elektr. Untern. e 150.00b0 Sudenhburger Masch. h 112,50
Glauziger Zuckerfabrik 122. 102 Thale, Eisent. St.-Pr. 97.00
Gre piner Werke e h 138,0066 do. do. A. 112,50Hal ezche Maschinen h 408,0060 Thüringer Salinen h e e 65,00b0
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 120,00 Wegen 4 Hübner, Masch. [149.50B
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. (396,50b0 Westeregelner Alkali. 257, 00
Harpener Bergbaun 212,30 Westf. Draht-lnd. 206. 00 b
Harimann sächs, Naschinenfabr. 133, 90 do. Stahlw. 127 00b0Karter A. U. B. III 91,00h6 Wittener Gußstahl III 247,59
Haspe kit. U. St. 238.75 Vrede, Mälzerei. 70,50d0Hemmoor Portland 107,00b6 Wurm-Revier 151,1000
Hibernia Ber W.-Ges. Zeitrer Maschinenfabr. e e 189,00bB
Hildebrand, Mühlen 170, 50B
Rörder St. Pr. L.-A.. I 190.00b0Hösch, kisen u. Stahl 243, 5000
Ruldschinsky e eeee reren

Sehluss-Kurse.
kabla Porzeſan zu e 427.00 Tendenz: befestigt.Kaliwerte Aschersleben 176, 75
Kattowitrer Berghau, e 212,2560 Kreditaktien 211,00
Kölner Bergwerk 421 50 Berl. Handelsgesellschaft. 174,25
König Wilhelm adg h 269.,00 Darmstädter Bank. e 149,50Körbisdorter Zuckerfabrik e e 137,50b0 Deutsche Bank 241,50
Lahmeyer Co. e 149,00b60 Diskonto-Kommandit h 189,60
Lapp, Tiefbohr-bes. 229222 285,90b6 Dresädner Bank 164,
Laurahütte. 255, 00b6 NMationalbank für Deutschland 129,90Leopoldsgrube Edderitz [110, 00bG Franzosen 142,00
Leopoldshal e h 82,80b6 Lombarden e 24,00do. 5t. Pr. 122,006 ltalien. Mittelmeerdahn IIIIIIIII e re
I. Löwe Co. 275,10b0 3 90 Reichsanleihe 88,90Maschinenfabrik Buckau e e e es 147,00b6 Bochumer Gubstahl e 2222 245.,25
NMathildenhütte 7 Deutsch-luxemb. V.-k. 271,75Menden à Schwerte Pr. Akt. 114,2506 Dortmunder Vnion-C. 99.25
Nilowicer kisen h 175,90 laurahüfte e 257,25Mülheim bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIII 200,50 Konsolidation III vo
Heue Bod.-Aſt.-Ges. 151, 00b G Gelsenkirchener Bergwerk 230,40
Niederl. Kohlenw. e 222220 137,50b0 Har ener h 214,75
Norästern Steinkohlen 288, 00b G Grobe Berl. Straßenbahn 201,25Oberschl. Eisenb.- Bed. 152, 00b0 Hamburger Paketfahrt 168,00

do. E.-ind.-Karo-H. 134, 10b6 Horddeutscher Lloyd 129,00
Oberschl. Kokswerke 162,75 Dynamit-Trust e 178,25
Orenstein 8 KRoppel [210,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 9. November, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhaus

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903/04 1904/05 Dividende r 1904/05

3 90 Süchtische Rente 38,00B Leipaiger Hypothbekendank 7 148,006
3 do. Staatsanl. 99850 Sächsische Bank 6 6 1135.500632 9 leiptig. Stadtanleite 99,756 Sächsische Bod.-Kred. Anst. 7 7. 1150,006
312 90 (o. do. 19041 99,80B Große Leipziger Straßenbahn 7 732 183,506
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.. Hallesche Strabenbdahn 145 126,506
4 96 Hall. Stradenbadn Oblig.. 1100,750 Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 3 102,756
4 G NMansf. Gewerk. 0. ä. 101,600 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1177,50b6
4 90 do. de. 1893 101,406 Cröllwitrer Papierfabrik 12 154 90 d. do. 1897) 101,606 Dörstew. -Rattmannsd. St. 292 22 56,75B
4 96 do. do. 1902) 103,100 do. o. Vorr. 5 5 99,25064 90 Teitzer Paraffin Obl. Uauriger Zuckerfabrik 10 2 1123,00B
39 90 A. D. Kr.-Antt. Pfäbr.. 99,606 Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 do. (eo. 1102,100 (alte und neue) 15 20 1157,00B
4 90 Uypoth. Bank ler wie Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 92 138,006

Pfbr. l. unkdb. bis 1914) 1103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,75B
322 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10* 211,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 99,500 Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/,0 138, 256
4 90 Kemmunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1182,50d6

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,250 Leipziger Malzfabr. Schkeudit e 9 7 1154 50B
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10290Aktien. Heumdurger braunkohlen 10 11

en e 17 e e nenBuschtiehrader Ed. Lit. A. 1010 125/21298, 00B wWollgernladnit t 3
do. lit. 8 11 12 282,00B v don n 8 .256An Deutscht Krad.-Anst. in un n. 9 7 I18,00Bne und nere) 832 177,75b0 enier Pa 10 [181,006

Kredit- u. Sparbank Leipuig 4 Tendent: 5chwach.

JAv,ASäEOSSASaeemwwwwwwwwww eBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitasch, Bilenburg, An- U. erkannt von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
ziünsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete. e
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[Dankbarkeft
zwingt mich, gern u. unentgeltlich
Hals-, Bruſt und Cungen-
leidenden jeglicher Art mitzu-
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches atur-

j produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Stadttheater in Halle 4.6.

a den 10. Novbr. 190557. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Zu Schillers Gehurtstag:

Turanmdot,
Prinzessin von China.

Ein tragikom. Märchen in 5 Akten
nach Gozzi von Fr. v. Schiller.

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.
Perſonen:

Altoum, fabelhafter
Kaiſer von China W. Sieg.

Turandot, ſeine
F. Wagner.Tochter

Adelma, einetatariſche
Prinzeſſin, ihre
Sklavin

Zelima, eine andere
Sklavin der
Turandot H. Hollmann.

Skirina, Mutter der
Zelima M. Brandow.

Barak, ihr Gatte, ehe-
mals Hofmeiſter Nonnenbruch.

Kalaf, Prinz von
Aſtrachan W. Dohme.

Timur, vertriebener
König v. Aſitrachan J. Heinz.

Jsmael, Begleiter
des Prinzen von
Samarcand Kaufmann.

Tartaglia, Miniſter C. Stahlberg.
Pantalon, Kanzler F. Behrend.
Truffaldin, Aufſeher R. Bruno.
Brigella, Hauptmann

der Wache M. Krüger.
Doktoren des Divans. Sklaven

und Sklavinnen des Serails.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5327

Sonnabend, d. 11. Nov. 1905
58. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Ber Prophet.

Neues &5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 10. Novbr., Anfg. 85:
Novität! 3. 2. Male Moschus.

Sonnabend MasKerade.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav oller.
Der beſonders gewählte

hochintereſſante Spielplan

mit d. groß. Attraktionen:
Antoinette Sohne

von der Oper zu Antwerpen.

0glos-Trio,
ſpaniſcher Luft-Akt.

J. Scarla.

humoriſtiſch-ſfatyriſcher
Vortragskünſtler.

s Fidardys,
moderne Gentleman

Akrobaten mit ihren ein
zigartigen Darbietungen.
Hubertus-Comp.
mit ihrer reizenden Novität g.

„Ein Tier-Jdyll“.
(eſehw. Taubert.

phänomenale Jnſtrumen-
talkünſtler. [5330

Außerdem die übrigen
Pracht-Nummern.

n

Joolog. J Garten.
[5360

Freitag, den 10. November

J. PBite-Konpert
ausgeführt vom geſamten Or-
cheſter des Jnf.-Rgts. Nr. 36.

Jm zweiten Teile
moll-Sinfonie von Niels-Gade,

Anf. Uhr. Ende 6x Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

m

Vater Kchneilor,

X

n III

e
ig

10 Mittelmeerfahrten
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“
und dem Doppelſchrauben Dampfer

„Meteor“.
Ab Genug 16. November 1905, 8. Januar, 165. Fe

bruar 1906, ab Venedig 13. März, ab Genua 29. März,
ab Newyork 5. April, ab Venedig 17. April, ab Genna
6. Mai, ab Venedig 8. Mai, ab Genua 22. Mai 1906.

Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der folgenden

Häfen beſucht
Villafranka (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Cag-

liari, Algier, Tunis, Palermo (Monreale), Meſſiug,
Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genua, Malta, Alexandrien
(Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, Mem
phis 2c.), Beirut (Damaskus), Jaffa (Jeruſalem, Beth-
lehem, Jericho, Jordan, Totes Meer 2c.), Piräus (Athen),
Syrakus, Konſtantinopel (Fahrt im Bosporus), Smyrna,
Korfu, Bari, Venedig, Trieſt, Abbazia (Fiume), Spalato,
Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Ponta Delgada, Funchal,
Gibraltar, Tanger, Liſſabon, Dover, Hamburg. Reiſe-
dauer je nach Route: 11, 12, 14, 16, 21, 24, 29 und
32 Tage. Fahrvreiſe je nach Route von Mk. 300, 350,
450, 480, 500, 600 und Mk. 700 an aufwärts.

3 Weſtindienfahrten
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“-
Ab Newyork am 15. Januar, 6. Februar und

8. März 1906.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der folgenden

Häfen beſucht
St. Thomas, San Juan (Puerto Rico), Fort de

France (Martinique), St. Pierre (Martinique), Bridge-
town (Barbados), Port of Spain (Trinidad), La Brea
Point, La Guayra Venezuela Ausflug per Bahnnach Caracas), Puerto Cabello, Curaçao, Kingston
(Jamaika), Santiago de Cuba, Havana, Naſſau, New

ork. Reiſedauer je nach Route: 19, 23 und 26 Tage.rei je nach Route von Mk. 600, 640 und Mk. 900

an aufwärts.

Rivierafahrten
Vom 10. Januar bis 12. Mai regelmäßige Verbin

dung vermittelſt des SalonSchnelldampfers
„Prinzeſſin Heinrich“

zwiſchen Genua, San Remo,. Monaco und i
Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza jeden

Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von Nizza in
der Richtung nach Genua jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend. Zuſammenſtellbare Rundreiſe-Fahrſcheine

u ermäßigten Preiſen bei den Eiſenbahn-Ausgabeſtellen,wir in allen ReiſeBureaus. Schiffskarten auch an Bord.

Fahrpläne durch die Abteilung Seebäderdienft der
Hamburg Amerika Linie, Hamburg, Johannis
bollwerk 16.

n U

Werguügngs n Ertahungs-
0

J Orientfahrt
Le
Große

mit dem
rühmlichſt bekannten transatlantiſchen

Doppelſchrauben Poſtdampfer
e“MoAbfahrt von Genug am 20. Februar

1906. Beſucht werden die Häfen Villa
franka (Nizza, Monte Carlo), Syrakus

Malta, (Kairo, Nil, Pyramiden von Gi
phis 2c.), Jaffa (Jeruſalem, Bethlehem,
Jericho, Jordan, Totes Meer 2c), Beirut,
M Konſtantinopel (Fahrt im Bosporus),

d Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth),
Nauplia (Mykenä, Tyrinth), Meſſing,
Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv,
Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.)
Wiederankunft in Genua 4. April 1906.

Reiſedauer Genna-Genua 43 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 1000 an aufwärts.

Nach Aegypten
Beginnend mit dem 8. Januar 1906

errichten wir zur Beförderung von Ver
gnügungs- und Erholungsreiſenden einen

z regelmäßig wöchentlichen Dienſt nach
Aegypten, welcher an Bequemlichkeit nnd
Schnelligkeit alles bisher Gebotene über
treffen wird. Durch ihn wird es ermbg
licht werden, in etwa 100 Stunden von

Berlin aus Aegypten zu erreichen. Ein mit Salon-,
Speiſe- und Schlafwagen verſehener Luxus Expreßzug
wird jeden Montag 10 Uhr 25 Minuten Abends vom
Anhalter Bahnhof, Berlin, abgelaſſen. Der Zug wird über
den Brenner und Rom direct nach Negpel durchgeführt
und trifft in Neapel am Mittwoch 10 Uhr morgens
ein. Nach Einſchiffung der Paſſagiere unddes Gepäcks geht im Anſchluß an dieſen Luxuszug der
DoppelſchraubenSchnelldampfer „Oceanga““ der Hamburg
Amerika Linie jeden Mittwoch 2 Uhr Nachmitta
von Neapel nach Alexandria ab. Die Seereiſe nach
Alexandria wird nur etwa 2/2 Tage in Anſpruch nehmen,
ſo daß die „Oceana“ des Sonnabends gegen 7 Uhr Morgens
in Alexandria eintrifft. Bei genügender Beteiligun
kann im Anſchluß an die Ankunft des Schiffes ſofo
auch ein Sonderzug von Alexandria nach Cairo abgelaſſen
werden. Jn ähnlicher Weiſe wie die Hinfahrt, geht auch
die Rückfahrt vor ſich. Die „Oceana“ fährt regel
mäßig jeden Sonnabend von Alexandria nach Neapel zurück.

Der Schiffsfahrpreis Neavel Alexandria iſt auf
nur Mk. 220 für erſte, Mk. 160 für zweite und Mk. 80
für dritte Klaſſe feſtgeſetzt. Der Fahrpreis für den Mon
tag abgehenden Luxus-Expreßzug, der nur eine, nämlich
erſte Klaſſe führt, beträgt eiuſchließlich des Luxuszug-
Zuſchlages (am Tage Salon und Speiſewagen, Nachts
Schlafwagen) Mk. 249.10. Der Fahrpreis Berlin-Neapel
für ſonſtige Schnellzüge ſtellt ſich auf Mk. 190,30 für
erſte und Mk. 136,40 für zweite Klaſſe.

Reiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern der
Hamburg Amerika Linie und der Hamburg-Süd-
amerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft.

Abfahrt von Hamburg mehrfach wöchentlich. Fahrkarten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider Linien.

Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 280.

Berlin-Dover,
Verlin-London,

Hamburg Dover London
mit direktem Sonderzuge von Berlin nach Cuxhaven oder
von Hamburg nach Cuxhaven. Von Cuxhaven mit den
großen transatlantiſchen Perſonendampfern ſofort weiter
nach England,

Hamburg Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten
Poſt- und Schnelldampfer der Hamburg Amerika Linie
in den franzöſiſchen Hafenplätzen Boulogne und Cher-
bourg bietet ſich jede Woche wehrfach Gelegenheit zueiner ſchnellen und comfortablen Reiſe nach Frankreich.

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ und der Doppelſchrauben Dampfer
„Meteor“ ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens erbaut, die „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ im Jahre 1900,
der „Meteor“ im Jahre 1904. Sie bieten daher durch ihre Conſtruction und ihre geſammten Einrichtungen für
ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit. Der transatlantiſche DoppelſchraubenPoſtdampfer „Moltke“ dient Jahr ein
Jahr aus r Beförderung eines die höchſten Anforderungen ſtellenden Cajütenpublikums und iſt zur Ausführung
von Vergn gungsfahrten daher ebenfalls beſonders geeignet.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika Linie, Vergnigungsreiſen, Hamburg.

Jn alle a. s.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I in Nord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa. L. Heilbrun Co. in Weissenſels:
F. A. Laue. [5349

izeh und Sakkarah, Mem

r 8

L

Malballa-Iheater.
Direktion: OttoIerr mann.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Elite Spielplan
9 Uhr Auftreten des

Dompteurs Pred Sevlon

mit ſeiner wunderbar
dreſſierten Bärengruppe.

Einzig daſtehender
Bären

Moritz Heyden,
Komiker in ſeinem neuen
ſelbſtverfaßten Repertoire,

ſowie
Auftreten nur erſtklaſſiger

Gr. Frühſchoppenkonzert

bei freiem Entree von 11x

Sonntag 2 PVorstellungen,

Nachm. 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

Martinshörmehen,
ff. Füllung, ewpsehit

Fecneneche So Hermann Pfautsch, “het Bern

Großer

Ringkampf.
93/ z Uhr

der hier ſo beliebte

Attraktionen, [5329
Sonntag

bis 1x Uhr.

Perſonen Angebote.

Verh. Rittergutsgärtner, 39 J. alt,
ev. erf. in all. Zweigen d. Gärtnerei,
auch in Landwirtſch., beſ. im Rüben

bau u. r ſucht z. 1.Jan. od. ſpät. Stell. beſte Zeugn. vff.

an Fr. Bader, Quedlinburg, Schloßberg.

Suche für m. Sohn (Einj.Be
rechtigung) 5363Lehrlingsſtelle ufer hen

Schäfer, Wittenberg, Lindenſtr. 37.

Vermietungen.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus-
garten, zu vermieten. [4921

Steinweg 16.
Merseburgerstrasse 5,

Bahnnähe, halbe I. u. III. herrſch.
Etage, reichl. Zubeh., ſof. zu verm.
Näh. im Papiergeſchäft. [4971

Geiſtſtraße 35
herrſchaftl. II. Etage, 5 Zim.
u. Zub., Preis 700 Mk., per
1. April 1906 zu vermieten.
Herrſch. II. Etage,6 od. 8 heizb. Zim.,
Küche, Speiſek.,Bad, Balk.,Jnnenkl.,
Gas, Park u. Zub. 850 Mk. ev. 1000.
1.4.06 an ruh. Mieter. Näh. Schmeer-

ſtraße 17/18 Garderobegeſchäft.

Leipzigerstr. 12
X herrſchaftl. II. Etage, 6 Zim.
X mit reichl. Zubehör, 1. April
zu vermieten. Näh. I. Et. r.

[]c]c 7Sgiprrfabrit P. B, Heinzol,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Regenschirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.

Die Ueberführung unseres
lieben Vaters

Ghristian Jdunker
findet am Freitag, den 10. ds.,
vorm. 11 Uhr von der Poststr., 6
nach dem Bahnhofe statt.

Emma Hesse geb. lIunker,
Fritz JunKer. [5339

Verlobt: Frl. Adele Meinig
mit Hrn. Zimmer u. Maurer-
meiſter Paul Encke (Leipzig-
Zörbig). Frl. Annie mit
Hrn. Oberleutnant Coeleſtin von
Zitzewitz Hannover Berliw.
Frl. Greta Staunau mit Hrn.
Wilhelm Wrede (Kl.Strömken-
dorf Ringelheim, Hann.),

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Walter Bronſart von Schellen
dorff mit Frl. Ruth v. Boddien
(Neuſtrelitz). Hr. Anton Purcel
mit Frl. Otti Jahn (Magde-
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Lübbe (Labes). Hr.
Arzt Frdr. A. Tiesler (Alt
kiſchau). Hrn. Friedrich Thieme
(Zeitz). Hrn. Fabrikdirektor E.
Bendau (Neuteich Wpr.) Hrn.
Hermann Beifeiß (Leipzig). Hr.
Guſtav Sperling (Quedlinburg).
Freiherr von Ohlen (Reichen).Eine Tochter: Hrn. Wilh.
Henze (Leipzig). Hr. Regier.
Baumeiſter Richard Buchholz
(Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Oberamkmann
Heinrich Wiſotzky (Holzthaleben).
Herr Medizinalrat Dr. Karl
Schacht (Berlin NW.) Herr
Rentier Friedrich Kohlmann
(Ellrich). Hr. Rentier Friedrich
Henemann (Oſchersleben). Hr.
Prokuriſt Heinrich Haſenkrug
(Magdeburg). Frau Rechnungs-
rat Caroline von Hinüber geb.
von Voigts gen. von König
(Deſſau). Fr. Ethelinde Hahn-
dorff geb. Schach von Wittenau
(Berlin). Frau Johanne Tacke
geb. Hahn (Quedlinburg). Fr.
Johanne Schroedter geborene
Lehmann (Wittenberg).Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Nachruf.
Am Sonntag, den 5. November er., früh 4 Uhr

verstarb zu St. Ulrich

der Rittergutsbesitzer Major a. D.
Ilerr Carl Heinrich von Ielldorft

auf St. Ulrich,
Mitglied des Herrenhauses, Ritter hoher Orden.

Der Entschlafene hat seit 31 Jahren als
Amtsvorsteher die Amtsbezirke St. Ulrich und
Oberwünsch verwaltet und ist mit grosser Für-
sorge allezeit guf die Hebung und Förderung
derselben bedacht gewesen.

Sein freundliches Wesen gegen jedermann,
sein Wohlwollen für die Amtseingesessenen
werden unvergessen bleiben.

Ehre seinem Angedenken!

Die Amtsbezirke St. Ulrich
und Oberwünsch.

teure Mutter,
Heute nachmittag 2 Uhr wurde im 68. Lebensjahre unſere

Frau verwitwete Oberbergamtskanzleiſekretär

Katharina Gebhardt geb. Jungkurth
aus dieſer Zeitlichkeit abberufen.

Halle a. S., den 7. November 1905.
Jn tiefem Schmerze

Die trauernden Hinterbliebenen.

geſucht.
Von beſtangeſeh. Lebens-

verſicherungs Aktien Ge
ſellſchaft tücht. Subdirektor
geſucht, der gewillt iſt, ſich
der Organiſation u. Acqui
ſition mit zu widmen. An-
ſehnliches Jnkaſſo
handen und die Stellung
bietet tatkräftigen Herren
lohnende und dauernde
Exiſtenz. Offerten unter R.

Haasen-62958

steht Vogler A. -G., liche Stellen durch Pauline
M eim.

Zweiten Buregauvorſteher
Perlangte Perſonen. ſucht zum 1. Dezember 1905

Subdirektor
oder ſpäter [5201Dr. Fromme, Juſtizrat,

Halberſtadt.

Gürtnerlehrling
kann Oſtern 1906 in meine Gärtnerei
mit Schnittblumenkulturen uſw. in
die Lehre treten. [5354

Richard Meisert,
Kunſt u. Handelsgärtner,

Cönnern a. S. el. 391.
Rittergut bei Merſeburg ſucht

W baldigen Antritt ältere, er

ahrene [5250Wirtſchaftsmamſell,
meiſt ſelbſtänd. Stellung, bei

utem Gehalt. Zeugnisabſchriften,
hotogr. nnd Gehaltsforderungen

unter Z. g. 888 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Oekonomiewirtſchafterinnen
erhalten ſofort und ſpäter vorzüg-

vor

[5206 Fleckinger Stellenvermitt
lerin, Neunhäuſer 3, Straße am

Markt. 15289

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 11. er., 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

mutter, der verwitweten

Frau Finanzrat Hanckt,
Antonie geb. Braunbehrens.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Bernburg, den 7. November 1905.
Georg Handt, Senatspräſident,
Otto Handt, Major und Kbteilungskommandeur

im 5*. Badiſchen FeldArt.-Rgt. Nr. 76, h
Richard Handt, Hauptmann und Kompagniechef

Statt beſonderer Anzeige.
Geſtern abend endete ein ſanfter Tod das teure Leben

unſerer inniggeliebten Mutter, Schwiegermutter und Groß-

im 7. Thüringiſchen Jnf.-Rgt. Nr. 96,
Marie zu Strohe, geb. Handt,
Else Handt, geb. v. Stucokrad,
Hans zu Strohe, Hauptmann und Kompagniechef

im Jigg Gcperalfeldmarſch. Graf Blumenthal
r.(Magdeb.)

und zwei Enkelkinder.

Samiliennachrichten. Freit
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Bitterfeld, 8. Nov. (Diebſtahl.) Geſtern nachmittag

wurden, wie das „Bitterfeld. Tgblt.“ meldet, zwei auf hieſigem
Bahnhofe in Stellung ſtehenden Kellnern aus ihrer Schlafkammer
zwei neue Anzüge und ein Herrenregenſchirm im Werte von 83,50
Park geſtohlen. Bis jetzt hat ſich über die Täterſchaft nichts er
mitteln laſſen.

p. Alsleben, 8. Novbr. (Bau einer Eiſenbahn von
Nukrena nach Alsleben.) Der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen hat die landespolizeiliche Prüfung des Projektes einer Eiſen
hahn von Mufrena nach Alsleben Mansfelder Seekreis) beantragt.
Mit der Durchführung dieſes Baues wird die Aufſſchüttung eines
Dammes verbunden ſein, welcher auf dem linken Saaleufer das Ueber
ſchwemmungsgebiet des Fluſſes einſchränkt. Die Zeichnungen und
Beſchrgibungen des Planes liegen bei dem hieſigen Magiſtrat öffent

ich aus.

Zſchölkau, 8. Nov. (Verhaftet) wurde hier ein auf dem
hieſigen Rittergute in Dienſten ſtehender polniſcher Arbeiter, der
einen anderen Arbeiter ſchwer mißhandelt hatte.

Thallwitz, 8. Nov. (Ein ſchändlicher Buben-
ſtre i ch) iſt vergangene Nacht auf der Straße nach Niſchwitz verübt
worden: 62 jungen Straßenbäumen wurden die Kronen abge-
brochen.

Zeitz, 8. Nov. (Stadtverordnetenverſammlung.)
Die Stadtverordneten ſtimmten der Einführung der elektriſchen Be
leuchtung im ſtädtiſchen Krankenhauſe und der Beſchaffung elektro-
mediziniſcher Apparate zu. Da ſich das Elektrizitätswerk bis jetzt
mit 8,3 Prozent verzinſt hat, wird den größeren Konſumenten ein
Rabatt am Ende des Jahres zugeſichert. Die Nachbargemeinde
Aue erhält Anſchluß an unſer Waſſerwerk ſie hat pro Kubikmeter
Waſſer 15 Pfg. zu zahlen, dabei aber die notwendige Anlage ſelbſt zu
ſchaffen. Das Waſſerwerk erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen
Reingewinn von 18 760 Mark. Unſere im Entſtehen begriffene
Realſchule erhält die Bezeichnung SchillerRealſchule.

W. Naumburg, 8. Nov. (Einverleibung.) Das benach-
barte Dorf Grochlitz, das etwa 3- bis 400 Einwohner zählt und mit
der Stadt Naumburg nahezu verwachſen iſt, iſt jetzt in die Stadt
gemeinde einverleibt worden.

A Köſen, 8. Nov. (Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte Dr. Schütze zum erſten Ratsſchöffen. Da die
Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, den Durchlaß zu reparieren, zu ver
breitern und ein drittes Geleiſe anzulegen, ſo wird ſich die Ver-
ſammlung dahin ſchlüſſig, für eine gründliche Umgeſtaltung des
Schienenweges einzutreten. Es wurde eine Deputation gewählt, welche
in dieſer Angelegenheit bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt bezw.
dem Eiſenbahnminiſter vorſtellig werden ſoll. Des weiteren wurden
125 Mk. pro Jahr bewilligt, um im Kaiſerin-Friedrich-Hauſe zu
Berlin einen Raum in der dortigen Ausſtellung mieten zu können, in
welcher die Bäder ihre Einrichtungen, Apparate uſw. zur Anſchauung
bringen ſollen.

4 Roßleben, 8. Nov. (Flottenverein.) Unter dem Vor
ſitz des Rektors der hieſigen Kloſterſchule Herrn Prof. Dr. Bieregge
hielt die hieſige Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins ihre Winter
verſammlung im „Hirſch“ ab. Jn derſelben hielt der an gleicher
Anſtalt wirkende Oberlehrer Moſt einen höchſt intereſſanten Vortrag
über „Moderne Weltmächte“, während Lehrer Horbat hier in Licht-
bildern eine „Reiſe nach den Samoainſeln“ vorführte. Es wurde in
Ausſicht genommen, in der zweiten Hälfte des Januar einen Familien
abend zu veranſtalten.

o Laucha a. U., 8. November. (Baumfrevel.) An der nach
Golzen fühxenden Straße ſind junge Apfelbäume abgebrochen worden.
Der Magiſtrat hat auf Ermittelung des Täters eine Belohnung von
50 Mk. ausgeſetzt.

z Wittenberg, 8. Novbr. (Verſchwundenes Mädechen.)
Die unverehelichte Eliſabeth Gierſch, Tochter des Fleiſchbeſchauers
Gierſch in Halle, welche hier beim Stabsarzt Dr. Geiger in der Luther-
ſtraße als Stütze der Hausfrau in Stellung war, iſt am Sonnabend
mittag von einem Ausgange nicht wieder zurückgekehrt und ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Bei ihren Eltern in Halle iſt ſie nicht ange
kommen. Ueber ihren Verbleib hat man nicht die leiſeſte Vermutung.
Der Fall erinnert daran, daß vor einigen Jahren auch ein Mädchen
aus der Lutherſtraße unter ganz gleichen Verhältniſſen verſchwand, von
der bis jetzt keine Spur aufgefunden worden iſt.

Torgau, 8. Nov. (Gehobener Frachtkahn.) Der vor
einiger Zeit auf Grund verſchlagene Deckkahn des Schiffseigners Wall-
rathMühlberg iſt wieder gehoben.

Staßfurt, 8. Nov. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde der Antrag der Handelskammer zu
Halberſtadt, betreffend Errichtung einer Reichsbank-Nebenſtelle in
hieſiger Stadt, angenommen. Die Miete für das Geſchäftslokal
beträgt pro Jahr 900 Mark, die von der Stadt auf fünf Jahre
getragen werden. Die Nebenſtelle iſt außerdetn von Kommunal-
abgaben befreit.

Aken, 8. Nov. (Der Porzellandieb. Schaden-
feuer.) Von einer Sendung für den Präſidenten Rooſevelt, koſt
bares Porzellan enthaltend, waren, wie berichtet wurde, aus einem
Elbfahrzeuge verſchiedene ſehr wertvolle Stücke entwendet worden.
Jetzt iſt man dem Diebe auf die Spur gekommen. Jn der hieſigen
Behauſung des Bootsmanns Fr. Merſeburg wurden, wie das
„L. T.“ meldet, zwei wertvolle Porzellanteller mit koſtbarer Malerei
aufgefunden, die von der Sendung herſtammen ſollen. Jn dem
benachbarten Dorfe Mennewitz ſind wiederum drei Gehöfte
durch Feuer zerſtört worden. Auch eine neue Scheune brannte ab.
Das iſt ſeit Jahresfriſt das dritte Schadenfeuer in dem kleinen Orte.
ne konnte auch diesmal die Urſache des Brandes nicht ermittelt
werden.

O Aken, 8. Nov. (Vermißter Schiffer.) Der auf dem
Kahne des Schiffseigners Ulrich beſchäftigt geweſene, 32 Jahre alte
Bootsmann Peter Kappus von hier wird ſeit dem 4. d. Mts. vermißt.

Magdeburg, 8. Nov. (Die Attentatsgerüchte)
ſtellen ſich als grundlos heraus. Die drei Spanier, von denen
die Polizei in ihrem Eifer erſt annahm, ſie wollten auf den König
von Spanien einen Anſchlag ausüben, ſind, wie jetzt von
zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, wahrſcheinlich gar keine
Anarchiſten, ſondern nur mittelloſe ſpaniſche Doktoren; ſie befinden
ſich im Beſitz von Fahrkarten 4. Klaſſe und von Empfehlungs
briefen auswärtiger Profeſſoren.

e. Seehauſen (Altmark), 8. November. (Samariterkurſus.)
Heute beginnt hier ein Samariterkurſus, den Dr. Schneider leitet.
Eine Anzahl Damen der erſten Kreiſe nimmt daran teil.

Halberſtadt, 8. Nov. (Stiftung.) Der jüngſt ver
ſtorbene Kommerzienrat G. Klamroth von hier hat der hieſigen Stadt
abermals 30 000 Mark zu einer „G. Klamroth-Stiftung“
ſciezacht, deren Zinſen zu wohltätigem Zweck verwendet werden
ollen.

p. Sangerhauſen, 9. Nov. (Lutherfeſtſpiel.) Die Auf-
führ ung des Herrigſchen Lutherfeſtſpiels erfreut ſich fortgeſetzt regen
Beſuches. Am Martinstage findet die letzte Aufführung ſtatt.

2. Beilage zu Nr. 529 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.Landeszeitung für die Provinz

ein Beamter von ſeltener Pflichttreue

z Nordhauſen, 8. Nov. (Ein moderner Roman) iſt
die Leidensgeſchichte einer Frau, die noch vor wenigen Jahren hier
ein gutgehendes Putzgeſchäft beſaß und infolge eines geradezu
tragiſchen Geſchickes ihrem verpfuſchten Leben fern der alten Heimat
im Gefängnis ſelbſt ein Ziel ſetzte. Als ſeinerzeit das Haus, in dem
das Fräulein mit einer anderen Dame zuſammen das Putzgeſchäft
führte, einem Neubau Platz machen mußte und jenes Fräulein dafür
einen Betrag von mehr als 30 000 Mk. ausgezahlt erhielt, fiel ſie
kurze Zeit darauf einem Jnduſtrieritter in die Hände, der in der
Unterſtadt ein ſanitäres Jnſtitut eingerichtet hatte. Der edle Menſch,
der mit ſeiner berühmten Firma eine ganze Anzahl Geſchäftsleute
hineinlegte, verſtand es, die alte Dame dermaßen zu umgarnen, daß
ſie nicht nur ihr ganzes Vermögen in das Geſchäft ſteckte, ſondern
auch Gutſagen leiſtete, die ſie nicht zu erfüllen vermochte. Als der
Boden hier zu heiß wurde, verkaufte man das Geſchäft und verzog
nach Süddeutſchland, wo es mit den Leuten aber immer mehr bergab
ging. Das Ende vom Liede war eine falſche Ausſage und der Weg
zum Gefängnis. Hier hat nun vor einigen Tagen die Unglückliche
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende bereitet.

W. Erfurt, 8. Nov. (Stiftung.) Die hier kürzlich verſtorbene
Frau Emma Steinbrück hat der Stadt Erfurt 5000 Mk. vermacht,
deren Zinſen alljährlich an drei verſchämte oder unverheiratete Arme ver
teilt werden ſollen.

Aus dem Eichsfelde, 8. Nov. (Der Brigant im
Eichsfelde.) Ganz nach italieniſchem Muſter macht der
Techniker R. Riethmüller aus Marth ſchon ſeit Wochen und Monaten
das Eichsfeld unſicher. Jn vielen Ortſchaften ängſtigen ſich die Be
wohner derart, daß ſie ſich nicht mehr getrauen, allein ihren Ort zu
verlaſſen. Riethmüller, der die Baugewerkſchule in Erfurt beſuchte,
galt früher als ordentlicher Menſch, weshalb es ihm auch gelang,
hochſtehenden Perſönlichkeiten beträchtliche Geldſummen ab-
zuſchwindeln. Seitdem iſt er ganz auf die Bahn des Verbrechens
geraten. Nachdem er in zahlloſen Gaſtwirtſchaften des Eichsfeldes
Zechprellereien und Diebſtähle verübt, gelang endlich in Ershauſen
ſeine Feſtnahme. Auf dem Transport nach dem Heiligenſtädter
Gefängnis entwiſchte er und taucht ſeitdem bald hier, bald dort auf.
Für einige Zeit hatte er ſich nach den hannoverſchen und heſſiſchen
Grenzgebieten entfernt; jetzt ſtreift er wieder das weſtliche Eichsfeld
ab. Der Gendarmerie, die ihn ſeit vielen Wochen eifrig verfolgt,
wußte er bisher immer ein Schnippchen zu ſchlagen. Vor einigen
Tagen wurde zwiſchen Uder und Schönau eine Frau überfallen; in
dem Attentäter vermutet man beſtimmt dieſen gemeingefährlichen
Menſchen, der ein modernes Räuberleben führt.

Deſſau, 8. Nov. (Zum Feuer auf dem Brach-
meiereigute) werden nach Meldung des „Anh. St. -Anz.“ noch
folgende Einzelheiten bekannt: Die Scheune, die mit Stroh, Heu,
ungedroſchenem Getreide, ſowie Futterartikeln im Werte von etwa
30 000--50 000 Mark belegt war, iſt bis auf die maſſiven Um-
faſſungsmauern niedergebrannt. Bereits am 30. Oktober ſoll ein
Brandſtiftungsverſuch beobachtet worden ſein. Ohne Zweifel kommt
vorſätzliche Brandſtiftung in Frage. Auch iſt die Annahme eines
Racheaktes nicht un wahrſcheinlich. Ein Arbeiter ſoll inzwiſchen
wegen Verdachts der Brandſtiftung feſtgenommen ſein.

n. Cöthen, 8. Nov. KKreisdirektor Bramigk f.) Jm
Alter von faſt 81 Jahren ſtarb heute vormittag der Herzogliche Kreis
direktor Geh. Regierungsrat Guſtav Bramigk. Der Verſtorbene war

und Arbeitsfreudigkeit. Am
20. Februar 1825 geboren, trat er 1847 in den Anhalt-Cöthenſchen
Staatsdienſt, wurde am 22. September 1856 proviſoriſch mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Kreisdirektors betraut und am 6. April 1859
zum Kreisdirektor ernannt. Der Verſtorbene hat alſo faſt ein halbes
Jahrhundert hindurch an der Spitze der Kreisverwaltung geſtanden.
Bis wenige Tage vor ſeinem Tode hat er ſeine Dienſtgeſchäfte voll
wahrgenommen. Ehre ſei dem Andenken des treuen Mannes

Froſe, 8. Nov. (Um ihre Erſparniſſe be
ſt o hlen) wurden mehrere Arbeiterinnen der hieſigen Domäne.
Der Dieb hat ſich in die Mädchenkaſerne geſchlichen und daraus die
Summe von 880 Mark geſtohlen, die die Erſparniſſe mehrerer Ar-
beiterinnen darſtellte.

H. Markranſtädt, 8. Nov. (Ausſtellung. Markt. Ver-
ſuchter Diebſtahl.) Der Geflügelzüchterverein von Markranſtädt und
Umgegend veranſtaltet vom 24.--28. November in den Räumen der
„Guten Quelle“ eine große Geflügelausſtellung, mit der eine Verloſung
verbunden iſt. Am 11. November findet hier Roß-, Vieh und
Geſchirrmarkt ſtatt. Jn der Sonnabend-Nacht verſuchten Diebe in
das Klinglerſche Wohnhaus in Schkölen einzudringen, wurden aber
durch das Erwachen der Hausbewohner verſcheucht.

W. Plauen, 9. Nov. (Großfeuer.) Jn der vergangenen
Nacht ſind in Markneukirchen, wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, zehn
gefüllte Scheunen mit reichen Erntevorräten
niedergebrannt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

W. Weimar, 8. Nov. (Gemeinderatswahlen.) Nach
der geſtrigen Auszählung der Stimmen der Gemeinderatswahlen iſt
die ſozialdemokratiſche Liſte vollſtändig unterlegen.
Es wurden ſämtliche 14 Kandidaten der bürgerlichen Liſte gewählt,
und zwar 12 ausſcheidende Gemeinderatsmitglieder und 2 neue.

W. Jena, 8. Nov. (Bei der geſtrigen Gemeinderats-
wahl), zu welcher neun ſozialdemokratiſche Kandidaten aufgeſtellt
worden waren, wurde von dieſen keiner gewählt, ſondern nur die
Kandidaten der bürgerlichen Parteien, von denen drei von den Sozial
demokraten unterſtützt wurden.

Saalfeld, 8. Nov. (Evangeliſcher Bund.) Hier
wurde unter zahlreicher Beteiligung ein Zweigverein des Evange-
liſchen Bundes begründet, dem ſofort 103 Mitglieder beitraten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

mediziniſchen Fakultät wird Herr Dr. med. Oskar Le v y am Diens-
tag, den 14. November 1905, vormittags 11 Uhr, in der Aula
der hieſigen Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über „Die Ver
erbung“ halten.

—rho. Hochſchulnachrichten. Der frühere langjährige Lehrer
an der Oberrealſchule vor dem Holſtentor in Hamburg Prof.
Dr. phil. C. H. W. Sillem, iſt von der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Roſtock zum Dr. theol. hon. causa ernannt
worden. Der Maler Profeſſor an der Kunſtſchule zu Weimar
Ludwig von Hofmann hat eine Berufung an die Stutt-
garter Kunſtakademie abgelehnt. Geheimer Medizinalrat
Dr. Albert Neißer, Direktor der Klinik und Poliklinik für
Hautkrankheiten in Breslau, wird Ende des Monats von
ſeiner wiſſenſchaftlichen Reiſe nach den hinterindiſchen Jnſeln
zurückerwartet. Der a. o. Profeſſor des öſterreichiſchen Zivil-
rechts an der Univerſität Krakau, Dr. jur. Ladislaus Leopold
Jaworski, iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt befördert.

Anſtelle des verſtorbenen a. o. Profeſſors Dr. von Metnitz
iſt der Dozent Dr. Guſtav Wunſchheim von Lilienthal

geſetzbuches.

10. November 1905.

zum Vorſtand der zahnärztlichen Abteilung an der Poliklinik in
Wien berufen.

Wagner im Konzertſaal. Mit der Frage, ob der Firma
Breitkopf u. Härtel in Leipzig das Konzert-Aufführungsrecht ein
zelner Stücke aus Richard Wagners Lohengrin und Triſtan be
ſtritten werden kann, wird ſich nunmehr auch das Reichsgericht zu
beſchäftigen haben. Ein endgültiges Urteil in dem Rechtsſtreit
der Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer Anſtalt für muſikaliſches
Aufführungsrecht) in Berlin gegen die Firma Breitkopf u. Härtel
iſt alſo noch nicht ergangen.

Perſonalnachrichten.
Der Kaiſerliche Regierungsrat im Statiſtiſchen Amte und

a. o. Profeſſor an der Berliner Univerſität, Dr. jur. et phil.
Friedrich Zahn iſt zum Erſten Beigeordneten der
Stadt Düſſeldorf gewählt worden.

Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat Karl König zu
Aſchersleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Reichsbankkaſſendiener Andreas Schäfer zu Groß-Monra bei
Kölleda, bisher in Berlin, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem penſionierten Reichsbankgeldzähler Julius Wittenhagen
zu Pretzſch a. d. Elbe, bisher in Berlin, das Allgemeine Ehren-
zeichen. 2

Der bisherige Direktor der Realſchule in Oſchersleben,
Dr. Paul Diebow, iſt zum Direktor der Königlichen Turlehrer-
bildungsanſtalt in Berlin ernannt.

Jagd und Sport.
Eilenburg, 8. Nov. (Auf der Treibjagd) am 6. No-

vember im ſtädtiſchen Forſtrevier Rochhol z wurden 12 Rehe
(darunter 3 ſtarke Rehböcke), 36 Haſen, 5 Kaninchen, 2 Wald-
ſchnepfen und 2 Füchſe geſchoſſen. Bei der in Glebitzſch bei
Bitterfeld abgehaltenen Treibjagd wurden 243 Haſen und
43 Hühner zur Strecke gebracht.

Röſſen, 8. Nov. (Bei der heute abgehaltenen
Gemeindejagd) wurden 71 Haſen, 1 Kaninchen und 12 Reb-
hühner erlegt.

44 Hollſteitz, 8. Nov. (Treibjagd.) Bei der hier abge
haltenen Treibjagd wurden von 26 Schützen in 3 Treiben 100 Haſen
zur Strecke gebracht. Jm vorigen Jahre wurden 126 Haſen ge-
ſchoſſen.

Bahrendorf, 8. Nov. (Bei der Treibjagd) wurden
vorgeſtern in hieſiger Flur 961 Haſen geſchoſſen.

Gr. -Germersleben, 8. Nov. (Auf der hieſigen Ge-
meindejag d) wurden von 32 Schützen 244 Haſen und 17 Reb-
hühner erlegt. Haſenkönig wurde Herr Heinr. Kadel mit 18 Haſen.

Flechtingen, 8. Nov. (Bei der hieſigen Holz-
treibjagd) wurden 3 Rehe, 14 Haſen, 35 Kaninchen, 1 Schnepfe
und 1 verwilderte Katze geſchoſſen.

(5) Saubernitz, 8. Nov. (Bei der auf hieſigem
Revier abgehaltenen Haupttreibjagd) wurden nur
18 Haſen zur Strecke gebracht. Solch ungünſtiges Ergebnis iſt im
hieſigen Jagdgebiete ſeit langen Jahren nicht zu verzeichnen geweſen.

O. Haldenſtedt, 8. Nov. (Jagd.) Bei der geſtern auf
hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 317 Haſen und
33 Rebhühner zur Strecke gebracht. Da nur ein Teil der Flur be
ſchoſſen worden iſt, muß das Ergebnis als ein ſehr günſtiges be-
zeichnet werden. Das Wetter war vorzüglich.

Gerichtszeitung.
Z Nordhauſen, 8. Nov. (Das hieſige Schwur-

gericht) verhandelte geſtern in ſeiner zweiten Sitzung gegen den
42 jährigen Kaufmann (früheren Dampfmühlenbeſitzer, dann
Tiſchler) Guſtav Köhler, jetzt in Jena und vorher in
Benneckenſtein wohnhaft. Köhler war angeklagt des Vergehens gegen
J 239 Nr. 1 und 2 der Konkursordnung und gegen S 288 des Straf-

Der Angeklagte hat im Anfange des Jahres 1904 in
der Nachbarſtadt Benneckenſtein ein Materialwarengeſchäft
gekauft, aber damit ſeine alten Gläubiger ſich nicht an den
Warenvorräten ſchadlos halten konnten ſeine 62 jährige mittelloſe
Mutter als Geſchäftsinhaberin und ſich als Geſchäftsführer mit
feſtem Gehalte angegeben. Als das Geſchäft in Benneckenſtein nicht
mehr zu halten war, hat der Angeklagte Zahlungsbefehle in Höhe
von 1550 Mk. gegen ſeine Mutter als Geſchäftsinhaberin erlaſſen.
Nach erfolgter Zahlungseinſtellung wurde die Eröffnung des Kon-
kurſes wegen zu geringer Maſſe abgelehnt. Bei den Pfändungen
fanden ſich nur geringe Warenbeſtände vor. Es wurde aber durch
Hausſuchung ermittelt, daß der Angeklagte Waren im Geſamtwerte
von 400 Mk. dem Gerichtsvollzieher verheimlicht und in der Schlaf-
ſtube und auf dem Heuboden verſteckt hatte. Durch die Ausſagen der
Zeugen gewannen die Geſchworenen die Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten, ſie ſprachen ihn ſchuldig und verneinten
das Vorhandenſein mildernder Umſtände. Der Urteilsſpruch lautete
auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt. Mit dieſer zweiten
Verhandlung ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode.

B. Deſſau, 8. Nov. (Das Schwurgericht) ſprach
geſtern die Frau Anna Röhr geb. Lucko aus Wittenberg von der
auf Meineid lautenden Anklage frei. Die Angeklagte betrieb im
Jahre 1902 in Halle die Damenſchneiderei (ihr Mann hatte ein
Zigarrengeſchäft, das er jedoch wegen Krankheit aufgeben mußte),
wurde aber zum Offenbarungseide getrieben und leiſtete dieſen vor
dem Amtsgerichte zu Deſſau, weil ſie inzwiſchen nach Deſſau ver-
zogen war. Dabei ſollte ſie verſchwiegen haben, daß ein Poſten
wertvoller Spitzen, die bei ihrer Mutter in Roßlau lagen, ihr noch
gehörten. Die Geſchworenen konnten ſich aber von der Schuld der
Frau nicht überzeugen und verneinten die Schuldfragen. Heute
dagegen wurde der Privatmann Wilhelm Leichert von hier, ein
83 jähriger Mann, wegen Meineides zu der Mindeſtſtrafe von einem
Jahr Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen verurteilt. Der
Greis hat in einem Zivilprozeß, in dem es ſich um Zahlung einer
Proviſion an einen Agenten für Bemühungen zum Verkaufe eines
Hauſes handelte, eidlich in Abrede geſtellt, einen Revers unter-
ſchrieben zu haben, während ihm durch Zeugen und Sachverſtändige
das Gegenteil nachgewieſen wurde. Die Geſchworenen wollen ſich
zugunſten des Angeklagten beim Herzoge dahin verwenden, daß ihm
die Strafe auf dem Gnadenwege erlaſſen wird.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtor Klingenſtein nebſt

Gemahlin aus Zſcheppelin. Jng. Günther aus Ballenſtedt. Frau
Schulze aus Poſen. Frau Scheibe aus Polbitz. Frau Buſch, Frl.
Wienert, beide aus Zichtau. Kaufleute: Bernhardt aus Straßburg,
Van den Berg aus Villejeſus (Frankreich), Strunz aus Dresden, Hux
dorf aus Rathenow, Spankeren aus Berlin, Lunkenbein aus Schwein-
furt, Schlechtendahl aus Barmen.

I Sie haben Vorteil en er M. G I W re
in grossen Original Flaschen zu M. 6.-
(Jnhalt ca. 1125 Gramm) ein Kaufen und ſie dann zum praktiſchen Gebrauch (Kreuzſtern)
ſelbſt in ein kleines, mit Würzeſparer verſehenes Maggi-Fläſchchen abfüllen.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die Straße Weidenplan, und zwar für die Grundſtücke
Höhere Töchterſchule, Weidenplan Nr. 22, 23 und 24, iſt durch
Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften mit Zuſtimmung der
PolizeiVerwaltung in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen
ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

dieſerſtücksEigentümerin ſich mit
Nachdem die Grund

Abänderung einverſtanden
erklärt hat, iſt der obige Fluchtlinenplan förmlich feſtgeſtellt worden.

Dieſer Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 4. November 1905.

zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Zelehnung ndet

Die unterzeiehneten Rankhänser Iegen de von ihnen übernommenen

Mark 500000
40 hypothekarisch eingetragenen Teilschuldversehreibungen der Aktien-

Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte vorm. Paul Reuss, Artern

am Dienstag, don 14. Novomber 1905
Walter Uhlig

vorm. Räeh. Schröder,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2,

Gegründet 1830. Fernruf 947.Der Magiſtrat. Staude. Wübrend der üblichen Geschäftsstunden statt. Der Zeichnungspreis beträgt 1007 wehr, vernickelter Lauf,
zuzüglich Stückzinsen vom i d. i r r Die m bleibt dem r n Tal W r 850 r5 messen jeder Zeichnungsstelle überlassen die Abnahme der Stücke hat vom 20, November d. Js. a Nußdolzſchaft, pol, vern. Garnitur,Bekanntmachung. zu lege r t [5335 c r Knie LangeVom 1. Januar 1906 ab werden für

n

im Verkehr der Stationen der' Strecke Halle-Thüringerba ßer
Halle Hafen

üter H. F. Lehmann, Halle a. S. Bankverein Artern
Spröngerts, Rüchner Co.,

ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 Kg,

Cal. a m 11,80ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 om,

Sohneider, Ober zwei

5) r die Güter des Spezialtarifs III 0,04 Mk. für 100 kg bei Gom. Ges. aur Aktien, Artern. nd Se n F77w r e derartig e m deſtberech W h Rez Sinn5) für die Güter der übrigen Tarifklaſſen bei Minde erechnung 9 9 5 Kg, Eal. mm Hall.von 49. r a z u von mindeſtens Pr eisermässigung renns iritus Pr elger mässigung h S r e5 t Ladegewicht 0,05 Mk. für g erhoben. chäftung, Gew vJm Verkehr mit dem n und den Hafenanlagen an p Präzisions- Luftgewehr Celeph
der Wilden Saale wird für die Folge eine Zuſchiebegebühr von0,50 Mk. c den n Weg rechnet ladungbverkeh f m Marke Rerold“ 2 e ne rDie bisherigen Frachtſätze für den Wagenladungsverkehr auf iter. S pro n Cal. 47/2, 5 und i mm,der Strecke Halle Thuringerbahnhof- Halle Hafen verlieren mit dem pro Liter. z Liter.
d r ihre r ver 1903 8 15556 Original Iiterftaschen mit Patentverschluss (a586 e

O D. r W „siehereohne Geräuſch, Länge ca. 105 em, Ge- kHalle Hettſtedter Eiſenbahn. 30 7f Vol. a e eben t duh Caliber 4n mm 38,50 Nr. ChanA, „qeg e 7ne ro Literflasche ea. V exel. Glasit u et r e er Wechsel. eund Hilfskaſſe der Molkerei-“ Wer kauft ſolche Offerten Vol. 9 Bee 3betriebsführer des Genoſſen- W. R. 877 „Jnvalidendank“, f h b 0 Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör daa. S Leipzig erb. [5234 pro Lit asc e ca. excl. Glas r ſchenkeing rage e Genoſſenſcha mi eſucht. Vere er e MWeptaustauveh n e in Halle und Umgebung über 400 Verkaufsstelln.
on r. -Vbrnecke V Off. u. Z. i. 890 an die Exped. d. Ztg. W 2 d 99verlegt iſt, eingetragen Den Vor r r T 22. 1ehe der gar a 2 Blüthner Pianino, P he Centrale für Spiritus-Verwertung, e. m. b. Berlin W. 8. J Gut ſitende Korſetts wind

Redekin, Arthur Kirſten in Vlill e p am 2Halle a. S., Carl von Sprekelſen Preiswert verkäuflich. 14849 leicht,in W Die beiden o nbtr B. Dölll, Gr. Ulrichſtraße 33. Sohn Sr. Steinſtr. 84.an Stelle von Dr. Gottho neilte dal e e h u m ne T nM in Märli icr Wörlitz in den Berlin Königſtraße 56/57 d h t Si B h leicht,Vorſtand gewählt.

Halle a. S., d. 5. Nov. 1905. 9 J ralen 10 es uKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. Gutskauf Geſuch und wollen Sie Ihre Güste mit 18.

J Reitenv. c c. e 92 Jch ſuche für mich ein Gut von 1 J I ſt im He Landgut, m o gen 7 eIner o J III 480 u be Zur Folhafſung von Mitteln für die Ausrüſtung und die
in beſter Lage des Weizackers zu en onſtigen Zwecke der dem aPyritz i. Pom., Kreisſtadt, 4 Km Anzahlung ſofort zu kaufen. Off. sAn otkerer ſei Bahnhalte von nur Selhſterkäuſern bitte delektieren, so verwenden Sie bitte KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz r
ſtellen, über 300 Morgen durchweg unter Z. K. 891 an die Exped. zu Halle a. S. Ausreguter Weizenboden in beſtem dieſer Zeitung einzuſenden. pe o irocco- a ee findet auch in dieſem Jahre am 16. November 1905, abends mitgli
a e weg We Gut erhaltene größere [5369 a Pfand zu 2 Nark 2 8 Uhr in den „Kai ſälen“ ein K t zuſam
5 5. Rinde 200 engl. Shefe Dynnmomaſchine le wer Ewo Am einer WohltätigkeitsKonzer
bin ich, altershalber gewillt zu ſehr billig zu verk. Angeb. sud unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Margarethe uverkaufen. Nur Selbſtkäufer Z. 892 an die Exped. d. Ztg. Halle a, S Herrn Chordirektor Karl Klanert (Klavier), Herrnwer t h 15366 7 re pe ſo Cello- 7 e z e v Wegema um in Wobbermin Leipzigerstr. 8. Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Gr umen Ein4 bei Pyritz i. Pom. Dell- Il Aleinbdabnen (Magdeb.) Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik Am

rer direktors Herrn Otto Wiegert ſtatt. iginge Werer Dransport guter, Georg Otto Schneider, R Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter: c n
gängige. Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei 1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung 7aAVriveher Jugoehven ladebahnhof). Tel. 4315. eeeeeeeeeeeee———————————————————— mögl. awa im n rdienft ausgebildeter Mann i

ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können gee hocht d d fri 2 Thermophor- Compressen 2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und ſtiegſowie hochtragender und friſch- Speiſemöhren im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit undmilchender ſowie Futtermöhren verkauft die ohne Feuer atundenlang glolchmässige warme Umsehläge geben, eind menſchen zu dienen. Wag
oſtpreußiſcher Kühe a hthteten ind Keiren ort 4 ein Vorzügliches Mittel ma Se Santäts ſcolonne hatte in den lehten Jahren mehrfache agch

ſteht preiswert zum Verkauf ber der 1.40 und 0,90 Mk. frei S gegen Gelegenheit, dem letzteren Zwecke in allgemein anerkannter Weiſe zu Weg
m. Bahnhof hier [5255 J Magenerkrankungen, Rheumatismus, Neuralgie, Folgen v. entſprechen. r im LinhlGebr. Priedmann Musshaum, Scharr, Dürrenberg. z 2 ine Seekrankheit, önterleibsleiden der Frauen ete: Unſere ten e ſtwürger r i in W r Jlagy

C g Von ersten ärstlichen Autoritäten bestens empfohlen. zdlen patriotiſchen Zwecke der Sanitätegolonne, dieſelbe, wie das in PublCöthen i. Anhalt, ch h den Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, z dieſesHeinrichſtraße 11/12. [3212 Zu erru en Amen Milchthermophore zum Warmhalten der Kindermilch Mal darin zu unterſtützen, ſich immer bolkoninet ausbilden und

Jch ſuche zur ſoforngen n er r rn 5 e n ausrüſten r ffron, G Il d K deur der mard. r x A. B. 239 an Rudolf Mosse itür-Kessel, Haushaltungs-Gegenstände, ermophor- itz und Gaffron, n eutnant un ommandeurnahme 100 bis 150 Stück Magdeburg erbeten. 5838 7 e en 73 n h die von Ziegner, n z. D. Held, Generalmajor r
Artikel, Thermophor Wasserbad, ermophor Massage- 15. .Brig. Freiherr von Maltzahn, Oberſt menMutterſhafe zur Zutt, e t kaufen größere Poſten 7 8 Apparat „Triplex“ nach Dr. Jourdan, Vielfach prämiiert, und re Ka rich c die und e weſer

eSttönnen halbengl. od. Ramb. ſein. 2 Brig. von Kronhbelm, Oberſt und Kommandeur des KöniOff. mit Preisangabe an [5357 ten roh u. Spren 7 Deutsche Ther mophor-Aktiengesellschaft h er Graf um Nr. z Seydel, Eiſenbahndirektions- einer

Franz Meinharadt, Fr. Barseh, Handelsmann, 4 n n Füße Reg. hl 5 furGöttnitz bei Stumsdorf Ellrich (Harz). [5365 S Andernach a. Rh. Präſident. Staude, Geh. Regierungsrat, Oberbürgermeiſter.

i e e e eS F. BRaumgartel, Steinstr. 17, in eurl. Regts. gom. von om, Landge 4 DrurRitter t oder Domäne Ferdinand Henhne, Steinstr. 15, [5207 von Sohlabrendorff, Oberſtleutnant z. D. und Bez. Kommandeur. Trut
C. Köhler, Gr. Steinstr. 9, Hoifeld, Geh. OberPoſtrat. Lehmann. Geh. Kommerzienrat. Kahler, ſtellun zu pachten geſucht. Uebernahme-Kapital 250 000 Mk. Gefl. Off. Oscar IIschner, Gr. Ulrichstr. 14, Steuerrat. Rieder von Riedenau, Major a. D., Vorſitzender des dem

unter V. n. 3213 an Rud. Mosse, Halle a. S. l6336 Leonhard Schlesinger, Gr. Virichstr. 18/15. Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. Kaſi!
T7 7 d ad l Die Krieger-SanitätsKolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. vorgI PDriwmo Thäringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalb), e h J r be per P v enden d r. meeD., II. Vorſitzender. Dr. med. Le und ör. med. ſrrußbeſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kallk), ſowie Staubkalk, h n n Luiher, leitende Aerzte. Fiak, Kolonnenführer.

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die Preiſe der Plätze Sperrſitz 1,50 Mk., I. anß 1,00 Mk. II. Rang zu
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader, oo M. Villa ſind zu ehe de Hanne tenhanbluns von
Alle a. S. Lomptoir: Alte Promenade 18. 1[4801 ejfe mit dem 24 Es wird gebeten, die Karten von den Voten zu entnehmen, bu

Von heute Donnerstag ab ſteht eine ſehr Pfeilring. dt große Auswahl 6—-9 Monate alter 5342 Kein, mild, neutral Preis 25 Pfg. e Skä b Eine Fetteeife ersten 7. e
Laenolinfabrik Martinikonfelde. vräßr K uh äl e Aueh bei Eanolin-Tolſette-Cream-Lanolin achte Cagrg W d
5331)] man auf die Marke Pfeilring. umaus allerbeſten Herden preiswert bei mir zum Verkauf. c S e inzn

r nom0 0 Halle a. S. 880 ooo Mk. Schuhwarenhändler Pigene Vinfahr. Neueste Prnte. gön

n e vſicherheit auch zur laa an Pilachuhen u. Pantoffoln Voraüägltche Mischangen W
I I. Stelle zu auſerordentlig villigen zu M. 2.50 bis M. 6 das Külo. d
Am 10. November treffen bei uns bis SOfachen Groſt.- Reinertrag em ich j Geschäften der D.e in e z. ii-an, e h e erF Dr.oſtfrieſiſche Kühe vie vale a. S. Deſeuerſe. év. a an eleg.

ſieluchtbullen U W v rZuch n l. lypotnek Damenpugz. Hoohverrsohafthohe Wohnung
e von 1 Mk. au nesick U werden ſchick und geſchmack Alte Promenade 6, II. Etage [5229 aufe. l ohlw Söhne, w P Weh r Hüte voll garniert u. moderniſiert um 1. April 1906 Prom u vermieten. Näheres im Bureau t zu

Göttingen, Tel. 222. Wolfenbüttel, Tel. 114. Schulſtraße 2, I. Preußiſchen Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft daſelbſtu. Z. a. 882 a. d. Exp. d. Zig.
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